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Morgen -Ausgabe.
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Wegen des Pfingstfestes erscheknt die nächste
kagblatt -Ausgabe am Dienstagnachmittag.
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zum preise non 5 © pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Perlag Langgasse 27,
in der Haupt-Agentur NAIHelmstraße6, in den Aus¬
gabestellen in allen Teileir der Stadt , in den Zweig-
Lxpeditianender Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Das„Wiesbaden er Tagblstt " ist die älteste,
umfangreichste, reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie dis von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblakt " hat zehn
besonders unentgeltliche Beilagen und zwar:Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „VrrloofungSlifle " , die drei tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blatter " , „ Illustrierte
Kindcrzeitung", „Hans - und landivirlfchaft-
lichs Rundschau" und die Monatliche Beilage
„All -Nastan". Ferner sind unentgeltliche Sonder-
beilagen die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblatt -Kalender " .

Als AnMgenlftst ! ist das „Wiesbadener
Tagblail " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste Per-
öffentlichnngsmittel Wiesbadens und seinerilmgebung.

pkA- Schon fehl hinzutrekenden neuen
Beziehern wird das„Wiesbadener Tagblatt"bis Lude
Juni kostenfrei zugestellt. drr Verlag.

Feuilleton»
Nachdruck verboten.!

Oer ungebetene pfingftgast.
Novellette von Käthe Lubomski.

Es War zehn Lage vor dem Fest deS Heiligen
Geistes. Der Amtsrichter Hartmann sah durch das
Fenster seines Arbeitszimmers aus die drei Linden
herab, die kümmerlich in kleinen, gclblrchen Blattern
standen weil die Sonne nicht ordentlich zu ihnen konnte.
Er seufzte. Zwei der Beamten hatten bereits - einen
verfrühte !'. Festurlaub angetreten . Nur er, der alte
Sekretär und der Gerichtsdiener Boffert waren aus
ihrem Platz geblieben. Sie liefen ja auch alle dker ein-
spännig durch das Leben und halten daher die Einsam-
feit lieb. — Als Hartmann zu seinen Akten zuruckkehrcn
wollte, kam Boffert herein. In seinem Gesicht stand eine
große Entrüstung . „Er ist schon wieder da, Herr
Amtsrichter . . . ." — Hartmann fonnrc sich nicht so
schnell zurechtfinden.

„Wer ist da, Boffert ?"
„Unser alter Stammgast zum Pfingstfest, Herr Amts -,

ricbter, Karl Ukley. Der Polizist hat ihn gebracht. Er
har wieder gebettelt."

„Er ist wahrhaftig anhänglich", sagte Hartmann mit
einem milden Lächeln, das durchaus nicht .nach dem
Sinne Bosfe.rts war , denn seit sieben Jahren lag er mit
dem alten Ukley in harter Fehde. Nicht erwa, als ob der
Heimatlose es gewagt hätte , sich der Macht des Gerichts-
dieners zu entziehen. O nein. Es war nur dos Ukley-
sche Wesen, das den Gestrengen verletzte. Ein feiner.

Zum Pfingstfest.
Die Bezeichnung als das „liebliche Fest" ist für das

Pfingstfest zn einer sprichwörtlichen geworden, und das
mit Recht, denn das Pfingstfest ist uns das Hochfest des
Frühlings . Emvsinden wir auch schon am Osterfest das
Erwachen der Natur , ihre volle Auferstehung pflegt
uns doch für gewöhnlich, wie auch diesmal , erst die Zeit
der Pfingsten zu bringen . In diesen festlichen Tagen
treibt cs uns alle, auch den Städter , der nicht in so
inniger Verbindung mit der Natur lebt wie der Be¬
wohner des Landes , hinaus ins Freie . Wie ein einziger
mächtiger Himmclsdom erscheint uns die Erde, worin
Millionen und aber Millionen von Menschen in feier¬
licher Andacht sich zu einem Tun versammeln, das bei
aller Pfingstfröhlichkeit doch auch eine Art Gottesdienst
darstellt.

Diese natürliche, sich gleichsam von selbst ergebende
Bedeutung des Pfingstfestes als des Frühlingsfestes
steht nicht etwa im Widerspruch zu der kirchlichen Be¬
deutung des Festes, sondern vielinehr in vollem Ein¬
klang mit ihr . Das Pfingstfest ist das Fest der Er¬
innerung an die Ausgießung des heiligen Geistes.
Dieser heilige Geist ergießt sich auch jetzt noch wie zu
den Zeiten der Apostel über die Menschheit. Wir
müssen ihn nur verstehen lernen, uns bemühen, ihn in
uns aufzunehmen, diesen heiligen Geist des wahren
Christentums, , den heiligen Geist der Liebe und Güte,
der Gerechtigkeit und der echten Menschlichkeit.

Denn das ist der Kern , das ist der wahre Sinn jener
Lehre, die Christus vor mehr als neunzehn Jahr¬
hunderten verkündete, deren Sinn aber freilich im
Laufe dieser langen , langen Zeit oft genug verdunkelt
und entstellt worden, und die auch heule noch weit von
ihrer vollen Anerkennung .entfernt ist. An jenem ersten
Pfingstfest, an dem bas Christentum aus dem engen
Kreise seiner bisherigen Anhänger heraustrat und zur
Weltreligion wurde, ist mit der christlichen Lehre zu¬
gleich die Erkenntnis gepredigt worden, daß das mensch¬
liche Geschlecht, wie. viel trennende -schranken auch im
einzelnen bleiben mögen, doch eine große Gemeinsamkeit
bildet. Eine Gemeinsamkeit, die, wie sehr die Art und
Form des Strebcns auch im einzelnen voneinander
abweichen mag, doch in letzter Linie dem gleichen, hohen
Ziele zustrebt, dem sittlichen, dem geistigen und dem
materiellen Fortschritt des Menschengeschlechtes.

Wir wissen freilich, daß wir von den Zielen , welche
die christliche Religion den Menschen gesteckt hat , noch
weit, sehr weit entfernt sind, daß über die Liebe, die
sie uns zum Gebot gemacht hat , noch oft genug -der Haß
triumphiert . Noch immer entscheidet über Recht oüer
Unrecht iin Völkerleben in letzter Instanz der blutige
Zweikampf der Nationen , und wir wissen, daß auch die
demnächst im Haag zusammentretende „Friedens¬
konferenz" den Grundsatz nicht aus der Welt schaffen
wird über den unsere Entwicklung eben noch nicht hin¬
ausgekommen ist. den Grundsatz : „Das letzte Heil, das
höchste, liegt im Schwerte !" Ja , haben wir es doch so¬
eben erlebt , daß schon die Verhandlungen über das
Programm der Friedenskonferenz sich zu einem Streit

bissiger Sarkasmus , der den Beamtenstolz empfindlich
tränken mutzte. Auch in dieser ersten Wicüerseyens-
ininute hatte er sich bereits gezeigt.

„Die drei Linden sind noch gerade so mausig, ww
immer ", hatte Karl Ukley unter dem Griff des Poli¬
zisten hervor gespöttelt. „Die erste kriegt immer größere
Ähnlichkeit mit Ihnen , Herr Gerichtsdiener ." Die war
nämlich beinahe kahl und hatte das elendeste Aussehen.
Daran dachte Boffert jetzt, als er zu seinem Vorgesetzten
sprach:

„Ich möchte gehorsamst bitten , daß Herr ^Amts¬
richter . . . . nicht wieder so gut mit dem alten Sünder
ist. . . ."

„Warum denn in aller Welt nicht, Boffert ? Glauben
Sic mir nur , es laufen größere Übeltäter als er herum.
Sie müssen sich schon allein Ihrer Haut wehren.. —
Da merkte der Alte, daß seine eigennützigen Wünsche
durchschaut waren ' und schämte sich.

-Karl Ukley sah am nächsten Tage , nachdem die Ver¬
nehmung überwunden war , beinahe strahlend zu dem
Amtsrichter auf . Er war ein kleiner, schwächlicher
Mensch, in dessen Gesicht viel Ergötzliches zn lesen stand,
was sich gestern, während der amtlichen Unterhaltung,
sorgfältig " verhüllt hatte. Der Amtsrichter nickte ihm
kurz seinen.Gruß zu.

„Na . Ukley, wie stcht's ? Sie wollten doch von der
schiefen Ebene herunter ?"

' cra, Herr Amtsrichter , das wollte ich wohl. Aber
es ging mit den guten Vorsätzen wie mit den mühsam
ersparten Groschen in meiner Jugend . Wupp, hatte ich
sie glücklich auf der hohen Kante, Wupp, fielen sie auch
schon wieder runter ."

„Wie haben Sie sich denn eigentlich während des
letzten Jahres geführt , Ukley?"

52 . Jahrgang.

zuzuspitzen drohten , der in einem merkwürdigen Gegen¬
satz zu dem Ziel der Friedenskonferenz stand. Doch
dürfen wir uns darüber wundern , daß die Lehre,̂ der-
zufolge wir unsere Feinde lieben sollen wie uns selbst,
in der rauhen Wirklichkeit nur Wenigs Geltung erlangt
hat , wenn wir sehen, wie nicht nur zwischen den Völkern,
sondern auch oft genug zwischen den Mitgliedern eines
Volkes weit stärker als das , was uns einigt, das ist,
was uns trennt?

Aber wenn auch noch viel Zeit vergehen mag, bis
die Gebote des Christentums allüberall _ ihre Aner¬
kennung und Geltung gefunden haben, so zeigen uns
doch gerade die sozialreforinatorischen Bestrebungen der
letzten Jahrzehnte , die wachsende Betätigung des prak¬
tischen Christentums , der barmherzigen Menschenliebe,
und nicht minder die Bestrebungen, auf der einen Seite
die Barbarei des Krieges zu mildern und auf der anbe-
ren Seite die Möglichkeit jchiedlich-friedlicher Verständi¬
gung zwischen den Nationen auszubauen , daß trotz
mancher unerfreulicher Begleiterscheinungen und trotz
mancher Rückfälle die Lehren des echten unv wahren
Christentums sich doch einer steigenden Anerkennung er¬
freuen, mag diese Entwickelung auch für unser Emp¬
finden und für unsere Wünsche allzu langsam vor sich
gehen. Mit der Hoffnung , daß diese. Entwickelung an¬
dauern , daß sie sich fortschreitend verstärken wlrv, erfüllt
uns das Pfingstfest . Es redet zu uns von dem Walten
des Geistes auch in der Menschenwelt; uns der Glaube
an den Geist ist nach einem schönen und beherzigens¬
werten Worte ein fröhlicher Glaube , weil er der Glaube
ist an die siegreiche Macht des Guten in der Entwicke¬
lung der Menschheit!

KsMsche Übersicht.
Zur Technik der liberalen Einigung.

L. Berlin, 17. Mai.
Die Frage , in welcher Weise der allerseits gewünschte

engere Z u s a m in e n sch Iuß der liberalen Par¬
teien  am besten gefördert werden kann, ist zwar schon
recht viel erörtert worden, aber es läßt sich dazu noch
immerfort neues Material beibringen , und da es sich um
gute Mittel zum guten Zweck  handelt , geben
wir der Empfehlung eines neuen Weges gern Raum.
Aus Dortmund wird uns nämlich berichtet: Hier besteht
seit zwei Jahren eine „Vereinigung der Linken", die sich
auf der Grundlage eines liberalen MindestprogrammS
(nicht des Münchener, sondern eines eigenen, das man
also das Dortmunder nennen könnte) gebildet hat . Der
Beitritt ist allen Liberalen , von den Naiionalliberalen
bis zur süddeutschen Volkspartei , möglich; und tatsäch¬
lich umfaßt die Vereinigung auch Mitglieder aller Par¬
teien ; süddeutsche Volkspartei und freisinnige Ver¬
einigung sind körperschaftlich beigrtreten . Alle Parteien
haben Sonderorganisationen am Ort , und es ist auch
keine gewillt, ihre eigene Organisation aufzugeben.
Andererseits gibt es aber auch manchen Liberalen , der
keiner Einzelgruppe , wohl aber einem auf den Zusam¬
menschluß hinarbeitenden „liberalen Verein " bertreien

„Schlecht, Herr Amtsrichter . Im Winter . . . . na
ja , da hat ? ich es ja woll nötig . Wo sollte ich sonst
schlafen? Aber seit Weihnachten ist das nun schon wieder
das drittemal ."

„Es tut mir leid um Sie , Karl . Sie sind ein ge¬
schickter Kerl . Könnten noch was aus sich machen. Aber
Sie wollen nicht."

„Doch, Herr Amtsrichter , wenn ich von Ihnen komme,
will ich wirklich. Aber nachher . . . sehen Sie . . . wie
das so geht. So gut, wie Sie , sind doch tut mal nicht alle
Menschen. Da heißt's bloß : Der alte Vagabunde sinkt
immer tiefer . Wenn er doch erst glücklich unrcn läge.
Dann kann er wenigstens nicht mehr auftauchen."

Sie redeten noch dies und das miteinander und Karl
Ukley meinte im Verlauf des Gesprächs treuherzig:

„Die Linde, die ich immer für den Herrn Amtsrichter
estomiert habe, hat heuer ein paar Blüten ", und kniff
dabei ein Auge zu und blinzelte mit dem anderen so
schlau und bedeutungsvoll zu Herrn Hartmann hinüber,
als wollte cr sagen:

„So ein elender Banni beschämt dich nun . Wo sind
deine Blüten , Herr Amtsrichter ?" — Aber er sagte nichts
dergleichen. Er sah nur verschämt von unten aus unü
ineinte unvermittelt:

„Gleich nach Ihnen kommt bei mir die Pastorlorle,
hier um die Ecke. Sie beide sind die einzigen, die gut
mit mir sind. Ich nenn ' sic immer noch Lore. Früher,
wie das Gericht neben der Pfarre stand, sind wir gute
Freunde gewesen. Auch jetzt besuch' ich sie noch, so oft ich
hierher komm'. Der lange August hat mich denn gestern
auch richtig in der Pastorküche abgefaßt . Wissen Sie,
Herr Amtsrichter , sie gibt mir jedesmal heimlich . . . <
die Hand ."
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will. Und in der Tat bekommt man hier auf die Frage
an jemand, welcher Partei er angehöre, manchmal die
Antwort : „Der Vereinigung der Linken". In dieser
Tatsache liegt unseres Erachtens die volle Rechtfertigung
für das Dasein der „Vereinigung " neben den Sonder¬
organisationen der einzelnen Parteien . Die -stärke der
„Vereinigung " würde zugleich ein Gradmesser dafür
sein, ob an irgendeinem Zeitpunkte das Aufgehen der
Einzelgruppen in der einheitlichen Partei örtlich ange¬
bracht wäre.

Neue technische Hochschulen.
In einigen Zeitungen ist von einem „Projekt " der

Gründung neuer technischer Hochschulen die Rede. Wer
diese Gründung „projektiert ", wird nicht gesagt. Die
Regierung hegt, wie wir hören, nicht die Ansicht,̂ datz
gegenwärtig die Errichtung weiterer technischer Hoch¬
schulen rötlich sei, nachdem erst vor wenigen Jahren zwei
neue entstanden sind. Was insbesondere Dortmund
betrifft , so liegt der Regierung lediglich eine dahin¬
gehende Petition der Dortmunder Handelskammer vor.
Die Bochumer Handelskammer meint dagegen, daß ein
Bedürfnis für Westfalen nicht bestehe. Wenn dies
Zeugnis auch nicht ganz unverdächtig ist, so ist doch
andererseits Tatsache, daß sich Dortmund gar nicht ge¬
meldet hat, als vor einigen Jahren die Absicht der Re¬
gierung , mehrere neue technischeHochschulen zu errichten,
rechtzeitig vorher bekanntgegeben und damit den Städten
die Gelegenheit zur Bewerbung geboten wurde. Jetzt
wird daher die Antwort lauten : Zu spät. (Wir möchten
dem nur hinzufügen : Im rheinisch-westfälischen In¬
dustriegebiet wäre eine technische Hochschule um so mehr
am rechten Platze, als dort Gelegenheit ist, das theoretisch
Gelehrte meist auch in der praktischen Anwendung kennen
zu lernen . Die Herren in Bochum würden über die Bc-
Kürfnisfrage vielleicht auch anders denken, wenn Bochum
statt Dortmund in Frage käme. Jedenfalls spricht aber
mehr für Dortmund .)

IeutscheS Umch.
* Zur Graudiuger -Hatz. Der zweite Brief des Erz¬

bischofs von Albert an Pfarrer Grandinger enthält nur
den einen Satz : „Der in Ihrem Brief vom 7. Mai rund¬
gegebenen Auffassung meines Schreibens vom 4. Mat
gegenüber mutz ich darauf bestehen, daß ich das Ärgernis
in den weitesten Kreisen des katholischen Volkes als ge¬
geben erachte, wenn Sie sich der liberalen Partei über¬
haupt sei es als wirkliches Mitglied sei es als Hospitant
anschlietzen." — Pfarrer Grandinger hat auf dieses
Schreiben noch nicht geantwortet . Die Mitteilung , er
werde sich dem Wunsche seines Erzbischofs fügen und im
Falle seiner Wahl fraktionslos bleiben, beruht also zu¬
nächst nur ans Vermutung . Zu der Antwort des Erz¬
bischofs bemerken die „Münch. N. N." treffend : „Auf
welcher Seite katholische Geistliche, vom Domherrn bis
zmn Kaplan herab, den weitesten katholischen und an¬
dersgläubigen Kreisen, allen , die nicht zum Zentrum
gehören, und selbst vielen unter diesen, Ärgernis ärgster
Art geben, scheint dem Herrn Erzbischof bedauerlicher¬
weise immer noch verborgen zu sein. Gerade in seiner
Erzdiözese hätte sich früher und jetzt so reiche Gelegenheit
gefunden, sich davon Kenntnis zu verschaffen.

* Gegen Herrn Reinke. Der deutsche Monistenbund
veröffentlicht in Berliner Blättern eine Verwahrung
gegen die Angriffe , die im preußischen Herrenhaus«
wider den Bund und seinen Ehrenvorsitzenden Professor
Haeckel  gerichtet worden sind. Der Generalsekretär
des Bundes Dr . Heinrich Schmidt-Jena protestiert gegen
die denunziatorische  Art ", mit der Professor
Reinke-Kiel , ein Kollege Haeckels, den Montstenbund
als eine Schar von Fanatikern bezeichnet habe. Gerade
die Angriffe , die eine an sich schon reaktionäre Regierung
gegen fortschrittliche Regungen scharf machten, zeigten
aufs allcrdeutltchste, wie dringend notwendig der Bund
dem deutschen Volke sei. Die ständig wachsende Gefahr,
womit Orthodoxie und Klerikalismus , besonders unter
der Ara Studt,  unser gesamtes wissenschaftliches und
religiöses , soziales und politisches Leben bedrohten,
könne nur durch ein energisches Zusammengehen aller

Dabei schluckte er ein paarmal heftig, als ob ihm
etwas in  die Kehle gekommen war.

„So ", sagte der Amtsrichter mit auffallender Hast,
„tut sie das ? Da würde ich mich an Ihrer Stelle doch
ernsthaft zusammenreitzen, daß sie sich damit auch vor¬
der Öffentlichkeit' nicht zu genieren brauchte." — Dann
ging er eilig.

Der Samstag vor Pfingsten hatte in der Natur cm
großes Reinmackesest abgehalten . Alles Verstaubte
spülte der milde Regen unermüdlich rein . Nun blitzten
Blätter und Blüten in Sauberkeit und fröhlicher Fest¬
erwartung . . . . Es war auch soweit, daß Karl Ukley
wieder gehen konnte. Er hatte seine Haft wegen
Bettelns verbüßt . Hartmann wollte ihn nicht ziehen
lassen, ohne ihm noch ein paar gute Worte mit aus
den Weg zu geben.

„Diesmal machen Sie aber Ernst mit Ihren Besse-
cungsversprechungen. Ich werde Ihnen fünf Mark und
einen Empfehlungsbrief an meinen Bruder nach Helstett
mitgeben. Der hat große Gärtnereien und Arbeit in
Hülle und Fülle ."

Ukley machte ein pfiffiges Gesicht.
„Helstett kenne ich. Da wohnen seine Leute, Herr

SInttSrtdjtcr/*
„Die gehen Sie jetzt gar nichts an , Ukley. Sie sollen

hinfort ein arbeitsames Leben führen . Wollen Sie das
oder wollen Sie es nicht?" — Karl Ukley zog sich ver¬
legen in den Schultern.

„Ohne Sie wird das doch nichts mit mir , Herr Amts¬
richter. Ja , wenn ich bei Ihnen arbeiten dürfte . Tag
und Nacht wollt' ich auf den Beinen sein. Sehen Sic,
was helfen mir alle Briefe. Die Pastorlore war auch
eben hier und hat mir einen an ihre Schwester gebracht.
Tie wohnt in Bimstadt . Wo soll ich nu bloß hin, Herr-
Amtsrichter?"

unabhängig gesinnten freiheitlichen deutschen Männer
unb Frauen eingedümurt und abgewehrt werden. Dre
weiteren Ausführungen bezeichnen die Ziele des
Monistenbnnöes , die im letzten Ende hinauslaufcn auf
eine völlige Trennung von Kirche und Schule und eine
völlige Trennung von Kirche und Staat.

* Ans die Hauptversammlung des Allgemeinen
deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutsch¬
tums im Auslände  seien die Freunde des wichtigen
Schnlvereinswerkcs nochmals htngewtesen. Sic findet
vom 21. bis 23. Mai in Essen  statt . Ans dem Hanpt-
bahnhof in Essen ist am Montag , den 20. Mai , und am
Vormittag des 21. Mai , Dienstag , in einem kenntlich
gemachten Raum eine Anskunftsstelle eingerichtet, wo
gedruckte Führer und genaue Tagesordnungen zu haben
sind. Jedermann ist als Gast willkommen.

* Zu feem deutsch-amerikanischen Abkommen hat in
Baden -Baden auch der Vorstand des Vereins deutscher
Maschinenbananstalten Stellung genommen. Es wurde
einstimmig eine Entschließung gefaßt, in der bedauert
wurde , daß bet dem Abschluß des deutsch-amerikanischen
Handelsabkommens der deutsche Maschin  e n b a u
wiederum in ähnlicher 2̂ -eife wie bei der Aufstellung
des autonomen Zolltarifs die Kosten zu tragen
gehabt hat, „da nicht einmal die autonomen Zolltarife
für die Gruppe „Maschinen" in allen Fällen ausrecht
erhalten worden sind, sondern für besonders wichtige
Gruppen die niedrigen Vertragszölle Platz gegriffen
haben." Die amerikanischen Zölle betragen durchschnitt¬
lich das 10fache, in einzelnen Fällen bis zum 130fachen
der deutschen Zölle, während die Bedingungen für d-.e
Erzeugung der Maschinen in Bejr Vereinigten Staaten
mindestens nicht ungünstiger , in vielen Fällen aber vor¬
teilhafter sind als in Deutschland.

Deutsche Kolonien.
Togo. Zur Gewinnung der topographischen Unter¬

lagen für eine Festlegung der Grenze zwischen Togo
und Dahome ist für den Herbst dieses Jahres die Aus¬
rüstung einer Vermessungs - Expedition von
der deutschen  und der f r a n z ö s i s che n Regierung
in Aussicht genommen, und zwar dürfte zum deutschen
Kommissar Hauptmann Freiherr von Seefricd bestellt
werden, der in astronomischen Arbeiten erfahren ist und
die deutsche Westtogogrenzexpedttivn, sowie die letzte
Kameruner Expedition geleitet hat . Die Ostgrenze von
Togo ist vor sieben Jahren schon einmal durch eine ge¬
mischte Kommission begangen worden, deren Arbeiten
sich aber nicht als befriedigend erwiesen haben.

AZLsLaud.
Nerpittigte M-raten.

Nack, mner Meldung des „New Park Herald ' hat
Präsident Diaz die Bereitwilligkeit Mexikos erklärt , zu¬
sammen mit den Vereinigten Staaten ein gemeinsames
Protektorat über die mittelamerikanischen Staaten zu
übernehmen.

Kritisch-Andren.
AuZ Kalkutta wird gemeldet : Für die Boykottie¬

rung ausländischer Waren in Ostbengalen arbeitet in
erster Linie eine Organisation , die als „national -frei¬
willige" bezeichnet, über die ganze Provinz Banden aus¬
schickt. die den Handel stören, ausländische Waren ver¬
nichten und die Händler in Schrecken halten . Wenn auch
dieMohammedaner sich beharrlich weigern , sich an diesem
Boykott zu beteiligen , so ist doch der Handel tatsächlich
lahmgelegt : auch die Feldarbeiten werden erheblich ge¬
hindert . Wegelagerer machen sich die allgemeine Nervo¬
sität der Bevölkerung zunutze; die Aufrechterhaltung
der Ordnung bei den ausgedehnten Strecken und den
dichten Dschungels, sowie bei der numerischen Schwäche
der Polizeitruppen ist eine äußerst schwierige. Ein eng¬
lischer Zeitungskorrespondent , ein Engländer , der sich
besonders mit der sogenannten „national -freiwilligen"
Organisation beschäftigt hat , sagt, daß sie von bestimm¬
ten Agitatoren , deren Namen den Behörden bekannt
sind gegründet sei und von einer Zentralstelle in
Kalkutta geleitet werde, die, im Besitze reichlicher Geld-

„Wenn Sie so wenig Von sich halten , bann gehen Sie
nur wieder, wohin Sic Ihr Blut treibt . . .

Ukley wurde plötzlich verzagt, demütig.
„Darf ich nickt bis nach dem Fest hier bleiben? Be¬

halten Sie mich doch, Herr Amtsrichter ! Ich esse nicht
viel." — Hartmann sann einen Augenblick vor sich hin.
Wenn man ein Menschenleben in der Hand hält und die
Fähigkeit hat , cs zu formen , soll man es da sortwerfen,
weil es bisher nutzlos war ? Nein . . . Man soll es be¬
hüten und bei sich tragen , bis es allein weiter kann.

„Sie können bleiben, Ukley. Natürlich nicht hier.
Sie sind nun ja ein freier Mann . In meinem Gärtchen
gibt es Arbeit genug. Ich will Sie nachher anstellen."

Eine Stunde später harkte Ukley wirklich im schweiße
seines Angesichtes die unebenen Kieswege glatt , während
Hartmann in den städtischen Anlagen herumrannle und
daran dachte, was ihm Ukley vor wenigen Minuten ge¬
sagt hatte.

„Am aller . . . allerliebsten bliebe ich bei Ihnen und
Pastors Lorle. Ob sich denn das nicht machen ließe,
Herr Amtsrichter ?" .

Hartmanns Herz hüpfte in wilden Schlägen.
Lorle , diese zarte , lieblicheBlüte, die schon seit langem

sein Auge erfreut hatte und er . . . Ein L6jähriger , ver¬
knöcherter Beamter . Nein , cs wäre eine frevelhafte An¬
maßung . Er lief mit langen Schritten aus und nieder
und dachte bei sich:

„Wenn ich nach Hause komme, ist Karl Ukley sicher¬
lich über alle Berge, und wenn das Pfingstfest erst vor¬
über ist, ist mein Herz wieder ruhig ." Er hastete an
dem Pfarrgarten vorbei und sah, daß Lore in im Hecke
die ersten Rosen schnitt. Da gab er sich cineii Ruck und
ging zu ihr . Er begann sogleich von dem gemeinsamen
Bekannten , Karl Ukley, zu reden:

„Er ist ein Philosoph, nicht ivahr, Fräulein Lore?"
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mittel , von hier aus ihre Filialen dirigiert . Die Mit¬
glieder der Organisation , bewaffnet mit Keulen,Speeren
Schwertern , teilweise auch mit Flinten , hielten öffentlich
Übungen ab. Es trieben sich Banden umher , die den
Aufruhr predigten , den Handel störten und alle Volks-
klaffen terrorisierten . Die Tatsache, daß diesen Leutey
nicht das Handwerk gelegt werde, wirke höchst nachteilig
auf die Bevölkerung ein.

ANS Stadt rmd Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  19 . Mai.
Pfingsten.

Maienzelt , du Zauberin,
Maienzeit!
Füllst mit Sehnsucht Herz und Sinn
Und mit Hossnungsscligkeit.

Düftereich blüht Feld und Wald,
Düftereich,
Fink- und Amselruf erschallt,
Und die Luft spielt warm und weich.

Fcstcsglanz umstrahlt die Welt,
Festesglanz!
Und der junge Schnitter hält
Starken Arms das Lieb beim Tanz.

Glockenklang tönt durch den Hag,
Glocken klang!
Kündet uns den Feiertag,
Stimmt die Seele froh und bang.

Flink heraus das Fcicrklcid,
Flink heraus!
Macht zum Pfingstfest euch bereit,
Schmückt mit Maien Hof und Haust

Schmückt zumeist das eigne Herz,
Schmückt's zumeist!
Weil vom Himmel niederwärts
Steigt ins Herz der Pfingstengeist.

Max K c in p n c r - H o ch st ä d l.

Pfingstfest und Pfingstgebränchc.
Unser Pfingstfest enthält in vielen seiner Gebräuche

eine Mischung von Christentum und Heidentum, die sich
oft in eigenartiger Weise vereinen . Bei den Slawen
gilt es als der Tag der Hirten . Die Urvätersitte ver¬
langt , daß der erste Austrieb der Herben am Pfingst¬
sonntag erfolge. Die pünktlichste Kuh auf dem Weide¬
platz erhält z. B . in der Mark einen Maibusch an dev
Schwanz als Auszeichnung, die am spätesten erscheinende,
als Spott einen Kranz um öîe Hörner . Aus diesem Be¬
kränzen der Tiere ist die Bedeutung des alten Sommer-
festes noch deutlich erkennbar . Bei den Tschechen ist
selbst der Name „Cetnice" (Sommerscst) auf den heuti¬
gen Tag übergegangcn . Das Wort „Pfingsten " kommt
aus dem Griechischen, wo „Pentecoste" der 50. Tag (nach
Ostern) heißt. Es wurde als kirchliches Fest im i.  Jahr¬
hundert eingesetzt und gehört zu den wandelbaren Festen,
da es sich naturgemäß nach dem Zeitpunkt der Ostern
richten mutz. Sehr beliebt sind die sogenannten „Pfingst-
spielc", die im Mittelalter den Sieg des Sommers über
den Winter symbolisch verherrlichten und heute noch in
manchen Gegenden bestehen. In Böhmen zog man mit
Musik von Haus zu Haus und holte die jungen Frauen
und Mädchen aus den Zimmern zum Tanz , worauf in
althergebrachter Weise um» einen Festbcitrag gebettelt
wurde. Vom letzten Hause aus begab sich der ganze Zug
aus öeu Dorsvlatz. Hier war eine Laubhütte errichtet
und davor stand ein Holzklotz. Ans letzterem wurde das
eingesammelte Geld gezählt und der Psingstkönigiu über¬
reicht. Diese mußte mit ihren selbstgcwählten Dienerinnen
das Mahl einkaufen, das dann in fröhlichster Laune unter
allgemeiner Beteiligung verzehrt wurde. Heute existiert
die alte Sitte in einigen weltfremden Gegenden vielleicht
noch als Belustigung der Kinder . Die Knaben ziehen
Lose von Weidenstäbchen ungleicher Länge, wer das
größte hat, ist der „König", der zweite wird „Fürst ", der

„Ja ", antwortete sie mit hcruntergeschlagenen Augen,
„er spinnt immer an der Zukunft . Dabei kommt dann
naturgemäß die Gegenwart regelmäßig zu kurz. Ich
glaube aber, wir sind nicht viel anders als er."

„Wenn wir uns jetzt aber darin änderten , Lorê alles
Versäumte nachholten und unsere Gegenwart mit Schön¬
heit und Licht füllten . . . .?"

Die Rosen zitterten in der kleinen Mädchenhand.
„Dazu ist man wohl lange nicht mutig genug", sagte

sie ganz leise. Er stutzte. Ein Blitz der Erkenntnis
flammte in ihm auf . Wenn sie nun gern in seinen
Garten käme. . . .

„Nicht mutig genug . . . O du . . . meinst du es
so?" -

Und er riß sie an sich und bedeckte ihren Mund mit
leidenschaftlichenKüssen.

„Nicht mutig — ich . . . Du sollst dich wundern,
Pastorlorle . . . ."

Am ersten Psingstseiertag unterhielt sich Karl Ukley
mit dem Gerichtsdiener Boffert außerdienstlich über den
amtsrichterlichen Zaun hinweg.

„Fröhliches Pfingsten , Herr Boffert . Das is mal
ein Extra -Wetterchen, nich?" - Der Gestrenge rea¬
gierte aber nicht auf den freundschaftlichenTon . — „Mas
machen Sie denn hier", fragte er barsch.

„O, ich spaziere man ein bißchen. Eine Zigarre ge¬
fällig ?"

„Wo haben Sie die denn gemaust?"
„Mausen is nich. Ich bekomme von heute ab alle

Tage eine von meinem Herrn ."
„Der Chausseegraben ist Ihr Herr ."
„Sie sollten sich in acht nehmen, Ihren Amtsrichter

mit so was zu vergleichen. Ich diene nämlich bei ihm!"
„Bei . . . meinem . . . Amtsrichter . . ."
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dritte „Pfennigmeister " usw. In der Altmark steckte man
die „Pfingstweide" am dritten Ostertage ab. Zu Pfingsten
sarrd auf derselben ein Wettlauf zu Fuß und dann ein
Wettreiten statt, murin wohl die Uranfänge unseres
Sports zu suchen sind. Für uns ist das Fest eine
herrliche Feier der Natur und nie rvallfahrtct man so
viel ins Freie als gerade jetzt um Pfingsten zurzeit
der Ausflüge und Partien . — Der eigentliche Pfingst-
baurn ist schon von altersher die schlanke, wcißstämmige
Birke , die am Borabend des großen Festes auf den
Märkten feilgeboten wird. Selbst in .den ärmeren
Familien darf sie nicht fehlen und bei dem geringen
Preise , der für eine Maie gefordert wird, kann auch der
kleine Mann sein Haus schmücken. Den Namen „Maie"
erlhielt sie deshalb, weil das dritte der hohen kirchlichen
Feste meistens in den Wonnemonat fällt, doch soll mit
dieser Bezeichnung zugleich etwas von der Lieblichkeit
und Schönheit desselben auf sie übertragen werden.
Ihre Entstehung als Maibaum ist heidnischen Ur¬
sprungs . Die alten Germanen feierten nämlich um
diese Zeit ihr Frühlingsfest und brachten den Göttern
unter diesem Baum Opfer und Gebete Lar. Bei Ein¬
führung des Christentums verbot die Kirche diese Ge¬
bräuche und kein Maibaum durfte mehr gepflanzt wer¬
den. Im Laufe der Zeit jedoch siegte die altcingebür-
gerte Sitte über das strenge Gebot, statt der Götter ehrte
man den heiligen Geist, die Kirchen wurden deshalb am
Pfingstfest mit frischen Birkenzweigen reich verziert , und
so hat sich die Vorliebe unserer Väter für diesen Baum
zu behaupten gewußt. Noch heute wird in manchen
Gegenden der frühere Gebrauch geübt, wenngleich die
Burschen und Mädchen wohl kaum wissen, warum sie in
feierlichem Zuge eine stattliche Birke aus dem Walde
holen, die sie mit Bändern und Blumen schmücken und
dann wiederum in fröhlichem Zuge durch das Dorf tra¬
gen. Auf dem Marktplatz wird sie dann unter allge¬
meinem Jubel eingepflanzt , und so ist der Mittelpunkt
für ein lustiges Tänzchen geschaffen. . Die Tschechen
nennen es „Svrnmcrfest". In alter Zeit herrschte die
Sitte , das Psingftbier unter grünenden Bäumen zu
trinken , auf jedem Tisch stand für den Eirttretendeu das
uralte Festgericht, Brei mit Honig, bereit . Daraus mag
sich das Halten von Gelagen im Freien hergelcitct haben,
wie mir es heute z. B . in der Neumark noch finden. In
vielen Orten Deutschlands pflanzen die Schönen Mai-
bäume vor ihre Fenster und suchen einander in der
Grüße und Gefälligkeit derselben : zu übertresfen . In
anderen Dörfern wieder müssen'' die !Jünglinge ihrer
heimlich Erwählten den Maibaum vors Hans setzen und
es heißt dann , wo Heute die Birke grünt , da wird übers
Jahr der Hochzeitsbaum geputzt. So wird die Maie in
vielfachem Sinne als Psingstbaum geehrt ,und mancher
sinnige Brauch knüpft sich au sie. „Uns gilt sie als Sym-
bol btä  erwachten schön-en SommerZsUlrb als ein Zeichen,
daß das lieblichste Fest, dessen Feier in die , Höhe des
Jahres fällt, gekommen ist. ue.

Die Woche.
Die Wiesbadener Kaisertage sind nun vorüber und

die ersten, stürmischen KurHausfestlichkeitcn haben ihr
Ende erreicht. Scheu wir nun zu, wie sich die Wies¬
badener Kurverhältnisse weiter entwickeln. Der Anfang
der neuen Ära war vielversprechend: wir zweifeln aber
auch nicht, daß der Fortgang ein guter und zufrieden¬
stellender sein wird . .

Die Fahnen , die Kränze, die Mannigfache» Deko¬
rationen werden nun von der Straße verschwinden, die
Masten der elektrischen Straßenbahn werden ihre stolzen
Kronen abnehmen muffen und wieder nüchtern hinein-
schauen in das um einen Glanz ärmere , aber immer noch
vornehme Getriebe der Wiesbadener -Haupt- und Kur¬
straße. Blicken wir nun zurück aus die festlichen Tage,
so können wir im großen und ganzen zufrieden sein mit
dem, was sie geboten haben. Sie haben die Zahl der
Fremden ins unermeßliche gesteigert, sie haben die Gast-
höse, die Hotels bevölkert, sie haben der KurinÄujtrre
eine reiche Ernte bereitet . Es ist ihr gegönnt : sie be¬
hauptet , daß die letzten zwei Jahre etwas mager gewesen
seien, so mögen denn jetzt wieder die fetten Jahre be¬
ginnen . Auch wer nicht glüerlicher Knrindnstrieller ist,
wird das gern sehen, denn von dem goldenen Strom der

„Nee, bei meinem. Und im Sommer wird Pastor¬
lore"unsere Frau . Ick, habe gestern was gesehen. . .

„Allmächtiger, da sitzt der Herr Amtsrichter itcf ge-

nÛ Und Pfingsten übers Jahr schieb ich vielleicht hier
herum einen Kinderwagen . . . hmhmhmhm . . st' tönte
es ohne Spur von Empfindlichkeit stolz zurück; „stellen
Sie sich mal ein bißchen mehr nach Irnks in den Wind.
Ich kriege meine Zigarre nicht rn den Brand . . ." —
Der aUe Boifert hörte nichts mehr. Er wankte mit
schlotternden Knien in die Gerichtsschreiberei, wo der
erste Sekretär trotz d-§ hehren Festtages ein Stündchen
arbeitete , und erzählte alles, was er gehört hatte.

Und die Linde, die Karl Ukley als das Srnnbrld
seines Amtsrichters ansah, nickte dazu und sah mrtlerdig
auf die beiden Gefährtinnen herab . ;n ihren Zweigen
flüsterte der Psingstwind goldene Margen von Glnck
und Liebe.

Mussten als Volksfest.
Das Pfingstfest ist die Krone aller Frühlingsfeiern

und Mailustbarkeiten , mit denen seit uralter ^ eit das
Volk das Wieüererwachcn der Natur , die hoffnungsreiche
Zeit der wärmeren Lüfte, des Bogelgesange-, und
Glumenblnhens begrüßte . Die Vertreibung des Flu¬
ters , der Einzug des Maigrafen und der Malenkonrgrn,
das Ausrichten des Marbaumes und die Mauanze , oav
sind die Präludien der beginnenden Festeslust, ore zu
Pfingsten wieder ausgenommen und fortgcwtz». ŵerden.
Schon am Himmelfährtstage ist man ernster o-reuoen
voll. Die Hausmutter urnkränzt wohl, so im badischen
Oberland , bas Christusbilö mit gelben Ranunkeln , und
die Mädchen wandeln weißgekleidet mit Blumen im Haar
enr  Kirche. Bunte Blumen und junges Grün , oas jmü

WieshsssMer T-KgdlM»
Höhe zweigen immerhin einige Flützlein und Bächlein
ab in die Niederungen , Wie alles in der Welt, so haben
auch die Wiesbadener Kaisertage ihre Schattenseiten : wer
Umfrage hält bei den Geschäftsleuten, die nicht das Glück
Haben, im Kurviertel zu wohnen, wird manche Klage
hören über den flauen Geschäftsgang während derselben
Zeit , in welcher die Kurindustrie aus dem vollen schöpfte.
So wirb es trotz alledem in Wiesbaden Leute geben, die
ausatmen, daß nunmehr die alles Interesse auf einer:
Punkt konzentrierenden Festtage vorüber sind. Vielleicht
dürfen wir zu diesen Leuten auch die Polizeibeamtcn
rechnen, die wahrlich einen besonders schweren Dienst
hatten.

Am Abend der Serenade war es, als ich aus dem
Schloßplatz ankcmr. Die Serenade war vorbei, die wacke¬
ren Sänger waren mit Freude und Stolz in ihr Ver¬
sammlungslokal zurückmarschiert, wo sie den Schilderun¬
gen lauschten, welche ihre Vorsitzendenvon ihrer Audienz
beim Kaiser gaben. Es war 11 Uhr und eigentlich gab
es aus dem Schlotzplatz nichts mehr zu scheu. Nur
hinter den geöffneten und matt erleuchteten Fenstern des
Schlosses bewegten sich zuweilen Gestalten hin und her.
Aber Hunderte standen noch auf dem Platz und schauten
hinauf nach den Fenstern des kaiserlichen Heims. Eine
Schar Schutzleute drängte auf Räumung des Platzes : es
gelang ihnen mit vieler Mühe, die aufgeregte Menge
nach der Marktstratze zurückzuschieben. Ein Berittener
pflanzte sein Pferd aus dem Trottoir aus, um die Zurück¬
stauung des Volkes zu verhindern . „Warum ?" fragten
einige Männer . „Aus Befehl !" lautete die Antwort.
Dieselbe Frage richtete das Publikum an die erst sanft
und dann mit einiger Derbheit aus Räumung drängen¬
den übrigen Beamten , und es wurde ihm dieselbe Ant¬
wort . Einige Weiber schrien, ein paar Männer schimpf¬
ten : es fehlte nicht viel, und eS wäre eine jener fatalen,
ärgerlichen Szenen vorgekommen, wie sie sich manchmal
abspielen, wenn die Gemeinde sich in allzu patriotischer
Stimmung befindet. Tatsächlich gelang es aber ^ der
Polizei , ohne erhebliche Schwierigkeiten, ohne größeren
Lärm, den Platz zu säubern : wie eine Mauer standen
die Schutzleute an der Mündung der Bnrgstrahe und zwi¬
schen Marktbrunnen und Rathaus.

Es ist höchst unvernünftig , noch um diese späte Abend¬
stunde zu verlangen , daß sich „Seine Majestät zeigt",
meinte ein Kommissar.

Kaum war das Wort aus seinem Munde , als in
einem Fenster des Schlosses ein Rüsch-nhäubchen sichtbar
wurde, die Kopf- und Stauöeszierde eines koketten Kam.
merzöschens.

,/Hoch!" riesen ein paar fernstehende junge Leute.
„Hoch!" rief die ganze Versammlung und zwischen

Marktkirche und Rathaus wälzte sich aufS neue der
Menschenstrom vor die Front des Schlosses.

„Was ist das ? Ist das Neugierde, Schaulust oder
Patriotismus ?" fragte ein Herr.

„Wohl eine Mischung von allem", wurde ihm geant¬
wortet.

Nehmen wir aber an , es sei das letzte und stimmen
wir mit ein in das Hock, denn aus dem Balkon steht
wirklich der Kaiser! Das Volk Hat wirklich seinen Willen
durchs esetzt! . . -0-

Ein Vorschlag zur Güte.
Nun sind die Wiesbadener Kaiser- und Festtage ver¬

rauscht. Das neue K urhaus,  das schönste der Welt
nannte es der Kaiser, ist eröffnet. Tausend- und Aber¬
tausende sind entzückt davon und des Lobes voll über
all die herrliche Pracht und den Glanz , der ihnen geboten
wird , und die Augen können sich nicht satt sehen an all
den Herrlichkeiten und blicken wie gebannt auf die ein¬
zelnen Prunksäle und Prunkstücke. Die Gartcrranlageir,
welche unter der meisterhaften Hand des Herrrr Garierr-
inspektors Zeiningcr ein ganz anderes Gesicht machen
und viel schönere und lauschigere Plätzchen aufweisen,
und die nenangclegte Leuchtsontäne im Weiher dürsten
ebenso ihre Anziehungskraft nicht verfehlen. Und so
möchte Schreiber dieses einen Vorschlag machen, der
wohl den allermeisten unserer Bürger aus der Seele
gesprochen ist. Unsere Bürgerschaft hat sich in großartiger
Weise an den Festlichkeiten beteiligt . Sänger , Feuer¬
wehr, Krieger , Turner , kurz, alle Wiesbadener Ber¬

auch die fröhlichen Zeichen, mit denen die Pfingstfrcude
sich schmückt, die alles umrahmen.

In vielen Gegenden Deutschlands findet zu Pfingsten
das erste feierliche Viehaustreiben statt, das den Tieren
zu besonderem Segen gereichen soll. Das lustige rrnü
kecke Volk der Hütejungen und Kuhhirten treibt da seinen
ausgelassenen Schabernack. Schon in der Woche vorher
haben sie in wackerem Ringen erprobt , wer der Stärkste
sei. Der führt nun die Schar an beim Umzuge im Dorf
mit lautem Peitschenknallen und wildem Getute . Ein
anderer aber muß zur Zielscheibe des Neckens und Hän-
selns werden, das nun einmal auch zum Feste gehört.
Das ist in Schlesien der Hirtenbube , der am Morgen
verschläft und als letzter sein Vieh austreibt . Er heißt
der „Rauchfietz". Doch auch in allen anderen Gegenden
Deutschlands findet sich solch eine lustige Person , die die
Rolle des Clowns oder Pvjatz übernimmt und um die sich
der Pfingstjubcl vereinigt . Der „Pfingstler ", „Pfingst-
lümmel" oder „Psingstdreck", oder wie er genannt wird,
kann seinem Wesen und seiner Art nach auf altheidni 'che
Vorstellungen zurückgeführt werden. In ihm birgt sich
noch die Gestalt des in Wald und Flur hausenden Winter-
geistcs, der durch die Sonne und den Frühling vertrieben
wird . Darum muß der Psingstlümmcl allein in schlechten
unscheinbaren Kleidern mitten in all dem Schmuck der
anderen gehen und wird wohl gar in den Bach oder
Brunnen geworfen.

Damit aber verbindet sich denn auch ern anderer
heiliger Glaube . Der Sinn der Bauern wendet sich
immer wieder den Wünschen und Hoffnungen zu, die
er für den Sommer hegt und von denen ihm Ernte und
Glück abhängen . Wie er sein Viel) zu Pfingsten aus ftte
SBctöe treibt , weil es dann gut gedeiht und viel M' lv, -
gibt, so will er auch den Segen des Himmels , Reger: und I
Nässe, auf seine Fluren herabrufen . Der Psingstlümmel , .
der ganz in grünes Laub a-bnsit wlrh. 'rnLckuWur dann
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cinsmitgliedcr , urrd darunter sind wohl die meusten!
Handwerker, haben ihr Bestes gegeben, was sie konnten,
jeder war bestrebt, die Wiesbadener Festtage zu verherr¬
lichen, nicht in seincnr Interesse , sondern im Interests
der Vaterstadt. Und nicht vergessen sei, daß das schönste!
Kurhaus der Welt von den Steuern der Wiesbadener:
Bürger erbaut wrrrde. Die Kurdirektron nimmt irunl
und zwar mit Recht, vorläufig ein Eintrtttsgeld von!
2 Mark , welches ja später wieder aus 1 Mark herabgesetzt
werden dürste. Wer das Kurhaus in den Bormittags -i
stunden ganz frei zu geben, wie es bisher der Fall warf
das dürfte ganz ausgeschlossen sein, denn die Stadt mutz
rechnen und auf ihre Kosten konrmen. Wer die Stadt
soll auch nicht ihren Bürgern , die sich in so glänzender
Weise bewährt haben, direkt vor den Kopf stoßen. ES
sind viele Geschäftsleute dabei, die aus den Schönheiten!
des Hauses lernen können, und es sind viele Leute dabei,
denen es schwer fällt, das Eintrittsgeld für sich und ihre
Familien bei den gegenwärtigen LebensverHältnissen zu
erschwingen, und die doch auch die Kostbarkeiten gern ein¬
mal sehen rnöchten. Und da würden die Stadt und die
Kurverwaltung nichts Besseres tun können, als die ge¬
samte Bürgerschaft Wiesbadens einzuladen , an 8 oder #
oder 5 Sonntagvormittagen , vielleicht bis 10 oder 11 Uhr,
das Kurhaus zu besichtigen, das würde eine große Freude
machen und der Stadt von keiner Seite den Vorwurf
cintra -gen, daß sie ihre Gemeindemitglieder , welche nicht
das große Glück hatten , an der Einweihung des Hauses
teilzunchwcn , mißachtet. Diese Fr eistcsichtigung
des Kurhauses braucht ja nicht sofort statLzirfinderr, nicht
gerade in der Hochsaison, es gibt ja Sonntage genug, an
welchen eine solche in der kurzen Zeit bis 10 oder 11 Uhr
niemand stört. Sollte dieser Vorschlag in Erfüllung
gehen, dann ist der Zweck des Artikels und der Wunsch
seines Schreibers erreicht und die maßgebenden Verwal¬
tungen dürsten dann des großen Dankes der größerer,
Bürgerschaft versichert sein. Kr . .

Die Gewerbe-Ausstellung ist Biebrich.
Festtagskleidung hat Biebrich angelegt. Wallende

Banner , Waldesgrün und Flaggenschmuck grüßen den
Gast, der sich der Ausstellung nähert , die in den geräu¬
migen Lokalen des Etablissements Turnhalle und in
einer gewaltigen Halle, die die Firma Kalle u. Ko.,
A.-G., zur Verfügung stellte, ihr Unterkommen gesunden
hat . Schon von weitem dröhnt aus der großen Aus¬
stellungshalle das Geräusch zahlreicher Maschinen an das
Ohr des Besuchers: tausendfältiger Lärm umfängt ihn,
wenn er diesen Teil der Ausstellung betritt , in dem sich
die verschiedenartigsten Maschinen befinden, von derren
ein großer Teil in Tätigkeit vorgeführt wird.

Unser .erster flüchtiger Rundgang durch die Aus^
stellüng wirb bereits gezeigt haben, daß sie des Inter-
essanteu und Sehenswerten vieles bietet und ein ge¬
treues Spiegelbild des gewerblichen und industriellen
Lebens unserer mächtig aufstrebenden Nachbar-Gemeinde
ist. Vielleicht zum. ersten Male wird hier nicht nur den
Fremden , sondern auch den Einheimischen die intensive
Vielgestaltigkeit unseres gewerblichen Levens gezeigt
und in einer Zusammenfassung vorgeführt , die, trotz aller
Verschredenartigkeiten doch zu einem großzügigen Bilde
moderner Arbeitstätigkeit wird . Die Kleinstadt, Ge-
werbefleitz, Kunstgewerbe, das sind der Mehrheit oft
heterogene Begriffe , für die ein Zusammenhang finden
ebenso müßig ist, als einen suchen. Der Prophet gilt
selten etwas iw eigenen Lande. So wird die Biebrichei
Ausstellung vielleicht im wesentlichen dazu beitragen,
die Anschauungen zu revidieren und Veranlassung wer¬
den, daß von dem Handwerksmeister des kleinen Platzes,
von der Klein-Industrie der Mittelstadt nicht nur mit
größerer Hochachtung gesprochen, nein , sondern daß auch
ihre Erzeugnisse direkt gekauft werden und nicht erst
auf dem Umwege über nahe oder werter liegende Groß¬
städte verteuert ihren Weg in die Heimat finden.

Wer die Ausstellung besichtigt, der wird gewiß den
Eindruck gewinnen , daß in dem Gewerbeleben unserer
Nachbarstadt nicht nur ein gesunder Kern steckt, sondern
daß es heute schon auf eurer Stufe der Vollendung steht,
die nur noch durch die fortschreitende Technik verfeinert
und fortentwickelt werden kann. Die Ausstellung nötigt

in den Brunnen oder Teich wirft , dient also nicht zur
Belustigung der Jugend , sondern in seinem Blättcrkleiü
ist das Grün der Felder symbolisiert, und indem man
ihn in.S Wasser taucht, will man den Himmel gleichsam
zur Nachahmung anreizcn , ihn ausforbern , dem Beisprcl
zu folgen und Regen aus Gras und Saat herabzusenderr.
Was hier die Burschen mit grobem Scherz und lautem
Geschrei durch die burleske Taufe eines Kameraden be¬
kunden, das wissen die Mädchen im badischen Oberlands
viel zarter und sinnvoller auszuörücken. Sie bekränzen
in der Nacht vor Pfingsten die Brunnen mit freundlichen
Girlanden und wollen sich durch diesen lieblichen Schmuck
gleichsam die Gunst der Brunnen erwerben , damit sie
nie ohne Wasser seien und immer gern und gutwillig
ihren Schatz spenden möchten.

Während des Viehaustreibens und der sich daran
knüpfenden Späße und Bräuche sind unterdessen zwei
Burschen mit blumenumwundenen Hüten und reich be¬
bänderten Stäben von Haus zu Haus geschritten, die
Pfingstbiüe vorzutragen , zum heutigen Feste zu bitten
und eine Gabe zu empfangen. Am Nachmittage des
zweiten Feiertages gewöhnlich beginnt das eigenartige
Pfingstfest oder Gelage. In der Zeitzer Gegend hat sich
dieser „Pftngstquaas " in seiner eigentümlichen Art noch
bis aus den heutigen Tag erhalten . Ern großes Zelt
ist ausgerichtet und schön mit Maien geschmückt. Die
Ouaasburschen holen mit Musik die Quaasmäöchen ab,
die in ihrem Putze schon ungeduldig warten . Vor dem
stattlichen Zuge springt . Mit grotesken Sprüngen der
Possenreißer in schrecklich bunter Kleidung daher : BeiaS
(Bajazzo) wird er genannt.

Besonders die Schuljugend hat mit ihm ihren Spatz,
denn Pfingsten ist auch ein besonderes Fest der Kinder
und Kleinen , die aus der WintergefaNgenschast befreit
zum ersten Male heute wieder ungestraft ausjauchzen und
hcrumspringen können. So haben sie ihre bestimmten
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Hochachtung vor dem Brebricher Gewerbefleltz ab, sic
zeigt, Laß das Handwerk trotz seiner vielfach mißlichen
Lage nicht verzweifelt , unausgesetzt vorwärts strebt,
nicht am Boden klebt, sondern sich zu entwickeln und
von hemmenden Einflüssen zu befreien sucht» Lie Aus¬
stellung ist ein dauernder Mahnruf an das Publikum,
nicht im blinden Vorurteil zu verharren , sondern dem
gewerblichen Nachbar zu geben, was seiner würdig und
wert ist. Dem Gewerbe-Verein , unter dessen Schutz diese
Veranstaltung erwachsen ist, darf man zu seiner kühnen
Tat gratulieren . Vom Publikum aber — von dem darf
man wohl hoffen, daß es die Erwartungen nicht zu
Schanden werden läßt , sondern in Massen die sehr sehens¬
werte Ausstellung besucht, damit finanzielle Ent¬
täuschungen erspart und neue Geschäftsverbindungen
angeknüpst werden.

o. Die Fürstenloge im uencn Kurhaus . In unserem
neuen prächtigen Kurhaus erregt begreiflicherweise die
Fürstenloge im großen Kvnzertsaal , die das Kaiserpaar
gelegentlich der Kurhaus -Einweihung zuerst benutzte,
das besondere Interesse der Besucher, die nicht müde
werden, das prächtige Haus zu bewundern . Die Loge
bildet eine würdige Ergänzung der sonstigen monumen¬
talen Dekoration des großen Saales ; sie würde jedem
Thronsaal zur Zierde gereichen. An dem von einer
Krone überragten Baldachin sind die kostbarsten Stoffe
und Posamenten verwendet worden , die es gibt, kostet
doch der lausende Meter der 40 Zentimeter breiten Bor¬
düre an der vorderen horizontalen Kante allein 100 M.
und die schwere Kronenfranze ca. 300 M . der lausende
Meter . Der Stoff ist rein Seide velours antique , der
doppelseitig, außen wie innen verarbeitet ist, bei 10 Meter
Höhe und 13 Meter Breite des Baldachins in einem
Umfange von 800 Quadratmeter . Die Bordüre besteht
aus handgewebten Goldtressen, welche in Quadraten von
8 Zentimeter Durchmesser kbercinandergelegt und mit
der Hand ausgenäht sind. Auf den Feldern sitzen hand-
gejponnene Rosetten aus Paletten , die mit Goldfäden
besponnen und mit Metallkrepinen verziert sind. Die
Kronenfranze ist aus Handgesponnenen Gvldgirlanden,
Ketten und Quasten . Das Gesamtgewichtdes Baldachins
mit Krone beträgt ca. 12 Zentner . Die gewiß selten
vorkommendc Arbeit wurde von der Firma B . S chm i t t
hier , Friedrichstratze 84 (die Posamenten lieferte das
Atelier für kirchliche Kunst von Partune zu Darmstadt ),
ausgeführt ; sie gereicht ihr um so mehr zur Ehre , als sic
an die Leistungsfähigkeit eines Geschäfts große An¬
forderungen stellt und trotz der verhältnismäßig kurzen
Lieferzeit in zufriedenstellender Weise ausgefallen ist.
Herr G. Schmitt hat die großen Schwierigkeiten, den
Baldachin zu befestigen, in geschickter Weise überwunden.
Als in der Nacht vor der Einweihung unten in der Loge
alles fertig montiert war , stieg er mit seinem ersten

!Dekorateur in die Krone : beide zogen sich samt dem
Baldachin mittels eines Flaschenzugs selbst bis zu dem
Architrav in die Höhe und führten hier , frei in der Luft
schwebend, die nötigen Versteifungen und Sicherungen
aus.

— Die Ausgrabungen ans der Burg Eppstein. Die
Ausgrabungen ans Burg Eppstein, die Architekt Franz
VurLharöt im Auftrag des Fürsten Stoiber « zu Wernige¬
rode vornimmt , ergaben dieser Tage wiederum schöne
Resultate . Bon dem Verteidigungsraum aus , der im
Dezember letzteil Jahres freigelegt wurde, gelangte man
iin das Gebäude des sogenannten „Alten Stalles ", der
bei Turennes Anwesenheit im Jahre 1642 in Flammen
aufging . Gleich im Anfang stieß man auf zwei vollstän¬
dig erhaltene Schweineskelette, die, dicht znsammcnge-
kauert , an der Tür nach dem Borhof lagen. Das Ge¬
bäude wurde freigelegt, desgleichen die mit großen Sand¬
stein- und Taunusschieferplatten gedeckte Stallgasse nu¬
dle Treppenanlage vom Verteidigungsraum nach dem
Stall und einem bis jetzt noch verschütteten Raum . Eine
Menge alter Töpfe, Eisenteile , Sparrennägel , Tonpfeif-
lchen (darunter einige mit französischem Fabrikstempel),
Wiel, teilweise schön profiliertes Sandsteinmaterial,
Fnßbodenflicsen , eine Zimmermannsaxt , eine alte Jagd¬

Privilegien am Pfingsttage . In manchen Gegenden
bekommen sie tönerne Pfeifen geschenkt, in allerhand
Tiersormen possierlich gebildet, und dürfen nach Herzens¬
lust quinquilieren und Lärm machen. Im Oberhcssischen
sind ihnen und ihrem Übermut alle die Großen , alt und
jung , verfallen , denen sie außerhalb des Stadttores be¬
gegnen . Da dürfen sie ungestraft selbst den gestrengen
^Bürgermeister umtanzen und mit den Wäschebläueln, die
sie der Mutter sortstrbitzt haben, tüchtig auf Männer und
Frauen einschlagen. Ja , z>r Pfingsten ist das wahre
Kinöervaraöies , da haben die Kleinen auch ihr Wett¬
laufen wie die Großen , und der Schnellste wird Pfingst-
könig. Wettkämpfe und andere Spiele sind ja neben dem
Tanzen die beste Unterhaltung . Da gibt es das Maien¬
steigen, das Heraufklettern an der glatten Psingststange,
an deren Spitze der Kranz flattert und der Lohn winkt.
Dann das Pfingst - oder Königsreiten auf dem weiten
Wiesenplan oder um den Maibanm im Kreise herum.
Königsschießen, Topsschlagen und allerhand andere Lust¬
barkeiten schließen sich an.

Sinkt die Dunkelheit nieder , dann flammt wohl auch
daS Pfingstfeucr empor, das die Hexen von Saat und
Vieh fernhält und mit seinen flackernden Lichtern und
hüpfenden Schatten die tanzende Menge umspielt. Denn
im Zelt und unter der Dcrftinöe ist cs unterdessen sehr
lustig geworden . Ein jeder Bursche hat sein Mädel im
Arm und schwenkt es im tollen Maitanze : das Braun¬
bier fließt in Strömen und die Musikanten, die uuenr-
wegt drauflos blasen und fiedeln, trinken am meisten.
Nach dem Abendläuten wird eine Pause , gemacht. Die
Pflicht darf auch an diesem Tage nicht vergessen werden.
Die Burschen müssen die Pferde tränken , die Mägde das
Vieh „beschicken". Dann aber beginnt das Vergnügen
wieder . Durch die milde Maiennacht kreischen und
brummen die Instrumente , schallt Gelächter und Schreien
bis zur anbrechenden Morgenröte , die einen neuen
Frühlingstag und das Ende des Psingstfestes hcraus-
kübrt
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pfeife, ein Fingcrhut und Knöpfe ans Bronze usw. wur¬
den zutage gefördert. Die Arbeiten, deren Ergebnisse
das Interesse an der Burg unzweifelhaft steigern wer¬
den, sollen im Herbst, zunächst mit der Ausgrabung des
alten Brunnens , ihre Fortsetzung finden.

— Über das ungarische Zwergpserd hat der hiesige
„Tierschntz-B .erein " durch Vermittelung des Rektors der
Universität Budapest nähere Mitteilungen erhalten , die
auch weitere Kreise interessieren werden. Es handelt sich
demzufolge um zwerghafte Pferde von 110 bis 130 Zenti¬
meter .Widerristhohe, aber ohne Pony -Typus , die aus
Siebenbürgen und den benachbarten Donaulänöern
stammen, und zwar sind cs ans Jnzestzucht hervorge-
gangene oder von klein gebliebene» Eltern abstammcnöe
Tiere mit festgobautem, zähem Körperbau , die sehr an¬
spruchslos sind. Sie bekunden gleichwie die Esel eine
große Ausdauer in der Arbeit , sind aber von gefälligerem
Aussehen und bedeutend flinker als jene. — Der „Ticr-
schutz-Berein " macht darauf aufmerksam, daß eine be¬
schränkte Anzahl dieser Zwcrgpseröc wahrscheinlich nach
den Feiertagen hier eintressen wird.

— Deutscher Protestantcntag. Im Anschluß an das
Pfingstfest tagt der Deutsche Protestantenverem m unserer
Stadt, ' im Anschluß an das Fest, das gewerkst tst der Er¬
innerung an die Ausbreitung des Christentums durch dre
Apostel, die sich berufen fühlten, das Evangelium hmeln-
zutraoen in die He-denwelt, um das Leben der Menschheit
zu erfüllen mit dem Geiste Christi. Heute scheint es vielen
so, als sei diese Zeit der Durchdringung des Volkslebens
mit dem Christentum vorüber. Viele und gerade die, . die
sich für die Fortgeschrittensten halten, blicken mit Gering¬
schätzung auf das Christentum als etwas Überwundenes, und
auf der anderen Seite sucht man diesem Geiste durch Be¬
tonung der Betenntiiismätzigkcit entgegenzuwirkenund meint
mit der Form auck das Leben in der Kirche aufrecht erhalten
zu können, ohne doch zu erkennen, daß die Form an sich tot
ist. Unter den Bestrebungen, diesen Zwiespalt zu überwinden,
nickt zu verkleistern, sondern von Grund aus zu beseitigen,
ist die Arbeit, die der Protestantenverein seit seinem Be¬
stehen getan hat, an erster Stelle zu nennen. Vielfach an-
aefeindet und mißverstanden, bat er von jeher an dem
Programm festgehalren, Glauben und. Wissen zu verlohnen
und den herrschenden Gegensatz zwischen der hergebrachten
Reliqionssorm und der modernen Weltanschauung dadurai
zu überwinden, daß er unter Aufrcchterhaltnng des ewigen
Wahrheitsgehaltes der christlichen Religion nach Formen sückst.
die sich in Wahrhaftigkeit mit den Ergebnissen der modernen
Wissenschaft vereinen lassen. Vieles namentlich auch ans dem
Gebiete der Verfassung ist durch die Tätigkeit des Prote¬
stantenvereins erreicht worden- Er schickt sich an, auch bei
'seiner jetzigen Tagung brennende Fragen zu behandeln, neben
anderen namentlich auch die des Religionsunterrichts und
die des Bekenntnisses. Wir machen alle Freunde der Ent¬
wickelung freiheitlichen Geistes in der Kirche darauf auf¬
merksam, daß diese Fragen in öffentlichen Versammlungen
am Donnerstag und Freitag vormittag in dem Haus „Wart¬
burg" verhandelt werden. Ebenso sei auf den Volksabend
am Mittwoch, den 22., im „Kaisersaal" hingewiesen, bei
dem der „Evangelische Kirchengesang-Verein" mitwirkt , und
bei dem neben anderen Ansprachen Herr Pfarrer Kirmß
von Berlin über „Zweck und Ziele des Deutschen Protestanten-
vcrcins" reden wird.

— Ter Kinematograph im Hause Langgasse SS bietet ein
vollständig neues Programm, was ihm ninsbesöndere an den
Feiertagen wieder lebhafte,c Besuch zuführen dürste. Die
Bilder sind nicht nur vorzüglich in der Wiedergabe, sondern
auch originell und zum Teil recht amüsant. Wer den K,ne-
matographei, noch nicht gesehen, sollte dies nachholcn, er wird
vollauf befriedigt sein.

o. Jmmoliilien-Bersteigerung. Bei der gestrigen dritten
Versteigerung der zwei, dem neuen Hauptbahnhof gegenüber
belegcnen städtischen Bauplätze erfolgte bei dem Ausbieten
im ganzen kein Gebot, während aut die Plätze von 16 Ar
94 Quadratmeter und 16 Ar 42 Quadratmeter im einzelnen
Kaufmann Albert Frank  7400 M. für die Rute bot. —
Bei dem Ansgebot von sechs städtischen Bauplätzen in der
Göbenstraße wurde nur auf Platz 2 von 4 Ar 77 Quadrat¬
meter, taxiert 1100 M. die Rute, geboten, und zwar von
Glaser Wl B e st hier 1200 M.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kabarett im Walhalln-Tbcaterfoper. „Und so hoffe ich,

daß sich die Herrschaftengut unterhalten haben und daß wir
uns trennen in der Überzeugung: Es war ein schöner Abend,
dieser Abend, heilte Abend, guten Abend!" Mit diesen
Worten schloß William Schüff, der aus der Walhallabühne
nicht mit Unrecht so gefeierte Improvisator, seinen zweiten
Kabaretiabend im Thcakerfoher und lebhafter Beifall , der
seinen Worten folgte, zeigte an, daß man sich amüsiert und
unterhalten hatte. William Schürf ist der Meister der Viel¬
seitigkeit, der das Gespenst der langen Weile zu fesseln weiß,
wenn er mit witzigen Bemerkungen jeine Künstler vorstcllt.

Paul Freudenberg, den brillanten Pianisten, stellte er als
einen der 1200 Lieblingsschüler Liszts vor, Tili Postrn:,
nebenbei gesagt, eine brillante Erscheinung, sagt Schuss, habe
noch nicht soupiert, infolge dessen singe sic ihre Chansons m
Es-dur, Annil Lorenz bezeichncte er als frisch aufgeblähte
Frühlingsknospe und seine sangesfreudige Gattin Tyereje
Schüff-Delinn nannte er nicht seine bessere „Hälfte", sondern
sein besseres „Drittel ", und als Karl KöberiS auftrat , konnte
Schüff nicht umhin, zu bemerken: „Ich mache Sie ganz be¬
sonders auf seine moderne Weste aufmerksam!" Was war
die Folge ? Man lachte, überschüttete die Künstler mit Beifall
und lachte wieder, als William Schuss dann selbst am Flügel
sang und parodierte und selbst Richard Wagner und Richard

Strauß nicht scheute. Wenn William Schüff schon auf der
Bühne des Walhalla-Theaters fesselt, so ist er doch noch inter¬
essanter im Rahmen dieses Kabaretts, wo man zwei bis drei
Stunden mit ihm Fühlung hat, gleichsam als sei man zu
Gaste geladen. „Betrachten Sie sich hier als bei mir zu Hansa
geladen", sagt William Schüff zum Publikum, „amüsieren Sie
sich, Sic können dabei essen und trinken, was Sie wollen,, nur
nicht auf meine Rechnung!" Und wieder lachen die Zuhörer,
bis endlich das am Eingänge dieses aufgeführte Schlußwort
fällt. *

* Residenz-Theater. Morgen Montag, am 2. Pfingst-
feiertag, wird der pikante französischeSchwank „Haben Sie
nichts zu verzollen?" gegeben und am Dienstag Jacobhs und
Pohlmanns beliebter Tanzhusar" wiederholt. ^ Aus viel¬
seitigen Wunsch wird « udermanns „Blumenboot" wieder rn
den Spielplan ausgenommen und kommt am Mittwoch zur
Ausführung. Freitag nachmittag 4 Uhr findet ein einmaliges
Gastspiel der Tanzschule von Jsadora Duncan statt. Hierzu
wird uns geschrieben: Es ist erfreulich, daß sich Mittel und
Wege gefunden haben, die Schule zu erhalten, sie bedeutet
entschieden einen Kulturgewinn, indem sie einmal in den
Schülerinnen selbst den Sinn für Schönheit 'ansbildet und
indem sie ferner durch glückliche Vereinigung edler Musi:
und schöner Tanzsormen dem Zuschauer einen Genuß von
seltener Lauterkeit verschafft. Die junge Schar, die in letzter
Zeit in Berlin , München, Dresden und jetzt am Hoftheater
in Karlsruhe gastiert, hat überall großen Beifall gefunden.
Das Gastspiel findet zu gewöhnlichen Preisen statt, jedoch
Laben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten keine Gültigkeit.
Der Vorverkauf beginnt am Dienstag.

* Walhalla-Theater. An den Heiden Pfingstfeiertayen
linden je 2 Vorstellungen des glänzenden zweiten Hälfte-
Mai -Programms statt; nachmittags 4 Uhr bei kleinen und
abends d Uhr bei gewöhnlichen Preisen . In beiden Vor,
stellungen Auftreten des gesamten Künstlerpersonals. — Im
Hauptrestaurant findet morgens von 11V- bis IV2 Uhr Früh¬
schoppen-Konzert und abends 7 Uhr Konzert des Wiener
Salon -Orchesters statt.

* Kunstsalon Banger, Luisenstraße 6. Neu ausgestellt:
Philipp Modrolo-Wiesbaden: „Bildnis der Gräfin Adine zu
Eulcnburg". Die Ausstellung bleibt am. 1. Feiertage ge¬
schlossen und ist am 2. Feiertage wie Sonntags von 11 bis
1 Uhr geöffnet. __ _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Rassauische Handels-, Schreib- und Nachhilfeschule.

Unter diesem Titel hat Herr Jacques Gadomsky  hier
Adelhcidjtraße 10 ein Institut für Ausbildung von Damen
und Herren in einfacher, doppelter, amerikanischer, Hmcn-
und Privatüuchfübrung, Korrespondenzusw. gegründet. Auch
SÄreibkurse und Nachhilfe für Schüler sämtlicher Lehran¬
stalten sind damit verbunden. Beginn der Kurje am 3. und
17. Juni . Herr Gadomsky ist staatlich geprüfter Lehrer und
war als solcher mehrere Jahre in Frankfurt a. M. tätig, auch
hier bereits längere Zeit erster Handelslehrer.

* Pschorrbräu. An der Tafel im hiesigen Königliche::
Schloß wurde bei Anwesenheit Sr . Majestät „Münchener
Pschorrbräu" aus der Exportbrauerei von G. Pschorr, Hoi-
lieferant Sr . Majestät des deutschen Kaisers und Sr . Ma>.
des Kais 'ls von Österreich, in München, gereicht, welches all¬
gemein als ganz vorzüglich bezeichnet wurde. Nach einer.

von Herrn M. Rnhl geliefert.
Vereins -Nachrichten.

* Der Männcraesang-Verein „Hilda"  unternimmt an
o Pfinastfeirrtag einen bei jeder Witterung stattfindenden
Ausflug nach Erbenheim. Saalbau „Zum Löwen". Gemein¬
samer Abmarsch 21h Uhr nachmittags von der cnglijchen
Kirche aus. Fahrgelegenheit bietet Staatsbahn und elektrische
Straßenbahn. ^ , , .

* Der Männergej anq-Verein „Cacilia  veranstaltet
am 2 Minasiseiertag auf der Himmelswiese lobcrhalb der
neuen Friedhöfe und rechts der Platterstraße) ein Picknick. _

* -7>as für den 2. Feiertag vorgesehene Frühlingsfeit
der Gesangriege des „M ä n n e r - T ur n v c r c 1 n s" ist

Ans Knüll und itllEll.
0  Ern viclfeiüger Künstler . Camille Saint-

Saöns  begnügt sich nicht mit dem Ruhme, ein aner¬
kannter Komponist zu sein, er betätigt sich auch als
Schriftsteller, macht Reisen und schreibt darüber , verfaßt
Gedichte, Kritiken und neuerdings auch politische Briefe,
und jetzt tritt er als Reformator seiner Landsleute auf.
Das Ziel , das er sich dabei gestellt, ist ein sehr hohes;
er will den „Snobismus " der Franzosen beseitigen. Der
Komponist von „Samson und Dalila " arbeitet an der
Gründung einer Liga gegen die unkorrekten und fremd¬
ländischen Worte in der französischen Sprache. „Hoffen
wir ", schreibt dazu der „Eil Blas ", „daß er damit den
Anfang macht, daß er aus seinen Partituren die Worte
„Piano ", „Fortissimo", „Andante" usw., und die anderen
italienischen Bezeichnungen, die darin in Massen Vor¬
kommen, verbannt . Dichter, Astronom, Kritiker , Roman¬
schreiber — Monsieur Saint -Saöns wagt sich an vieles.
Manche glauben sogar, daß er sich an zuviel wagt . Es
wäre weiser von ihm, nur ganz einfach Musik zu
machen . . . "

* Die Versuche, flüssige Lust als Sprengmittel zu
benutzen, die seinerzeit beim Ban des Simplvn/nnncls
zu keinem befriedigenden Erfolg führten , sind in Eng¬
land fortgesetzt worden und haben dort zu einem bisher
bewährten Verfahren geführt.. Es werden Patronen aus
Phosphorbronze benutzt, die erst an Ort und Stelle ge¬
bracht und dann mit flüssiger Lust geladen werden. Die
Explosion erfolgt nach 6 bis 8 Minuten durch die Wärme
des Gesteins und macht durchschnittlich 80 Tonnen Kohle
frei, öle dabei in Blöcke von 60 Zentimeter größter Aus¬
dehnung zerfallt. Die Größe der Patronen und der
Ladung ist sc bemessen, daß etwa ein Druck von 3,6
Atmosphären entwickelt wird . Nach den Versuchen würde
ein nur wenig größerer Druck die Kohle last in Pulver¬
form lösen

Theater und Literatur.
Die Berliner Blätter melden, daß die Komi sche

Oper  in Berlin , die unter Leitung des Direktors
Gregor  zwar künstlerische, aber wenig finanzielle Er¬
folge erzielt hat, aufgelöst wird , daß aber Gregor an an¬
derer Stelle in Berlin ein neues Opernunternehmen
gründen wird.

Die Berliner Neue freie Volksbühne
beschließt im Mai ihr 17. Spieljahr ; die Mitgliedcrzahl
des Vereins ist im letzten Jahr von 10 000 auf 15 500
gestiegen.

Bildende Kunst und Musik.
Das Festkonzert zum Besten des P a r i s c t

Beet Hoven - Denk  m a I s findet am 4. Juni in der
Pariser Großen Oper statt. Saint -Saöns wird dabei die
9. Sinfonie dirigieren.

Nach dem Gutachten von Sachverständigen bestätigt
es sich, daß es sich bei dem bereits gemeldeten Bilde r -
f u n d in Dessau  um einen Rembrandt handelt . Das
sehr wertvolle Bild stellt einen lesenden Mann dar.

Der Weinheim er Senioren-  K 0 n v c n t
(W. 8 . C.), das Korps der Technischen Hochschulen, hat
kürzlich auf dem W a chc n b e r g bei W e i n h 'e i m
(Baden) den ersten Spatenstich zur Errichtung eines
Denkmals  zum Gedächtnis der im K liege  1870/71
gefallenen Kommilitonen  vornehmen lassen.

Wiffcnschaft und Technik.
Der bekannte Dermatologe Professor O. L a ssa r

hat in der Sitzung der Berliner Medizinischen Gesell¬
schaft fünf S y p h i l i s f ä l l c vorgeführt , bei denen
mit dem neuen Arsenpräparat „A t 0 x y l" überraschende
Heilungen erzielt wurden . Die Erfolge werden auch von
anderen Ärzten bestätigt.

In G ö t t i n g e n wurde ein akademischer „Ver¬
ein für  L u f t schi f f a h r t" gegründet zum Studium
der Atmosphäre, 52 Herren , meist Professoren, traten

; ihm als Mitglieder bei.
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Nussauische NachrichLerr.
« Wiesbaden , 18. Mai. ^Sterblichkeit .) Nach den

Interim 10. d. M. herausge ^eüenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamt-
terblichkeit in den 336 deutschen Städten und Orten mit
(5 000 und mehr Einwohnern während des Monats , M a rz
d. I . hat dieselbe — auf je 1000 Einwohner und aufs .Jahr
berechnet — betragen : a. weniger als 15,0 in 76; b. zwischen
15,0 und 20,0 in 146; c. zwischen 20,1 und 25,0 m 93:
4. zwischen 25,1 und 30,0 in 14; e. zwischen 30,1 und oo,0
in 5 und t. mehr als 35,0 in 2 Städten bezw. Orten , Aue
geringste Sterblichkeitszisfer hatte in dem gedachten Monate
Die Stadt Langendreer in Westfalen mit 7,3 und hie höchste
Ziffer der Ort Horst a. Einscher in Westfalen mit 38,2 zu
herzeichnen. In den Städten und Orten der,Provinz Hessen-
Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000
derselben — gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet — jnt
Berichtsmonate verstorben : In Homburg v. d. H. 13,o,
Biebrich 13,4, Cassel 13,8, Wiesbaden  lo,6 , Frank¬
furt a. M. 16,1, Hanau 19,7 lohne Ortsfremde Io,5),
Höchst a. M. 22,3, Fulda 22,4 (ohne Ortsfremde 18,6) und
in Marburg 25,8 (ohne Ortsfremde 12,9) Personen . — hue
Säuglingssterblichkeit war im Monate März d. eine
beträchtliche, d. h. höher -als ein Drittel der Lebendgeborenen
in 7 Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel oerselven m
55 Orten . Als Todesursachen der während des gedachten
Monats in hiesiger Stadt ■zur standesamtlichen Anmeldung
gelangten 140 Sterbefälle — darunter 19 von Kindern un
Alter bis zu 1 Jahr — sind angegeben: a. Kinobettsiwer 1,
b. Masern und Röteln 1, c. Diphtherie und Krupp i, -i . Tuber¬
kulose 22, e. Krankheiten der Atmungsorgane (ausschließlich
c und d) 24, f. gewaltsamer Tod 4 und g. alle übrigen
Kiankheiten 87. Im Ganzen scheint sich der Gesundyeit - -
zustand gegenüber dem Monate Fcbruar ^ c. etwas gebessert
zu haben. — Die Zahl der in hiesiger Stadt wahrend des
Monats März d. I . standesamtlich gemeldeten Geburten
hat — ausschließlich der voraekommencn 7 Totgeburten - -
189 betragen ; dieselbe hat mithin die Zahl der sterbefalle
(140) um 49 .überstiegen.

7. Schlaugenbad , 17. Mai . Das Wambachertal , eine
von Kurgästen stark frequentierte Promenade , besitzt,zwer
gegenüberliegende prächtige Felspartien , die den Gesam-.-
eindruck des Landschaftsbildes bedeutend erhooen. . « eu
Jahren ist man leider damit beschäftigt, diese Ikaturschon-
beiten in Steinbrüche umzuwandeln . Die Forstverwaltung
hat in dankenswerter Weise die eine Felspartie gesperrt und
die weitere Abtragung untersagt . ES wäre zu wünschen/
wenn die andere Felspartie sich eines ebensolchen schütze--
erfreuen dürfte.

— Auringen , 17. Mai . Der Generalprobe des „Manner-
»csang-Vereins Delkenheim" folgt am 1., Feiertage an der¬
selben Stelle im bekannten Saalbau „Hinkelhaus .eine
Generalprobe  des Gesangvereins „G c x m a n , a
Naurod  und des Gesangvereins „Frisch ..«u f -
Wiesbaden.  Seiner guten Akustik wegen ist, der
Saal zu derartigen Veranstaltungen besonders geeignc. .

n. Idstein , 17. Mai . In der letzten Stad tv er ord¬
net en - Sitzung  kam folgendes zur Verhandlung ; Ein
vom Magistrat entworfenes Statut über Anlage von
strahen wurde mit einer vom Bezirksausschuss vorgeschriebenen
Zusatzbestimmung genehmigt . Da nach Zerfiigung bc^ Vctru
Regierungspräsidenten die ,Kreis - und ^Bezirtssteuern , nicht
mehr von den Steuerpflichtigen zuruckerhoben werden .anncn
und der dadurch entstehende Einnahmcaussah von 2480 M.
nu'' durch Erhöhung der - Gemeindesteuer , gedeat werden
kann, wurde dem Magistratsbeschluß zugestimmt, mm, die
Realsteuern von 125 Proz . auf 140 Pro .̂ und die Det.rreb^-
steuer von 25 Pruz . auf 40 Proz . zu erhöhen.

— Aus Nassau, 16.. Mai . Aus , dem . jetzt erschienenen
Jahresbericht der Haft Pflicht - V er fl che -
rungsanstalt der H e s s en - N a s sau , s ch en land¬
wirtschaftlichen  B e r u s s g e n o s s e n s cha f t für bic
Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1906 '.8 folgendes z»
entnehmen : Die M i1 9 11 e b c t 3 a h I x'it tn -̂hr1nv dc~ 3̂c-
. •Cf'iajaf )vc$ miedernin in erfreulicher 2oexfe gestiegen.
Während die Anstalt am Schlüsse des Jahres 1905 10 687 Mit
nlteber mit einem Arbeitsbedarf von 4820 l8o  Arbeitstagen
aäfilte ist sie bis zum Schlüsse des JahreS 1906 aus 13 933
Mitglieder mit einem Arbeitsbedarf umr 036/ 604 Arbeits-
tcnen gewachsen. Es ist also in dem Berlchtszahre eine Zu¬
name der Mitqlieder um 3246, der Arbeitstage um 1546 911
zu verzeichnen. Die 6 337 694 Arbeitstage repraicnticocn
einen Geldwert der Jahresarbeitsleistung von 11 463t>69 M.
aeacnüber dem Bestände von 8 63^ 760 .Je-, am ^ cĥugO bc~>
Wahres 1905. An Beiträgen  wurden wiederum nur die
auf die versicherten Betriebe entfallenden Grundtaren , mit
15 739 M., sowie die Prämien sür die Sasutzwasicn-Verstche-
rung mir 1500 M., zusammen alw 1- 239 M-, erhoben (gegen¬
über13 325.50 M. für 1905) . D -e Erhebung einer, Umlage
ist auch für das Jahr 1906 nicht erforderlich gewesen An
Entschädigungen  sind im Lahre 190o in,43 erledigten
Schadenfällen 3312.65 M. gezahlt worden. Für 11 weitere
Fälle , bei welchen am Schlüße des -Rechnungsiaqres die
Ersatzpflicht zweifelhaft war oder die Hope der Ersatzleistung
noch nicht zahlenmäßig feststand, sind 3900 M. a.s SHadcnv-
rescrve zurückgestellt worden. An V er,walt  unDes i o sten
sind verausgabt bezw. der landwirtschaftlichen ^ evuftge-
uossenschaft ersetzt 1800 M.

i Limburg , 17. Mai . Auf der kürzlich gier stattgc-
sundenen Frühjahrsversammlung der nassainschen Forstwir .e
(Vorsitzender: Oberforstmeister v. Ulrici -Wiesbaden ) wuroe
auch die Vogelschutzfrage  erörtert . Auf Veranlassung
des Oberförsters Krüger hatte Scheid-Vuren die von Verlap-
scheu Nistkästen, Futterküchen und Futterglocke, Weber-Haynau
Häbicktskörbc und Eisen zum Fangen der Vogelscindc aus-
aeitellt vr . Milani , früher Assistent der Zoologie, kehrte
mehr die theoretische Serie der Frage , Oberförster Krüger
die vraktische hervor . Letzterer wünschte vor -allen Dingen
ein Zusammengehen mit den Jägern und Jagdfreunden.
eine Bereinigung der Wildremisen und Vegelschutzgeholze.
Er empfahl, nicht die Sande in den schoß zu legen und
auf  Gesetze und Bestimmungen zu warten , sondern selber
der Sache nach Möglichkeit naher zu treten , wie es der
Aaadver-' in Taunus und andere bereits getan , 'und er bat
Zm die Unterstützung der Regierung Frhr . v. Berlepsch
dankte Heiden Vorrednern für das Interesse und den Eifer
klli die aiite Sache, wie er beides lauin in der Weise anders¬
wo gesunden, und stellte noch einige streitige Punkte richtig.§0 6 Pfcfrer von Salomon teilte der
iwfrrmmluna 9mit welche Vorkehrungen bereits die Domäncn-

uS i; ” eitunn des Herrn von Berlepsch zum
SLutz " de? Weinberge in der Vogelschutzfrage getroffen , und
daß die" Stadt Wiesbaden  ein Vogelscputzgeholzzu er¬
richten beavstcht.g> . Aber die Gemarkung Sind-
I i n a e n ist die H n n d e f p er r e verhängt - Die Ge-
II  Mj t e r r t e b c r Ba di hat sich Mit ihrem früheren
M̂ ermeiiter Aßmus  bezüglich dessen Pensionsansprüche
kabin Ke niat , daß sie 4000 M. an A. bezahlt , unH dieser
dagegen ^eine Änstellungs- und Penswnsanspruchechllen läßt.

n Kabannisbera i. Rbq-, 18- Mai . Hier ist eine un¬
glaublich " Roheit  veiübt worden, indem auf Grund-
stücken des Gemeinderechners Kempenich nn pmstwege und
in der Muhl an sämtlichen Obstbaumen die Kronen abge¬
brochen und zerstört wurden . Das Ger .cht bat schon in
VeMndung mit der Ortsbehördc eine Besichtigung der

anaebörigen das seltene Fest der g o Iden en Loch zeit.

- - « L

gesang-Vereins „Orphea " in St . Wen-dcD tellnehmen . ser
Verein wird mit 29 .Sängern , in. der 3. st -adtilasse, uol . er.
mit 8 wettbewerbenden Vereinen austreten . Als Preiscyor
ist aufgegclben „Frühlings Erwachen".

hn . Weilburq , 17. Mai . Die Kreiss  P a r ka s I c hat
den Zinssatz für Guthaben im Kontokorrent -Verkehr von
2yz auf 3% Proz . Tageszinien erhöht. Ferner hat die Krers-
sparkasfe eine Sparprümie von 40 M- für denjenigen Sparer
ausgesetzt, welcher das demnächst zur Ausgabe kpmmenoe
4500. Sparkassenbuch erhält und mindestens 40 M. Spar¬
einlagen aus dieses Buch macht.

I. Dilleuüurg , 17. Mai . Das Denkmal  des verdienten
Forstmeisters Harrig  soll am 31. Mai , nachmittags um
4 Uhr, -an die Stadt übergeben ' werden.

Aus der MrrgebuAD.
ö. Mainz , 18. Mai . Ein s chw -e r e Z U n g I ü ck ereignete

sich heute nachmittag zwischen der Großen Bleiche und der
Schillerstraße . Ein Automobil überfuhr  beim Ausweisen
vor der Straßenbahn die 40jährige Frau des Landwirt -,
Jakob Schneider aus Buden heim.  Ein Vorderrad
ging der Unglücklichen über den Kops. Die schwerverletzte
wurde in das Hospital gebracht.

ss. Butzbach, 17. Mai . Das am 16. und 17. Juni d. I.
hier stattfindende 2. H c i m a t p f l eg e - und Volks-
t rach teufest  nimmt allmählich greifbare Gestalt an . LN
Aussicht ist genommen, dieses Fest , hier , -als dem Mittel¬
punkt der oberhessischen Trachten, jedes Jahr abzuhalten,
um durck, den bei solch festlichen Veranstaltungen sich ent-
spinnenden zwanglosen Verkehr und J -deen-Austausch _neue
Gesichtspunkte wachzurufen, die nur dazu dienen können,
frisches Leben dem großen Vereine zuzuführen . Das Fest
wird sich dieses Jahr noch mehr idealen . Zwecken zuwenden
und hat in seinem Programm der Dichtung, und Musik
einen hervorragenden Platz eingeräumt . Die feierliche Er¬
öffnung des Heimat - und Volkstrachtenmuseums rn der
Mich-aeliskapelle bildet den Anfang der Festlichkeiten. Danii
werden in der Festhalle von dem Vorstande des Vereins für
ländliche Heimatpfleqe , Wohlfahrt und Kunstpflege drei Preise
verteilt an die Verfasser der preisgekrönten Gedichte und Er-

d-m werden Spinnstubenlieder , Vorträge von Gedichten in
Wctterauer Mundart , Blumenreigen das Publikum bestens
unterhalten . Am zweiten Festtage wird vormittags im Saale
des „Hessischen Hofes" die Hauptversammlung des Hessischen
Vereins für ländliche Heimatpflege , Wohlfahrt und .Knnst-
pslege abgebalten , bei der -außer dem geschäftlichenTeile ver¬
schiedenê populäre Vorträge stattfinden , die in den Rahmen
der Bestrebungen des Vereins passen.

„Bayerischen Kurier " größtenteils die tzMformhltrvnen
für -die rnter Anklage stehenden Artikel -gegen L>»-orri. -rn
vollem Vertrauen -aus Zuvevlüssigkeit seiner
männer -gegeben. Er -habe sich durch den Gang u » •o « >
Handlung überzeugt , baß die gegen Motrl eryo eucn
Borivürs -e ungerechtfertigt und unbegründet leien.
Jnte -grität Mottls sei unzweifelhaft und unamastbar . -
Er nehme die Behauptungen vorbehaltlos zurucr unv
bedauere sie. — Darauf wurde die Verhandlung belMi,
Abschlusses eines Vergleichs  vertagt . Ev m
bestimmt anzunehmen , daß der Vergleich zustande „omm..

" Vor den Wiener Geschworenen ^ stand die
Diakonissin Lucie J -sa Lorenz , genannt Schwester ^a,. " r;- 'aus Liebe zu ihrer

GerichtssKal.
Münchener Hosthcatcrprozcß

Im weiteren Verlauf der Verhandlung erklärte
Oberinspektor Malyoth nach einem Bericht der „Franks.
Ztg ." ans die Frage des Rechtsanivalts v. Pannwiv,
ob nicht noblcsse oblige der frühere Grundsatz der Hof-
theaterleitung gewesen sei und ob nicht eine gewisse
soziale Fürsorge für ältere Mitglieder hätte Platz greisen
inüssen, „Man kann -doch -die Schauspieler nicht auf
Lebensdauer oder gar bis zum Fc-gseuer -engagieren.
Man. könne sehr wohl statt einer Sängerin mit 15 000
Mark drei gute junge Kräfte L 5000 M . engagieren . Da
ist gar nichts einzu-wen-den. Frl . Koboth war uns nicht
mehr 15 000 M . wert . O-b ich Ausdrücke wie „auf die
Presse p'-cifen " irgendwo gehört habe, weiß ich nicht. Daß
Mottl Frl . Fay besonders empfohlen und Frl . Koboth
hinausgodrängt habe, ist mir nicht bekannt. Von einer
Tätigkeit Mottls beim Engagement des Frl . Faßbendcr
weiß ich nichts." v. P a n it m i tz gibt eine Erklärung
Siebcrtz ' ab, daß nach seiner Überzeugung v. Speidel in
Sachen -des Frl . Wimmer als Kavalier , Beamter und
Ehemann makellos dastehe, und bedauert von ver¬
schiedenen Seiten , besonders von Bühnenmitgliedern
irri -g informiert worden zu sein . Selbstredend falle auch
damit jeder in dieser Beziehung gemachte Vorwurf gegen
den Regisseur weg und er drücke daher ihm sein Be¬
dauern -aus . — Frau Frank fit rter:  Frau Mottl,
saate einmal : wir werden uns revanchieren . Ich faßte
das so -auf , daß Frau Mottl meinem Mann einen
badischen Orden verschaffte. Mein Mann hat sich einen
solchen gewünscht — Kapellmeister Beutler  in Bay¬
reuth : Ich habe niemals mich dahin geäußert , daß Mott!
meiner Schwiegermutter Cosima Wagner versprochen
habe, die Münchener Festspiele zugunsten Bayreuths
eingchen zu lassen. Mottl trachtet vielmehr , die Ver¬
hältnisse zwischen München und Bayreuth besser zu ge¬
stalten.

Zeuge Schcls erklärt, Opernsänger Löschke, mit
dem der Zeuge -als The-ateragent Geschäfte machte, haue
ihm mitgeteilt , von einer Theateragcntin sei ihm ein
Engagement im Hoftheater versprochen worden , wenn
er i500 M . an Mottl in die Schweiz schicke. Er tat cs,
schickte später noch 1000 M . und mußte dann hier Probe
singen . Aus dem Engagement wurde aber nichts. Er
habe das Geld direkt an Herrn Mottl geschickt und später
das Geld in Raten von Herrn Mottl wieder zurück-
erhalten . — Opernsänger Löschke:  Ich suchte vor drei
Jahren Engagement , wandte mich an die Agentur
Vorchart und ließ durchblicken, daß ich auch ein Geld-

-opfer bringen würde . Borchart forderte von mir sür
eine Person , die ihm nützlich sein könnte, 1000 M . Ich
zahlte die 1000 M . und später 1500 M . und erfuhr später,
daß das Geld Frau Mottl erhalten hätte.

Justizrat Helbliug  bringt nun allerlei zur
Sprache, was über Schels gesagt wurde , daß er Artikel
im Cafe „Ole -un-do di Lasso" vorgelesen habe. Schels
packt nun dagegen ans , daß gerade der Hnten -danrUi-
sekrctär v. Bechtolsheim ihm über Frhrn . v. Speidel
und Frl Wimmer die anzüglichsten Sachen erzählt habe,
ulme daß Schels sich diesen Klatsch zu eigen gemacht habe.
— v Possart:  Mottl kennt nichts als seine Täiig-
keit und seine Kunst. Wegen seiner Familienvcrhältnisse
iü er zu bodauern . D-ieser Prozeß wird aber einen
4mcbel in Mvr ■zurücklassen, und er wird wohl von -hier
fort gehen. Ein Weggang Mottls wird nicht nur das
Vrinzreg enten-TH cater, sondern auch München al»
Awemdenstadt schädigen, v. Possart fordert Srebertz auf,
alle Angriffe auf Akottl zurückzunehmen. (Bravo im

Û Behufs Anbahnui :g eines Vergleiches wurde die
Verhandlung zwei Stunden lang ausgesctzt . Darnach
erklärte der Zeuge Schcls zu Protokoll , er habe dem

wegen Mordversuchs , weil si. „
Freundin deren geschiedenen Gatten , emmr Bahn¬
beamten , zu erschießen versuchte, um oie S
5cm Peiniger zu befreien . Trotz thre» offenen ^ chu..d-
bekenntnisses wurde die Angeklagte von üen Ge,chwore-
nen einstimmig freigesprocheu. Die Irrenärzte hattet
sic als eine Person bezeichnet, die der 4-r-E »um
Märtyrertum und zur Ausopierung zu ihrer Tat an-
getrieben habe. Die zahlreichen Zuhörer brachen bc:
dem Urteil in stürmische Bravorufe aus.

Sport.
* Sportverein Wiesbaden , E. B. Zum Schluß der oie->-

jc hrigen Fuß 'ballsiiison wird der Sportverein Wiesbad n
s-' inen Freunden nock) zwei rntercssante Fußball - W -ett-
7r>i r I c hict'-n Am zweiten Pfingstsecertag wird ferne erst--
Mannschaft auf fern hiesigen Ererz .eiwlatz der ersten Mann-
sckiait des Fuhballlportvererns Frankfurt gegenuverneyen.
Der Fußballsportverein Frankfurt i)t nach den voriahrrgen
Gauimsiterschaftsspieien der beste Fußballverern Fratttsnrts
und konnte auch gerade rn letzter Zelt ganz liervorrageme
Resultate erzielen So schlug er vor kurzem den Fußball¬
klub Karlsvorstadt -Stuttgart und konnte ,ogar dem vor-
jährigen süddeutschen.Meisterz dom PtorzheE §Zdall.verein, aus fernem eigenen Platz e-ne Rrevermae vermie c

»JtssWÄe
furter Fußballklub Viktoria.

sr . Für die Herkomer-Konkurrenz sind bcr dempBayrrichen
Automobilklub noch zwei weitere Nennungen erngegangen,
so daß sich die Gesamtzahl auf 192 Ünterychrrsten erholst.

it 'Innbiuort Aus Hannover  kommt die Nachricht,
daß man dort mit der Absicht umgeht, den Abschuß der Kitze
in der dortigen Provinz durchgehends zu untersagen . Bmvo!
Ein Anfang zur Besserung. „ r ,

* Der kreuzbrave Förster . Der „St . Hubertus erzählt.
A Första hat «mal an Dackel g habt, der hat auss Wort
n folgt) Der Första hat den Da « aba aa v-adeant , denn ha
Första lvar n kreuzbrava Mann . Wenn ecchmm de^ FvuaU
a alt 's Wer begengt ist, hat er imma g sagt . ..Gr,ah D , Gott,
altzs Muatterl , inögst Holz klaubn ? Hast recht, laß Dir nur
vom Heger die truckesten stell « anwerin , gelt Beim, warocl
im Wirtshaus war dem Första grad gu-at zum buaschaugn.
Wenn er a Solo g'spielt hat, hat er allawerl Wenig« zahtt
für sich damit die andern Spiel « net z kurz kemma san oda
am End gar g'flucht hatt 'n. weil dös der Forst« schon gar net
leidn könna. Leider hat der brave Första a gaachs End
g'nomma. Wia 'r nemli amal af Minka as Biuach g sahrn
js, hat er si bei an Schwernsmetzga an Aunchnrtt last . Un-
da -dro is er gh'torben , weil ers Ausschneiden surn ^ od n .t
hat vatragn könna.

Zader-Uachrichter?.
— Livv' prinae . Tor wunderbar am Fuße des Teuto¬

burger Waldes gelegene Lungenkurort , Lippfpringe hat «ch
feinen einziehenden Kurgästen nodi nie so präsentiert wie V-r
Beginn dieser Saison . Besonders hat das neue Kurbad m,r
seinem, von der Lippe durchflossenen, uni das zwanzlgs-ache
vergrößerten Pari sich mit seinen Neubauten hervorgetan . An
die^H-alle des Kuvbrunnens schtietzen sich Wandelpallen an,
welche diese mit dem neu erbauten Konzerisaal verbinden.
Der als Wandelhalle gedachte Konzertsü-al kann durch gvo,^
Schiebefenster je nach Windrichtung in wenigen Minuten ge¬
schlossen werden, eine Einrichtung , we.che noch kein Badeort
besitzt Der vor 40 Jahren etwa erschlossene Kurürunnen ist
neu gefaßt und ist laut Analyse der Professoren vr . Hmtz
i" d Dr . Fresenius vollständig gleichwertig mit der alten
Schwesterauelle. Das Kurbrunnen -Orchester unter süer-
leitung des König!. Musikdirektors Professor Oeys spielt täg¬
lich zwei- -bis dreimal . , „ .

» 'HU cn Wanderlustigen und Erholungsbedürftigen
können zwei vom Teut .o du rger Waldverei  n heraus,
a-'aeüen-' Büchlein empfohlen werden. Das erste heißt.
SI “ Ratgeber für- bic Reise" ; es enthält neben einer
Übersichtskarte eine kurze Anleitung , wie der Teutoburger
Wald am zweckmäßigsten zu bereisen ist. Reiseplane für
mmm Tag . für 2 Tage , für drei Tage und mehr sind zu-
sanmienaestellt und schließlich ist eine Anweisung gegeben
für eine 8- bis lOtägige , Wanderung durch den TeutoburgerMold und das Wesergebirge, die, wie ec.' im ^ .evst heißt , fast
Rmer über Berge mit prächtigen Rundsichten und schönem
Wald führt und ein Reisegebiet umfaßt das an landschaft-
!ich"n Schönheiten und reichem Wechsel der Szenerie van
mstnwen Gegenden unsere? Vaterlandes ubertrosfen wird,
i-v-ie Tour ist aeplant von Bielefeld mit der alten « paren-
bura die Bergkette entlang über Detmold , HermannSdeiiimal
und die Erternsteine an die Weser, deren schönste Strecke

„lti'n Rattenfängerstadt Hameln mit Schiff zirrucr-
gelech werden kann ; dann . weiter die Weserke te enttang
bis -zu dem geivaltiaen Kaiserdenkmal -an der Porta Wep-
salica . Die zweite Schrift heißt, „Sommerfrische ,m Teuto.
üuraer ^ alde" ; sie schildert die für längeren Sammerairfent-
halt besonders geeigneten Orte und liringt ein Verzeichnis
der vorhandenen Pensionshäuser nebst mren Preisen und
"eistungen . Beide Bücher werden vom TeutoburgN Wald¬
verein m Detmold auf  Verlangen federmann unentgeltlich
und portofrei übersandt. __

Vermischtes.
Die Helden von Jnziers . Aus Paris wird be¬

richtet- Ein leuchtendes Beispiel heroischer selbst-
aufopf'erung wurde, wie die jetzt erst vorliegenden gc-
n-aneren Schilderungen erkennen laßen , bei dem schweren
Brunnennnglück , das am letzten Sonntag in -1uzier
cintral von den Männern gegeben, die bei den Rettungs-
versnch'eii selbst ums Leben kamen. Ein Gärtner war ans
den Rand eines tiefen Brunnens gestiegen , hatte das
Gleichgewicht verloren und war hinabgestürzt . Ein
Elektriker , namens Gouet , der in dem Hause daneben
arbeitet , ein braver Bursche von 20 Jahren , der die
einzige Stütze seiner Familie ist, singt gerade vergnügt
ein Liedchen vor sich hin , als die Frau des Gärtners
aus- -ar herbeistürzt und fragt : „Haben Sie nicht
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Meinen Mann gesehen?" Der junge Mann Weist auf Sen
Brunnen : als er die weite Qffmrng sicht, kommt ihm
plötzlich die Ahnung , Last hier ein Unglück geschehen, er
Sengt sich über den Rand und ruft hinab. Als er gewiß
ist, daß der Gärtner hinabgestürzt ist, überlegt er kernen
Augenblick, sondern steigt nach, um den VerunAlückten zn
iretten . Eine Pastse ängstlicher Spannung tritt ein, aus
der Tiefe dringt kein Laut empor. Man ruft jetzt Göret,
wie er vorher den Gärtner gerufen hat, aber auch sein
Mund ist in den vergifteten Gasen der Trese auf immer

zverstummt. Die oben Stehenden sind in ratloser Angst.
'Vielleicht sind die beiden da unten nur ohnmächtig . . .
Aber wer wagt nun noch den heroischen Versuch, zu
ihnen hinabzusteigen? Einer -denkt an den Stellmacher
Saute , einen mutigen und umsichtigen Mann , der schon
viele Menschenleben gerettet hat . Man ruft ihn, ûnd er
eilt mit seinem Sohne Emil , einem hübschen Jungen
«sn achtzehn Jahren , herbei. Die Gärtnersrau tXeyi
ihn verzweifelt an , ihren Mann und den armen
Menschen, der ihn retten wollte, herauszuholen. Eine
ganze Menschenmenge hat sich inzwischen um den ver¬
hängnisvollen Brunnen gesammelt. Der Vater ^cnne
ist nicht umsonst gerufen. Aber auch er bleibt als Opfer

ftn der Tiefe. Man fühlt jetzt, daß der gähnende Schlund
'je&em, der den Abstieg noch wagen würde, den sicheren
'Tbd bringen würde , und man kann den Gedanken doch
nicht fassen, jeden Rettungsversuch ^auszugeben. Ein
27jähriger Maurer , der die einzige Stütze eines al -en
Vaters ' ist und der sich schon bei einem Sturz vom Gerüst
-einen Arm und ein Bein gebrochen hat, will das Wagnis
junter netz rnen. Er ist ja vom Bau , und er will alle Bor-
stichtsmaßregeln treffen und mit einem Serie hrnao-
ksteigen. Die Angst wächst: als er in den Schlund hrnab-
tancht, ist es, wie wenn ein Sterbender in das Grab
isteigt . . . Er findet die Leiche Laincs , er hat die Kran,
/sie sestznbinöen, und er steigt mit ihr wieder herauf . Er
!i>st noch acht Meter von der Öffnung , da hört man ihn
^plötzlich mit erstickter Stimme rufen : „Enr Serl ftrr
Guich Aber die erstickenden Gase haben rhr Werk
!getan, man hört einen Klageruf , einen schweren Fall:
jer. ist in die Tiefe zurückgestürzt . . . Es erscheint re^i
l/jg Wahnsinn, noch einen weiteren Versuch der Netmng
iv  wagen . Aber das heldenmütige Beispiel hat Rach-
leifernng erweckt. Ein Steinmetz , ein sechzrgiahriger
Freund des Stellmachers , will seinen Freund suchen

fax,Heu, und er hat sich naiverweise Mit einer Herzstarkmrg
/versehen, um ihn wicderzubeleben. Man hält ihn zuruck,
Äber er will sich nicht zurückhalten lassen. „Nein , nern*
Laßt mich hinab !" Da tritt der Sohn Lainös , der m
stummer Verzweiflung beiseite gestanden hacke, d**-
Zwischen und sagt mit ruhiger Entzchlopeuheit. „Nem,
Mater Rigollet , Sie sind zn alt . . . Das kommt uns
Jungen alt !" 'Der Alte und der Junge streiten sich ill

war . Der Kandiat der Philologie , der des Mordes ver¬
dächtigt wird , hatte in seinen Briefen immer gebeten,
sie jedesmal zu vernichten. Das war aber von seiner
Braut unterlassen worden.

Der große Waldbrand bet Gollnow in Pommern
hat nach amtlicher Feststellung 800 Morgen Stadt 'rorst
und 450 Morgen königlichen Forst vernichtet. Der
Schaden beträgt rurid drei Millionen Mark . Als Ent-
stchungsurfache ist jetzt Brandstiftung ermittelt worden.

Nachtrag.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Biebricher Gewerbe - Ausstellung Wurde
durch den Vorsitzenden des Biebricher Gewerbc-
vereins Landtagsobüeordncten Wolfs  einer ^ -rvi-acöe eröffnet Zu der Feier waren Landrat v. Hertz.
tlfl  ifLS der Biebricher Unteroffizier-
Schule Major v. Dreslcr und Scharfenstein,
die Biebricher Großindustriellen . lowrc zahlreiche Hand,
werter erschienen, die begeistert rn das von Hern
ausgebrachte Kaiserhoch einfttmmten Während Me
Kapelle der Biebricher Unteronizier -schulc km.zertte . r,
erfolgte ein Rundgang durch die Ausstellung.

Nassauische Nachrichten.
-r- Nicderseelbacki, 18. Mai-

sässwi
Wälder, um nach dem Vermuten zu lucyen. _

edlem Wetteifer, wer hinab,tergen solle, aber der Junge
machst sein Vorrecht geltend: „Vater Rigollet , da unten
liegt mein Vater !" Und er steigt hinab . Attt ange-
haüenem Atem lauschten die Zuruckbleibend-a Da
bringt eine Lumpsröchelnde Stimme , heraus -, »Wir ,.nr
verloren . . . Wir ersticken. . . Fünf Omer -Mt di
gähnende Tiefe bereits gefordert. Die Menge oben
jammert und weint , verzweifelt rmgt man die Hastöe,
und in fieberhafter Erregung wird die Frage erorter .,
ob noch einer den Abstieg wagen solle. Es sind nocg
Opfermutige da, aber der Maire halt ste zurück. „Cs sind
-zenng der unnützen Opfer, Freunde , wir stn-d machtros.^

* Die Reise um die Welt in fünfzig Tage« Phtteao
Foaa der Held der berühmten Jules Vermischen Dich¬
tung .' brauchte zu seiner Reise um die Welt von Paris
bis "Paris 80 Tage : ein Mitarbeiter des „Mmru , der
,v!w einigen Jahren nach der Eröffnung der Trans¬
sibirischen Eisenbahn diese Reise wirklich unternahm,
«ehrte nach 61 Tagen an seinen Ausgangspunkt zuruc*,
'heute ist die Reife um die Welt nach einer Berechnung,
die im „Railroad Man 's Magazine " ausgestellt wird, gui
tu fünfzig Tagen , unter besonders günstigen Umstauden
rogar in 48 Tagen zu vollenden. Im einzelnen braucht
tarnt nach diesem RetsepLane: von New Nork nacy Cher-
Ibourg 5 Tage, von da bis Paris 7 Stunden , von Paris
'bis Petersburger im Schlafwagen 2 Ta«e 6 Sttrichen,
„ nn  Petersburg bis Moskau 12 Stunden , von Moskau
bis Irkutsk 12 Tage , von dort bis Wladiwostok 5 ^age,
weiter bis Kobe im Dampfer 3 Tage , von Kobe bi»
Yokohama in der Eisenbahn 11 Stunden , von Yokohama
bis Seattle im Dampfer 12 Tage^ von dort durch
-Amerika bis New York im Zuge o_Tage. Für Len
/Zeitverlust , der durch Las Warten auf bre nächsten An¬
schlüsse zwischen Dampfern und Zügen entsteht, sind 4se
-Tage zu rechnen. Sv kommen nn ganzen 50 Tage
heraus. Und die Gesamtkosten dieser Reise? Die

Letzte Nachrichten.

ein offizieller Empfang . ^ , T* „ c » ift
wb . Paris , 18. Mai . Präsident Fallrtz . es ist

heute vormittag nachL y on abgereftt. ^ ^ .ssischan«n:t; nrr. 17  Mar Unter den an bei txtiUi$ en

Nolkswirtsch siftti ches.
Marktberichte.

Kleinigkeit von 2920 M.
Kleine Gtzrorrik.

83 Millionen Lkilometcr, d. h. das 2075fache res Erd¬
umfanges , legten - nach einer Berechnung der Ber ner
Elektrizitätswerke — dre Wagen der Großen Berliner
Straßenbahngesellschaft im letzten Jahre e» «» =
spricht dies einer Tagesleistung von mehr als dem
'Fünffachen des Erdumfanges . An dieser waren 1̂441
Motor - und 999 Anhängewagen beteiligt . Das Glewnetz
ibatte eine Gesamtlänge von »12 Kilometer .- .
^ Verbrannte Schafherde . Aus dem Gute Zirchow bet
Pollnorv in Pommern ging durch Funkenflug der
Dampsdreschmaschine der Schafstall rn Flammen aus.
mobei gegen 300 Schafe verbrannten . ...

Ihrem 11111. Geburtstag feierte Frau ,- uffe Liebuitz
in Danzig . Das Geburtstagskind rst körperlich und
geistiĝ noch recht rüstig und verfolgt alle Tagesereignisse

'^ D? SchZppe.̂ Der Prager Stadtrat beschloß das
Tragen von Schleppen, Las btsher in^Len Stadtanlagen
bereits verboten war , jetzt in allen Straßen der Stadt
Prag zn verbieten bei Androhung empfindlicher Geld-

« « m.  m
6er Tod des Mädchens durch Grft Herbeigeführt worden
ist, Las der Ermordeten gewaltsam zugefuhrt wurde.
AuS Briefen , die bei der Leiche vorgefunden wurden,

/geht Hervor* Latz die Tat von langer Hand vorberette*

E?utrhTlT 'm Dden 5 hÄ wÄSeÄ!gebessert hat , bat sicn m deutlich die bestehende

L *«■\%£ i “ff.

«ä m.  betrug ; es hängt dies jedenfalls mit der Reichs-
schätz Schein-Emission zusammen. Der Umfang der D®P0=1 ^
geht über dre vorjährige Höhe gegenwärtrg um 115 MdL. M.K » *4 «h?r M«“äc '“ä “
Mark entspricht der vonähngen ngiezu Die
Notenumlauf ist um 63,27 MdL M. f Ä M. be.
Notenreserve, die sich m er o ' f m / womit sie aber
ÄÄ ÄÄ - eh wesen,

lich  Vorder ' ßariiner Bärse. Die Börse war heute wieder recht

schlossen wurden. ^ ,, -- iiiU-G l̂d sehr zurückhaltendr :Ä " ss “»L.«w.
weiteren Verlaufe kam aber doch einiges Lenen m

ÄpJhSftwIüdcr neueste Bericht des „Iron Monger“ recht

BEwng ^ ner ^ leü ^ der^^

f 1 v .^ hen änleilren konnten sich behaupten . Banken schlossenm—-arssr mt
sKiÄ ŝr^
^ ' ESrsmiJWetzwfoiin. Vs, ReichslaR -st
■a inrm I und ■' war bis zum nächsten November, m die

Ztn  gegarin Dal Börsengesetz hat er aber nicht erledigt.
I Rftrsenkreisen neigt man zur Annahme, daß es der neuen
Volksvertretung ebenso wenig ernst damit zu sem schemt wie
der HeSwng die wohl auch wiederholt versprach, das Gesetz

ft^ SäSK SS » Sü- CsSfertrssSÄ
Börsen werden sich also abermals ein halbes Jahr und langer
mit dem Trost begnügen müssen, daß vielleicht doch noch em-
“ , ci;e Regierung und die Gesetzesmaschinen m Tätigkeit
treten, um die schweren Fehler wieder gut zu machen, ^ e.che

das Börsengesetz der gesamten deutschen Volkswirtschaft zuge¬
fügt hat. Staatskommissar Hemptenmacher befindet sich be¬
kanntlich augenblicklich auf einer Studienreise in Amerika,
die sich auch auf England, Frankreich , Belgien und Holland
ausdehnen wird. Es ist mit Sicherheit zu erwarten, daß er
als der Überwacher der Berliner Börse neues Material m
reicher Fülle erhält, das bei einer demnächst bei einer zu
erwartenden Reform des Börsengesetzes Verwendung finden

Aktiengesellschaft Schiffswerft „Weser". Die Aktien dieser
Gesellschaft wurden im Juni 1905 an der Berliner Börse ein¬
geführt, und zwar von der Deutschen Bank, sowie von der
Dresdener Bank. Der erste Kurs der Aktien stellte sich in
Berlin auf 130.40 Proz. Kurz vor Einführung der Aktien m
Berlin war das Kapital von 3% auf 7Vs  Millionen Mark ver¬
doppelt Worden. Für 1904/05 wurden noch 5 Proz. Dividende
verteilt ; für das darauffolgende Jahr ergab sich schon em Ver¬
lust von 537 082 M., uni den die Reserven auf etwa 800 000 M:
vermindert wurden. Die Aussichten für 1906/07 wurden jedoch
als befriedigend bezeichnet. Das war nun aber auch nicht
richtig, denn die Verwaltung teilt nun mit, daß auch für das
am 30. Juni ablaufende Geschäftsjahr keine Dividende gezahlt
werden kann. .

Maschinenfabrik Buckau. Der Jahresbericht ist nun er¬
schienen und es gelangen darin auch die vielerörterten Pro-
Z6SS6, die die Gesell schalt zu führen nat, zur Spräcue. Es
wird mitgeteilt, daß die Angelegenheit mit dem Fürsten Hohen¬
lohe, Bestellung einer größeren Brikettfabrik, gütlich beigelegt
wurde. Der Rechtsbeistand der Gesellschaft wurde beauftragt,
den entstandenen Verlust gegen diejenigen Personen emzu-
klagen, durch die der Gesellschaft das verlustbringende Ge¬
schäft zugeführt wurde. Im übrigen wurde auf dieses eine
Abschreibung von 400 000 M. vorgenommen und der ver¬
bleibende Gewinn soll nach Vornahme der üblichen Ab¬
schreibungen zurückgestellt werden. Dem Ausgang eines in
Ungarn schwebenden Prozesses wegen Teillieferungen zu einer
Brikettfabrik sieht die Gesellschaft mit Vertrauen entgegen.

Moskauer Kaufmanns bank. Die Dividende beträgt 621 tV
Rubel gegen 105% Rubel . Eine Kapitalserhöhung ist geplant

Harriman und dis amerikanischen Gesetze. Während die
Kommission für den Handel zwischen den Bundesstaaten unter¬
einander über den Fall Harrimän noch keinen Bericht erstattet
hat, werden jetzt die Anträge, die von ihren Attorneys an sie
gestellt worden sind, veröffentlicht. Die Attorneys steilen fest,
daß der geschäftliche Wettbewerb in einem Gebiet von der
Größe eines Drittels der Vereinigten Staaten unterdrückt worden
sei und daß sowohl die Verträge zwischen der Union Pacific
und der Chicago-Rock Island-Bahn wie auch der Vertrag
zwischen der Union Pacific und der Southern Pacific-Eisen-
bahn, sowie die Maßnahmen, die unternommen wuraen , um
die Beherrschung der Illinois-Zentral und der San Padro-Eisen-
bahnen zu gewährleisten, gegen das Anti-lrust -Gesetz ver¬
stoßen haben. Die Attorneys beantragen, daß vom Attorney-
General ein Verfahren zur Ungültigkeitserklärung der ange¬
führten Übereinkommen in die Wege geleitet werden soll, und
sie empfehlen weiter die Inkrafttretung wirksamer Gesetze zur
Verhütung der künstlichen Preissteigerung von Wertpapieren.
Die Angelegenheit befindet sich noch in der Schwede una
wahrscheinlich wird auch diesmal nicht so heiß gegessen, als
gekocht wird. j

Lur mdustrieUen Lage. Uber die Hannoversche Maschinen¬
bau-Aktiengesellschaft vorm. Georg Egestorff wird m dem
Emissionsprojekt die Geschäftslage besprochen und berichtet,
daß die Gesellschaft gegenwärtig in allen Abteilungen beider
Werke bis an die Grenze ihrer Leistungsfähigkeit voll beschäf¬
tigt sei. Der Gesamtwert der vorliegenden Aufträge belaufe
sich auf 37 Millionen Mark und sichere nicht nur für das
laufende, sondern auch für das nächste Jahr und darüber
hinaus volle Beschäftigung. Es sollen 450 000 M. neue
Prioritätsaktien an der Berliner Börse eingeführt werden.

Kleine rinanzchronik . Die nächste Ziehung der Türken¬
lose findet am 1. Juni d. J. statt . — Die Dividende der Banque
Ottomane ist auf .18 sh gleich 9 Proz . festgesetzt gegen 16 sh
im Vo’-jahr — Die Harbger Kohlenwerke erzielten einen
Bruttogewinn von 266 905 M. (i. V. 251 585 M.), wovon 8 Proz
Dividende vorgeschlagen werden gegen 2 Proz. ~ Mehrere
Londoner Morgenblätter erwähnen die Schwierigkeiten eines
großen City-Solicitors und schreiben die jüngste _flaue Haltung
des hiesigen Marktes Liquidationen von dieser Seite zu. Ein
bekannter , kürzlich vom Amt zurückgetretener Staatsmann sei
stark geschädigt. — Über das Vermögen der Firma Karl Eitle,
Seifenfabrik in Konstanz, ist der Konkurs eröffnet worden. —
Im Konkurs der Metallgroßhandlung Theilheimer m Nürnberg
stimmte die Gläubigerversammlung einstimmig einem 40proz,
Zwangsvergleich zu.

Geschäftliches.
Foulard 'Seide mn.  *

— Zollfrei! — Muster an Jedermann! — F116
Seidenf abrikt , Heimeberg , Zürich.

SsmmerMosim
oerd.n.d.Mtest .v.Aerzt. M  vT ^ .HerVa-Sstse *

Z:r h, in «. Apotli., ®r»(t-n.Darf. ». 6t . BOSgfg. it. i Mk. co

’U eis crall Smtoen

unentbeltrlSclte ®a5ta»*Cr »-iiae , F 117
... » nw _ _ -nün , RilRllS fiPTCSHiSltis

wdich?r Mitten ös & f7 ^

ajte Mor sen-AttStzade«mfaßt 18  Herirrr
fotnte die Bcrlagsbeilagen ."Der Roman" und „Jllustrrerirsowie rnu Kinder-Zettung" Nr. 10. _ ,
— * ' Leitung: SB. Schult - vom Brühl.

«-r°ntv-°r»lich-r R-d̂ ttrur̂ Ĥ g- h !!̂ ^das rp' jpßtbftbt*für Nasfauische Nachrichten, Ans der Uniqebuuz,
Wermi.cyics Dorn auf: sämtlich in Wiesbaden. . . ^ .
Truck und B-rlug dtt fi. Ech- ll -nverglch-n Hos-BuchdruS-re. m L-r-Sb-deu

!
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Meu eröffnet!

im  Hotel „Grüner Wald“ am Schlossplätze
Allein -Ausscbank des berühmten und wohlbekömmlichen Bieres aus dem

direkt wssra Fass « s,ö1| pg

Ausserdem Pilsener und ICulmbacher Bier. Reine Weine. Anerkannt gute Küche. Hoi
Diners von 12 Uhr ab zu Mk . 1.50 , 2 .— und Isolier . Alioimemeiit , ■” Stei

KH?-- Nach Schluss des Theaters fertige Platten

Ariadne ^Fahrräder.
Franko -Zusendung . 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz -Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik¬
decken Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne -Pneumatik,
12—18 Monate reelle Garantie . Decken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad -Zubehör bei billigsten Preisen.

Verlangen Sie gratis und franko Katalog Nr. 80. F191
Franz Verlieyen, Frankfurta. 1., Bl Taunusstrasse Bl.

toauischer Knnstverein.
im [Festsaal des Matliauses

vorn . 5. Mai bis 2. Juni 1907.
Geöffnet täglich von 10—1 und 3—6 Uhr . — Eintritt 50 Pf .,

Dauerkarten 1 Mk. Für Mitglieder des Nassauischen Kunstvereins
und deren Angehörige die Hälfte.  F 441

Ganz umsonst
ist jede Anzeige, die nickt auf Wahrheit beruht. Ein Versuch wird Sie befriedigen.
Durch Ersparnis der hohen Ladenmiete und sonstige Gclcgenhcitskäufe

offeriere ich:
elegante Herren - 'Anzüge und Burschen - Anzüge,
Frühjahrs -Paletots » Kapes , .teapuffen zum Abknöpfen
<imprägniert !, einzelne Hosen « nd Westen» süddeutsche
Ware , moderne Stoffe , tadelloser Sitz , ans allerersten

Firmen , werden zu jedem annehmbaren Preis ver kauft.
Ansehen gestattet . — Helle große BrrkanfSräume . - WU

VLA «TL « Z MZL "M Ti W €51gk sÄs,
SchwaLhacherstrasze SO, 1. Stock(AlLeeseite).

958

See-, Sol-, Moorbad Ost-Dievenow.
par Freie Solbäder laut IPro speis *. F 121

Für <Jaa eia und September verlange man Wohlfahrrsprospekte.
Pensionspreis pro «Bcsnai und September im Kurhaus von M. 4 an.

Kronenburg.
Heute Pfingst -Sonutag:Mielier-ElWW

des oberen Gartens ._

Deutsche
Schnellschreidmuschine

„ttanzler " ,
sofort u. dauernd sichtbare Sckrift,
einfache Umschaltnng, zurückleg-
barer Wagen (sehr wertvolle Ein¬
richtung bei Durchschlägeningraßer
Anzahl, Rasuren re.), fünf Zeilen-
Zwischenräume und alle Verbesse¬
rungen der neuzeitlichen Erfind¬
ungen. Inhaberin d.Weltrekkords
im Schnellschreiben. Praktischste
und leistungsfähigste Schreib¬
maschine mit unverwüstlicher Bau¬
art . — Vorführung und Probc¬
abgabe durch den General-Vertreter

Hermann Kein,
Rheinstr. 103. Telephon 3080.

B . platz,
Gefen, Kerde, Kamine, Wand-

MaLLen,
jetzt  Dotzheimcrstratze 20 .

Telephon 2 !)L1.
Ausführung aller einschl. Arbeiten.

Aanerörand - Km sähe
_ für jeden Kachelofen. 720

KsUsDz
sehr angenehmer , voller
kräftiger SSesekimak , nus-
gezeichu . Löslichkeit ohne Rück¬
stände und ganz kesondere
B®reis Würdigkeit.

No

K195
Pfd.
1 —
1.60
1.80
2 -
2.20
2.10
2.80
2.85
3.-

1 35 iwe iss -Haferkakao
„ 2 Elaissskalt -Kakao
„ 3 Fraamiliera -Kakao
„ 4 fites s-llscIsafts -Kakao
„ 5 Wisiten -Kakao
„ 6 lEojsjsel -Kakao
„ 7 SHosateia -Kakao
„ 8 SEieliard -Kakao
„ 9 Hakzimnn -Kakao

10 Iialimanu ) Sekokotyide
1.80 u . Mk. 2—

„11 hahmanns ffciikrs «,! »-
JExtruikt 1.70

„ 12 fflygiama 2.50

Willi. Heim-. Rin*.
Ecke Adelheid - und Oramenstraße.

V- - - - - '

lloös nilst Bfiaerocfcii!
Bessere Damen -n . Herren -Schutze

in Borkalf, Chevreau, in neuesten
Fassons, werden billig verkauft.

- DartieS Birnzweig,
SÄwalvacherstr . SO, 1 (Alleeseite).

FrleißiwelerlMJÜ
im eüdl . badisch . Schwarz¬
wald , idyllischer Höhon-
u.Waldkurort —604Met er.

Prospekte gratis durch F122

I
ippsprmger
Wertvollste Heilquelle bei
Halsleiden , Astlima etc.
Broschüren und Auskünfte

tirknett
Lung ntuherkulose

gratis durch die
F194

Kurbad- und Kurbrunnen-GeselSschaft, Lippspringe.

Telephon
2721.

Telephon
2721.3ean Ĵ einecke

Möbel - u . Innendekoration
Schwalbacherstrasse 34 /86 ,

SEclie l &VellritzsArasse*

Gp ©ss@  Masssteliüiig
homph Wok » -, Scklaf -, ffiSerresa - und Speisezimmer,
Salons , Dinzelmübel , sowie moderner Stücken-
Einriclitangen in nur garantiert prima Ausführung zu äußerst

billigen Preisen.
Reelle Bedienung . Kostenanschläge bereitwilligst . HZ,

Spezialität : Brautausstattungen . 655

Grethers . .. m . . .. m§
# allerersten Ranges, 4a

I. Etage . (Motel St . l Beterskwrg ) I. Etage.
18fr  3 Museumstrasse 3, "■$?/,

> an der Wilhelmstraße . am Marktplatz.

Exquisite Kfiehe«
Täglich frische Austern , Kaviar , Hummer , alle Delikatessen der Saison.

Dejeuners und Diners von 12 —>3  Ultr.
Soupers von 6 —11  Uhr . 558

Saal und Salons für grös sere und kleinere Gesellschaften.

Wiesbadener Seposifeneasse
dar

Deu 1tschen Bank
Pcnispr. 164. Willielnsstr . lOa . Fernspr. 164.

Hauptsitz: Ben*!bei-
Zvestn5e <ei )8!(•r .r i « i: Augsburg , I ' rerren , Dresden . Frankfurt a .Main,

Hamburg , Leipzig , London , München , Nürnberg , 680

ZOG MIl !i ©aeiB.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagendeix Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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Sommersprossen.
Ein angenehmes , erprobtes und sicher -wirkendes Mittel

gegen Sommersprossen und gelbe Flecken der Haut ist meine
Creme „Uralla “. Die Wirkung wird schon nach wenigen
Tagen sichtbar.

Dose Mk. 1.75 , 8 Dosen ML4 .75.

Br»W.Mhmhmm,
Fabrik feiner Parfümerien,

Wie &tefl ©! ! ?
Wilhelmstrasse 30.

Fernsprecher No , 3007.

Versand gegen Nachnahme.

Frankfurt a. M.,
Kaiserstrasse 1.

Iflustr. Katalog kostenlos.

Kl63 I

1882. W - UöWMW 1907.
Zum 25 =jäf >r . Jubrfäum

des

Ein schönes SeßchL
ist die beste Empfehlungskarte . Wo die
Natur dieses versagt , wird über Nacht
durch Gebrauch von Bernhardts
Nosenmilck, das Gesicht und die Hände
weich und zart in jug redlicher Frische.
Beseitigt Leverft ecke, Milesier , Ge-
sichtsröre u. Sommersprosse » , sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und der
Hände . -» Glas Mk . 1.80.

Brenneffel -Kaps -Wasier und
Birken-Kspf-rvcsser

von L. !» . Bernhardt , Braunichweig,
ist das allerbeste Haarwasser der Neuzeit.
Die Kraft dieser Essenzen haben geradezu
überraschenden Erfolg für das Wachstum
der Haare und kräftigt die Kopfhaut¬
poren , sodaß sich_ kein Schirm und
Schrpven wieder bildet,

u. Glas 75  Pf . , Mk. 1.50 , 2. 5V.

Französische Haarfarbe
von Jean Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu färben,
wird jedermann ersucht, dieses neue giit-
und bleifreie Haarfärbemittel in An¬
wendung zu bringen , da einmaliges
Färben die Haare für immer echt färbt.

k  Karton Mk . 2 .50.

Lockenwasser
fließt jedem Haar unverwüstliche Locken
und Wellenkräuse.

» Glas Mk. 1*— und 60 Pf.

Enthaarungs -Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen
Haarwuchs des Gesichts und der Arme
gefahr - und schmerzlos.

» Glas Mk» 1.50.

Gegründet 1873. ElgeBl © Werkstätten . Telephon 3197.

11  MÖBEL' ni  I

Wiesbaden
am 20 . Mar (2. Psingfttag)

„Zur crl'terr Zldoffsbötze
Besitzer Herr Panlh.

Am 2. Feiertag , früh 90 - Uhr : Zusammenkunft der Mitglieder im
Bcreinslokal . Daselbst Frühschoppen -Konzert.

lH/a Uhr : Abholung der Vereine am Hauptbahnhof mit Musik nach
dem VereinÄokal.

12 Uhr : Gemeinsanres Festessen . Während dessen Konzert.
V*1 Uhr : Abholung des Ehren - Präsidentcn , der Ehren - Mitglieder und

Gründer des Vereins.
1 Uhr: Abmarsch nach dem Sedanplatz, daselbst Aufstellung des Festzuges.
Vjt Uhr: Abmarsch des Festzuges durch verschiedeneStraßen der «stabt

nach dem Festplatz.
Wir laden zu dieser Feier unsere geehrten Herren Meister , deren Familien,

'Freunde und Gönner des Vereins hiermit sreuudlichft ein.
Der Festausschuß.

^t±±±±±±±±±±±±±± ^ ±±±±±±i(

* Weitst

StickereiKleider
H für junge Mädchen
<4$ empfehlen
M in grossartiger Auswahl zu billigsten Preisen

Qebr . Saum.
vormals W . Thomas

Spezialliaus für sämtliche Knaben - und | f>
M Mädchen ■Bekleidung . 65i
M _»

Schwache Singen
werden nach dem Gebrauch des Throler
Enzian -Branntweins sehr gestärkt,

ä Glas Mk . 1.50 und 2 . 50.
Derselbe ist zugleich haarstärkendes

Kopf - , und antiseptisches Mund-
waffcr . Gebrauchsanweisung gratis.

Rp . Ein Destillat von Enzian -Wurzel
u . Enzian -Blüten . 641

Verkaufsstelle bei:
Westend-Drogerie . Sedanplatz 1.
Drogerie Sanitas , Dtauritiussir. 3.
Drogerie Soehus , 2/aunu«flr. 25.

M
$M

MW für populäre GMnWWM
(Naturgemäße Heilweise.)

Auf Grund eigener , langjähriger Forschung inBezug aut dieEntstehungsursachcn
der Krankheiten behandle ich gewissenhaft und streng individualisierend:

nervöse Leiden aller Art , Gemütsleiden , Magenerlrankungcn , Rheuma¬
tismus . Gicht, Diabetes . Nierenleiden , Schwindsucht.

Sprechst. r V. 9- 11, n, 3 - 5, ausser Sonntag . Vorherige Anmeldung
empfohlen . Für Arme unentgeltlich : Mittwoch v. 9—10. ^ . .. ,

Schrift !. Gutachten über Massenerkrankunqen (Epidemi n) u . bereit Bekämpfung,
Dämmerzustände u. a. das Gebiet der Psychiatrie berübrende Erscheinungen.

GL F . Fänger , Dotzhcimerftr . 35 , I ._

Sieppdeekenhaus ffl, Draheim, Leipzig,
Universitätsstrasse . Städtisches Kaufhaus Laden No. Io.

Eigene Fabrikation . F175
Undichte Daunendecken werden durch eigenes Verfahren daunendicht

präpariert . Schadhaft gew . Steppdecken werden neu überzogen.
Kataloge gratis und franko.

sb m

Permanente Ausstellung kompletter m
Wohnungseinrichtungen in 14 Schau¬
fenstern und Musterzimmern in den
oberen Etagen .- Fahrstuhl .- Grösste
Auslage am Platze und Umgegend
==  in dieser Branche . —

. Schmitt . Wiesbaden,9
Friedrichstrasse 34,

Durch gang nach dem Luisenplatz. 697

f
Ml flagge, Hafner gasse 15.

Gegr. 1838. Telephon 3555.

Spezialhaus
= Warlsrusr Slote-ütM . =

Grösste Auswahl in allen Preislagen.
Stets Neuheiten. — Versand nach auswärts.

Pateut-Iiolz-Kiappmöbel in 5 verschiedenen Ausführungen.
NB. Mein Geschäft befindet sich jetzt nur noch

Häfnergasse 15, wie früher (nicht mehr im Eckladen). 565

ft
i1
i
ft
i
i
i
i
ft
ft
I

i §. OttoR« ,
Inhalier flesC.Theofl,WagneMeu UhrcnpsiÄ,

alte, bestempfohlene Firma , gegr. 1863,

JHühtgasss IT,
Ecke Gold- und Häfnergasse.

Spezial h Uhrengeschäft
und Werkstätte für Reparaturen. 610

Telephon 1927. Gegründet 1858.
HildeBt - EiG, nahmen,

Spiegel — Thotographie'Stahmen.
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Neuvergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Ms *. Beieliard 9 vorm . W. Alsbach^
Herzogi. Nass. Hofvergolder, 88 . TaniiMSstr . 18 . 519

Kunsthandlung, kunstgewerbl. Werkstätte. — Lager inlosea und gerahmtenKunstblättern.

jtz rate Schnee
wird die Wäsche durch Gebrauch der
Sci >» e;«!«> Schnell -L8aschmaschine
oder »äSohn ’s Bolldampf - Wasch¬
maschine . Zu jeder Maschine5 Psd.
SeifenVulver gratis . Hunderte von An-
erkeniiiliigkii. Ratenzahlungen gestattet.

M . MOWOLLtbAZ-
Maschinsnydlg .,

PW- Kir chgasie 7. - M!

Pflanzeikkübei.
Wasch- und Kehrickikbütten in
grösster Auswahl . Reparaturen
werben bestens besor t.

ld,  Bauer , Ncrostrasze 32.

£iUs Weinstuben
Spiegelgasse 5

Parterreu. 1. Etage. Schöner harten.
Diners und Soupers ä Mk. 1.25 und höher

(im Abonnement Brmässigung).
Reichhalt Frühstücks * u . Abendkarte.

Täglich : Frischen Stangenspargel
mit Schnitzel oder westphäl. Schinken. 613

Inh. : Hermann Domschke.

»EIN

jlpoltt
-rrrT? T rT'  T .

ifiav15
WEL T- TA FELGETRANKE  fmi

Frau E . Koschel,
vormals 2. Hebamme an der König], Universitäts-Frauen-Klinik in Berlin unter
Leitung des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Olshausen, empfiehlt sieh den geehrten
Damen für vorkommende Fälle , übernimmt auch die "Wochenpflege u. nimmt
jederzeit Damen unter Zusicherung liebevoller treuer Pflege bei sich auf.

Biebrich a Rh., Kaiserplatz 3, II.

Sr . Jft. ßlbersheim. Heue Sendungen diesjähriger Ernte.

Fabrik feiner IParffüsnerien,

Wiesbaden,
lVillirlinstrasse SW.

Fernsprecher 3007.

Frankfurt a . IW.,
Malscrstrassc XL

Feinste

griechische
Gesichts- u. Bade-

ScMiie.
Reichste Auswahl

Schwammhalter. Gummi-Schwämme.
billigsten Preisen.

Schwammnetze. Ki63
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W . J -chrga»».

itodtümll © Mainz.
Restaurant E. BSassges . SSesfumrant I . Banges.

Grosse Teirassen direkt am Rhein. Saal 6000 Personen fassend.
An beiden IPSing -sttagen s

— En -Z'O^GGßzM « ii ®es,t -----
vom städt Orchester, 4-8 Mann stark.

Bei ungünstiger Witterung finden die Konzerte in der Halle statt.
Diner und Souper 2—3 Mark und höher in reicher Auswahl. _

Ausschank von Münchener Hacker-Bräu u. Export der Aktien-Brauerei, Mainz
Hochachtungsvoll (8 . 6425) F 43

Am<j.  Bökemeier,
früher Besitzer des Hotel-Restaurant Friedrichshof , Wiesbaden.

L. 2450 ML 2450
Wohnnags-EinrichtaDg.

Wolinsalon Mir QM Speisezimmer Mir 07 ^
Eiche grau 1*1II » (/ " " Eiche geraucht illii » Ol ?/

Schlafzimmer, Rastern,
komplett mit Matratzen Hill » VI V»

Ullas E. Sein « l,
Taunusstr. 39. Frits Mahr.

Gegr . 1821 . Tel . SSI.
Franko -Lieferung. — Dauernde Garantie.

Kaiser -Panorama.

g 65
m ö  Väg -lirli g-eöffffsaett

von morgens 10 bis 9 Uln*abends.
«SedLe 'Woclte 2  sieifie Meisen*

Ausgestellt vom 19. bis 25. Mai.
i=Herrenchiemsee.

Sen, ii : Ostertafle ii Jerusalem.

7261

Kronenbnrg.
Pfingst -Moutag:

Großes Gartenfest mit Tanz.
Ausgeführt von einer Militär -Kapelle. Verlosung eines Hammels.

Anfang 4 Nhr. Eintritt frei.
Es ladet höflichst ein «E» Schupp . B5di Adolvis.
NB . Kontert findet bei jeder Witterung statt.

Aachener und Münchener

Jener - Wersicherungs - KefeKschafL.
(Feuer -, Einbruch -, Diebstahl - u. WasserleitungSschäden -Versichcrilng.)

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis , daß wir unsere
Agentur für Biebrich und Umgebung

Herrn Meinhard Zindorf, Kaufmann,
in Biebrich, Kirchgafse 14,

übertragen haben , an welchen man sich in allen Beziehungen zur Gesellschaft
fortan zu melden beliebe. F 78

Frankfurt a. M., den 15. Mai 1907. Die General-Agentur.
Rüster.

fetten, Met und Uolftermareu!
sowie alle Arten 1- u. 2-tür . pol . u . lack. Kleiderschränke , Vertikos . Schreibtische,
Bücherschränke, Tische, Trümcau - u. Hängcspicgcl , Toilettentische , Stühle , polierte
u. lack. Bettstellen , Polster - u. Patentrahmen , Matratzen , Deckbetten, Kissen,
Küchenschränke, Küchentische u. Anrichten rc. kauft man am bestcu n . billigsten

tjn  Bürgerlichen Möbel-Magazin Alb. Heumann,
Kelenenstratze2, Eingang Bleichstratze.

Diwans eigener Anfertigung von 45 Mk. an.r Spez. r
Prompte Bedienung. Lieferung frei ins Hans.Bitte genau auf meine id-rnia zu achten!

Grabdenkmäier-
Ausverkanf.

Wegen Umzugs .0 Räumung meines Lagers
Karlstraße LA geb ich die noch vorhandenen Denkmäler
feinster Ausführung in poliertem schwarz, schweb. Granit und
Odenwald-Syenit zum Selbstkostenpreise ab. 520

Wicsblidener Wnr« r- n. MM.-IuMm
H . J . Betz (Aug. Oesterling Nachf.),

Karlstraße ZK. - Telephon 56 ©.

Biicker - Verbauh
Wiesbaden.

Pfingstmontag , d. 2v. Mai 1867,
abends ii Ahr, im Gewerkschafts-
Hause, WeAritzstratze41:

\
verbunden mit humoristischen und
Gesangsvorträgen , Tombola und

Tanz,
wozu wir unsere Mitglieder , Kollegen,
Freunde und Gönner sreundi . einladen.

Der Vorstand.
Eintritt 86 Pf ., Damen frei.

inaümii Adler, Welchem.
2. Pstngstferertag gr . Tanzmusik.
Empfehle meine ausgez . Weine und
mein gutes Restaurant . Der Besitzer
Ueinricli Ellrich.

sind erstklassige
Quaiitäisinaschinen.

Prima Fahrräder mit
Oappelgieekenlagsrv. M. 54,—- an,

bis zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör¬
teile kaufen Sie bei mir am billigsten.

Katalog gratis und innco . F. P. Keller,
Charlottenburg 486 « Friedrich Cariplatz 3.

IW Hettiter«
Fra «?- Anzüge, einzelne Hosen und
Westen werden billig verkauft Schwal-
bacherstratze 36, 1 (Alleefeite).

hMlirbeiteli
Scheitel , Zöpfe , Unierl . aus Ia Schnit¬
twaren , w. unter Garantie u . vorzügl.
Arbeit zu bill . Pr . angefert . Besonders
empfehle für ältere Dainen Arbeiten aus
naturgraucn u. weitz. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe ohne
grünl . zu werden . 4' . Brodtmann,
Haarhandl ., ans Wien , Rhemstr . 26, G. 1,
nächst d. Nikolasstroße ._ 7537

ler
Safere
Garantie

leiste icli liontraktlicli für!
den Erfolg heim Vertilgen

von

Wanzen
samt Brot
In 1 Stunde kann jedes ZimmerI

wieder bewohnt werden.
Heine Meschädigung.

Grcriaclilos . Bisltretion.
KSäs datto iäüüCB*4 O9OOO Äiisi-

iner gereinigt.
Sionkurrenzlose Jfffetliode«

Basler Reinigungs-Institut
•5. Willimann.

3 Grand Prix, 3 gold. Medaillen.
Gegr. 1894.

Verlangen Sie Prospekt n. Besuch 1
durch den Vertreter Herrn HSruno |
MBeier« Wiesbaden, Elisabethen¬
strasse 10, Gth. P.

Deutscher Monisteubund.
Anfragen und Anmeldungen zu richten an die GeschäftsstelleDr. Breidenbach, gtatoeäti. M.

F 78

M » n » . W » WkrMer -NeMnrW -KeskMfl

300  eleg. DüUM-Wterröcke
tu weih und farbig werden billig
kaust Schwalbacherstratze 30
(Auccseitc)

Gegründet 1825.
Der Geschästsstand der Gesellschaft am 31. Dezember IM ergibt sich aus

dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das
Grundkapital . . M
Prämicn -Einnahme für 1906.
Zinsen -Ernnahms für 1906 .
Prämien -Ueoerträge . . . . - .... - , • - - .. - - -
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedurfins ê
Kapital -Reservefonds . . , ^ ' onn
. . . • • jjg a

23,278,823.77
841,594.18

9,382,083.23
4,000,000—

900,000.-

28,161,107 .78

291,976,693 .87

34,208,212 .07

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1906 . . A  13,186,800,184.
An Entschädigungen wurden von der Gcsellichait rm ltzahre

1906 gezahlt . • ■ • •... - • •
Seit ihrem Bestehen wurden von der Gesellschaft svr schaden

überhaupt bezahlt . . , • • • • - -
Die Summe der dem Fonds ,ur gemeinnützige Zwecke seit

dem Bestehen der Gesellschaft zugeflossenen Betrags
beläuft sich auf.

Die Gesellschaft betreibt außer der Fencr -Versichernng auch die
Wewsichcrrrng gegen Wnsserceitungsschäden,

sowie die
Wevstcherrrrrg gegen Kin6vnch -AieSstcryi.

Der Abschluß einer Versicherung gegen Einbruch -Diebstahl wird für du
beginnende Reise -Saison besonders empfohlen . Zur Entgegen,iahme vonAu-
trageu und event. gewünschter Besuche sind gerne bereit

Di - Agenten der Gesellschaft:
Carl Hetze !, Wiesbaden , Karlstr . 28. ! loses Zieglee , Buchhalter , Erbenheim.
Paul buckseb , Wiesbaden , Göbenstr . 4. 1 3einh . 2mdorf , Biebrich, Krrchga,,e 14,
loh V/entrel , Wiesbaden . Seerobenstr . 27. \

»oiesbaSen . den 1. Mai 1907. _,
Alkoliolfref.

AnfeMektar.
Eliissig '®* ©Tl»st sollte während dev Sommerzeit in keinem

Haushalt fehlen. Erfrischend, gesund und billig. Von den Herren
Aerzten bei Leiden, wie Gicht, Rheumatismus, Ichias, Rervenleiden,
Mao'en- und Darmkrankhoiten bestens empfohlen, hl . OJ ri .,
25 Fl. 10 V» Rabatt . .
Ernst Dittrich, Wiesbaden, Fnednchstr. 18,

ältestesn. grösstes Spezialgeseliäftd. Art am Platze.
Verlangen Sie meine neue Preisliste über alSiOltolfreie

«S-eträjaäi 'e und Gesondheits -Sälirmittel , wie getrocknete
Bananen, Wormser Weinmost, Himbeersaft, Lemon Quahs etc.

Fernsprecher 1963.

Wegen Aufgabe des Artikels:KusVerksus
von fertigenIn

mit 15% Staft&tt*
LO KolonnadeI®.

J . Hersche -Broger,
aus Slppenze « , Schweiz.

ARemMMieeie eheimsche WelUrchljaMW
sucht Vertreter

für Wiesbaden. Off. unt. US. «12  9 an »>. Fre » , Mainz. F43

ver-
1. St.

Habe einen großen Bosten
Ir Schinken, Zenielnt-».

Bllnkwnrst
abzugeben und suche einen tüchtigen
Agenten bei hoher Provision.

(Dttß prsfcorf , Lage i/Lippe,
Fabrik feiner Fleisch- u. Wurstwaaren.

$ sichere , geg. Frauenleid.
1 k ? - Frau KN:«rt »!»» » »,.

Berlin © . , Boxhagenerstr . 30. F9

Suniight-Reuwascherei
Maschinen -Wäscherei u. Plätterei.

Uebernahme sei » . Herren -, Darnen-
und Kinver - Wäsche . Spezialität:
Hemden , Kragen « . Manschetten.

Moritzftr . 10 . Telephon 2331.
Khem. Kermgmrgs -KnsialL und

Mröerei D . Knakkoch m

GeikMiheiKliils.
Louis XVI . Salon , weiß

lack., mit hochfeiner Vergoldung,
erst vor wenigen Monaten von
mir geliefert , ist kompl. n,it
Polster -Garnitur , Dekorationen u.
Teppich im Aufträge einer Herr¬
schaft wegzugshalber preiswert
zu verkaufen . 726

C. Eiclielslieim,
Möbelfabrik , Friedrichstraße 10.

£Zehri >hu >r  kaufen kompl. Wcrk-
’öujiXUUl stälte -Einrichlung

(fast neu ) zu Mk. 300.
Mainz , Aeckarstratze 1, 3.

Bettfedern-Rerniqungsanstalt Mauergasse 13.
kglaste.

Toten» und Krankenbetten werden nicht angenommen.
Einzige derartige Anstalt am Platze.

Federleincn, Barchent in Riesen-Auswahl zu billigsten Preisen.
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Arbeitsmarkt des HMesIctkittr Tagblatts
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in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle,' bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

Meit -Iichr Personen.
Buchhalterin

s. Rhcing. Weingroßhdl . sof, ges. Be¬
werberinnen müssen bereits prakt.
buchhalt. tat . gew. u. an selbst. Arb.
gew. sein. Off . m. Zeugn . u. Geh.-
An spt . u. O. 487 a. d. Lagbl .-Verl.

Dame für ' Reise (Landkündschaft)
aes., kaufm. Ausbild , nicht erfordert .,
leichter Verkauf, wenig Muster . Off.
unter B.  478 an den Tagbl .-Ver lag.

Maschinenschreiberin
für ein Anwaltsüureau gesucht. Off.
unter B. 485 an , den Tagbl .-Verlag .

Branchekundiges Fräulein
für Cafe und Konditorei sofort ge¬
jucht Nikolasst ra ße 12.

Znaroeitcrin gesucht.
A. Debus , Am Rö mertor  5 ._

Ein Lehrmädchen gesucht.
P apeterie L.  Blach , Webergasse 15.

Lehrmädchen'
geg. Vergütung gef. Arnold Obersky,
Groß e Burgstrastc 3/7.

Lehrmädchen zum Kleidermacheu
ohne gegens. Vergüt , sofort gesucht
Do tzheimerst raße 83, Vdh. 2 li nks._ _

Lehrmädchen zum Klcidermachen
gesucht  Or anienstr aße 41, 2. Et . I.

Mädchen zum Weißzeug
gesucht. Ho tel Rose._ _

Alleinmädchcn,
gesetztes, auch Witwe , zur Führung
eines bürgcrl . Haushaltes gesucht
Fr ankenstr aße 28, Part ., Abschluß.

Junge tüchtige Herrschaftsköchin,
die etwas Hausarb . übern ., sof. gef.
Nur mit guten Zeugn . zu meid, von
10—1 Uhr mi ttag s Heinrichsberg 10.

Gesucht von älterem Herrn
sof. od. 1. Juni eine perfekte Köchin
mit langjähr . Zeugnissen. Angebote
unter M. 486 an den Tagbl .-Verlag.
Haus mädchen borhanbett ._ _

Nestauratiousköchiü per 1. Juni
gesucht Saalgasse .38. _ _ _ _

Gut empfohlene jüngere Köchin
für feinbürg . Küche per sofort , eb.
1. Juni,  g es. Sch öne Aussicht 10._

Tücht. j . reinl . Mädchen
gesucht Bertra mstraße 11, Part ._

Mädchen in die Kaffeeküche
gesucht._ Hotel Rose.

Braves Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gesucht Rhein - !
aauerstraße  10 , 2. 7518

Alleinmädchcn
sofort od. zum 1. Juni für herrschaft¬
lichen Haushalt gesucht Karser-
Friedrich -Ring 68, 3.

Einfaches älteres Mädchen
in kleinen Haushalt aus 1. Juni ge¬
sucht Adelh eidstraße 87, Parterre.

Alleinmädchen
in bess. kl. Haushalt zum 1. Juni
gesucht̂ Schentendorfstraße !. Part . r.

Tücht. Alleinmädchen ' s. kl. Häüsh.
gesu cht Franz -Abtstraße 8, 1._

Saub . frört . Mädchen gesucht.
Lohn 80, MkMDotzbc imerstr . 101, I r.

Tücht. Zimmermüdch. v. kl. Fa In¬
ges. Bierstadterstr . 3a, Billa Granat,
11—1 und 3—5 Uhr. 753,4

süchtiges Zimmermädchen,
w. gew. servieren k., sowie einfaches
Mädchen sos. ges. s. Pens . Paulinen-
straße 1->, Billa Stefanie . 7586

Tüchtiges Alleinmädchen,
gut empfahl., ges.  W esten dstr. 10, 1.

Ein ehrliches sleiß. Mädchen
per sofort gesucht. Weber, Kaiser-
Friedrich -Ring 2, Laden.

Hausmädchen, gewandtes,
m. a. Zeugn . bei hohem Lohn zitm
1.. Juni gesucht, 11—1 und 4—6 llfit
Lessing straße 9. _ _ 7528

Ein tüchtiges Mädchen,
d. auch koch, k., auf 1. Juni gesucht.
A. Blumer , ,Schwalbacherstr. 32, 1.

Fleißiges saub. Alleinmädchen,
welches bürgerl . kochen kann, Verl.
Taunusstraße J6.

Ordontl . Dienstmädchen
gesucht Rheinstraße 24,̂ 1 L>t.

Ein eins, ehrliches Mädchen
z. sos. E.  ges . Dotzheimerstr. , 33. L.
Ges. z. 1." Juni bess. "Haüsmädch.,

das nähen, bügeln u. servieren kann.
Meldungen früh zwischen O u. 10,
na chm. 1 u. 4, Uhr Parkstraße 58.
Zuv. ja . Alleinmädch. s. kl. Hgnsb.

gesucht 'Weißenburgstraße 6, 2 links.

Nettes Mädchen zu 8 Personen
aes. Pr . Stelle . 25—30 Mk. Lohn.
Frau Anna Müller . Stcllenvermrtt-
lerin , Wcberaali e 49, 1 St.

Gesucht aus sofort
w. Erkrankung d. jetzigen, alt . ers. ev.
Hausmädchen, pcrf . :m Nahen, Bug .,
Serv ., Zrmmerarb ., von alt . Dame in
Villa Wilhelminenstraße 47. Meld.
persönl . vorm. 10—11 Uhr.
Best. ALeinmädch., d. selbst, koch, k.,

in t . kleine Famirte zum 1. Juli ge¬
sucht Clarcnthalerstraße , 2, 3^

Kinderloses älteres Ehepaar
od. unabü . Frau äur Auswart , eines
Arztes geg. freie Wohn. z. 1. Juli
ges. Off . u. 11. 487 a. d. Tagbl .-Verl.

Besseres gesetztes Alleinmädchen
aes., w. der eins. Küche selbst. Vorst,
kann. Näh. Friedr ichstraße 40, 2 l.

Sauberes Mädchen,
18—24 Jahre , zu cinz. Herrn sofort
aesucht. Dasselbe muß auch im Ver¬
kaufe mit tätig sein. Näheres tm
Tagbl .-Verlag . Oh

Ein fleißiges Mädchen
kür Kücken- u . Hausarb . gea. hohen
Lohn aesucht Albrechtstraße 31, Part.

Jung . Mädchen für alle Arbeiten
zum 1. Juni sucht Frau Dr . Jaccklc,
Dambachtal 14, Gartenhaus Part.

Junges ordentliches Mädchen
für Küche u. Laus bei hohem Lohn
aesucht Goldgasse 2, 1 recht s.

Gesucht anständ . Mädchen
von 15—16 Jahren zu kl. Kindern.
Adolsstraße, Neubau Tresbach, 2. Et .,
bei Reuter , Sonnenberg.

Ein eint , tücht. Mädchen
als Hausmädch. n. d. Sommerfrische
Villa Taunnsblick gesucht. Räh . da¬
selbst oder Luisen straße  12 .J2._

Tüchtiges cvana. Mädchen,
w. kochen kann u. Hausarb . übern .,
bei gut . Lohn ges. Luiscnstratze 4, 2

2 tücht. flinke Mädchen gesucht.
Lohn 85—30 Mk. Eintr . sos., ev. auch
1.  Ju ni . Kll^ chwalbacherstr. 8. Knab.

Solides tücht. Alleinmädchen
in kl. ruh . Haushalt nach Pfingsten
aes. Wicsbadenerstr . 58, fortaesetzte
Sonnen bergerstraße , von 10 Uhr ab.

Ein tüchtiges Mädchen
aeaen hoben Lohn nach Biebrich ge¬
sucht. Näheres Mo ri tzstraße 30, 1 r.

Eine tüchtige Büglerin
sofort aesucht R iehl straße 19, 1.

Büglerin z. Üebern. v. Privatk.
gesucht D otzbeimerstr. 57, Hth. 1 r.

Eine Frau od. ält . Fraulern,
welche Dampfwascherei versteht, aus
dauernd in ein Privathaus gesucht.
Off . u. 350 post!. Schudenhofstraße.

gesucht.
Flaschenspülerinnen

Kronenbrauerei.

Männliche Personen.
IIII» H—iiit- rini'i»n —ii ■■111111III. nn- man lrmm

Tüchtiger Nockarbeiter gesucht.
Cizek, Ellenbogengasse, 9.

Deriekte ». angcb. Büglerin
gesucht Dotzheimerstraße 57, Hth. 1 r.

Eine tüchtige Büglerin
auf dauernd gegen hohen Lohn ge¬
sucht Nerostraße 23.

Ein Mädchen
!. das Bügeln erl . Nerostr . 23. Hth.

Wasch- und Bügelmädchen
gesucht Sedanstraße 10, 1 rechts.

Waschfrau gesucht.
Kaiser -Friedrich- Ring 65, 3._

Weibliche Pers onen.
(Hnmeeslit f >ir *wei ainerihan.
lHlßllllllt Hiindler (Alter 5 und

7 Jahre ) eine nursery govcroess,
die perfekt französisch und deutsch
spricht und ■willig dt , nach Amerika
zu gehen. —• Referenzen erwünscht. —•
Offerten unter 5®. 418^ an den
Tagbl.-Verlag.
~ IW “ Fräulein , -WA
durchaus selbständig in einfacher
Buchhaltung , für eiu hiesiges
Manufakturwarettgeschüft für so¬
fort gesucht. Off. mit Gehaltö-
ansprüchen unter 48 ? au den
Tag bl.-Verlag » _

Dame
mit mchrjäbr. Bnreauprans für
die Korrespondenz eines großen
Werkes bei Mainz zum 1. Juli
oder früher gesucht. Stilgewandt-
heit, Sprachkenntn.. Gabelsb.
Stcnogr . und Schreibm.-Bedicn.
erforderlich. Angebotem. Zeugn.-
Abschr., GebaltSanspr. n. Bild u.
W. a 4 «9 an Annonc.-Exped.
D. Freu ; , Mainz. H43

manaKasi

IjtililJtia.lS"“«
sucht sofort und später Pcnstons- und
Herrschaftsköchinnen, Kinderirl., Allein-,
Haus-, Kinder- u. Küchenmädchcn.

P . Geißer , Ste llenvermittler.

"WizfDamc WAM
im Kochen und Nähen erfahrene
Stühe . Mädchen vorh. Offerten mit
Gehaltsanspr. unter 48 « an den
Tagbl .-Ve rlag._ ._ _

Tüchtige Verkäuferin
(christl. Koni.) für die Abteilung
farbinen Ii. Pölielüofe

per sofort oder später gesucht. Nur
gewandte, branchekundige Bewerberinnen
wollen Offerten mit Zeugnisabschriften.
Vhotopraphie u. Gehaltsanspr. einreichen
u. Chiffre C. -88 ? a. d. Tagbl.-Verlag.

Für hier zu eröffnende
WWM Zigarreugeschästssiliale

nette Verkäuferin gesucht. Offerten mit
Bild und näheren Angaben unter
jp . 48 « an den Tagbl.-Verlag.

QJrrmt welches etwas geschält!.
ftlllllinJI , (Srfabnuifl besitzt, für

atettt photogr. Geschält gesucht. 7513
Elnaitt , Wilhclmffr aße  46.

Modes.
Für ein erstes Putzgeschäft feinen

Genres perfekte selbständige
t . Arbeiterin per forort oder
Juni gesucht. Off. u. V. -S8D
an den Tagbl.-Verlag hier.

Suche!
ck̂ ine große Anzahl Zimmerhaus-
V hälterinnen, KückcnhauShält:-

rinnen, Haushälterinnnen f. Privat !), u.
Pensionen, Fräulein zur Stütze für
Hotel und Privat , über 20 Köchinnen
für Hotels, Restaurants, Pensionen und
Herrschaftshäuser von 40 —109 Mk .,
kalte Mamsells, Kasseeköchinnen bis
60Mk . , Beiköchinnen. Kochlehrmädchen,
perfekte Herrschaftsköchimnnnach Hol¬
land , England » Met ;, Crefeld,
Frankfurt und hier, Gouvernante
Kinderaärtncrinnen, Kinderpflegcrinuen,
Kinderfräulein u. bess. Kindermädchen,
perfekte und angehende Jungfern , Nähe¬
rinnen für .Hotels, bess. Stubenmädchen.
Hausmädchenfür Hotel tt. Privathaus,
Zimmermädchen für Hotel ». Pensionen,
Servicrmädchen, Servierfräulein f. erste
Restaurants, tüchtige Büsettfräulem Inr
erste Hotel -Restaurants , iiber 40
Alleinmädchen für kleine feine Familien
25 —40 M ., Herdmädcb.. Kücbenmädch.,
Waschmädchcn für Hotels und Aushilfe
jeder Art bei höchstem Gehalt.

Internationales

MM - McieMM - MeM

WallrahensiLin-
Langgaffe 25 . Telephon 2555»

Alles Bureau am Platze.
Frau Liua Wastrabsnsteiu,

Stcllenvermittlerin.

Bessere Mouatsstelle.
Wegen Erkrankung d. Mädchens sehr
gewissenhafte unabhängige gesetzte
Persönlichkeit sofort gesucht, welche
gerne Zimmerdienst verricht, u. der
Dame beim Ankleiden Helsen mutz,
für den ganzen Vormittag . Nachfrag.
Taunusstraße 41, 2, bei H. Rupvel.
Sonnt . t>. 1"1—1. Sonst schrif tl . Off.

Zauberes Mädchen oder Frau
vorm. ges. Näh. Kaiser -Fr .-R- 8, P.

Tüchtige Packerinne» ,
per sofort aesucht. Zigarettenfabrik
..Menes ", Rheingau erjtraße 7.

Suche bei reeller
BerMittelurrg

pers. Köchinnen, 40—80 Mk., 50 Haus -,
Zimmer- n. Küchenmädchcn, hoher Lohn,
Büfettfrl ., Servierfrl ., Zimmermädchen,
besseres Stubenmädchen. Alleinmädchen,
Kindergärtnerin, Jungfer , Kinderfräul.
Bernhard K-rrl, Stellervermittler,
Schulgaffe 7. Tel ephon 2085.

Jung . Wochenfchneider
sof ort gesucht Wellritzstraße 31, Lad.

Tüchtl Rockmacher auf Werkstatt
gesucht Albrech tstraß e 13, 2 St.  7544

Lehrling , ^
aus auter Farn, sucht Med.-Drogerie
A. Eratz. Lan ggassc. _ --

Lehrling
mit guter Schulbildung für mern
Bureäu gesucht. Aug. Lrmbarth,
Architekt,  Dotzheimerstraße 64._

Lehrjunge gesucht.
Schloss, u.  Jnstall . Rbern aauerstr . 15.

Schlosserlehrling
gesucht Lothringerstraße

Lehrling gesucht.
H. Simon , F riseur , Neuga ße 16.

Austräger,
solid, ehrlich u. gewandt , mit guten
Zeugnissen, f- eine Buchhandl. ges.
Oss.' u. I . 484 an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Hausburschen
für sof. ges. Restaurant Frtedrrchs-
hos, Fried richstraße _ _

Braver Junge als Hausbürsche
gesucht Stift stra ße 18.

Weibliche Person - ».
Junge gebildete Dame wünscht

zur Beschäftig. Stelle als Gesell)chast.
vei Familienanschluß . Dieselbe geht
auch mit nach dem Auslande . Offert.
unt . A. v. B^ postlag. Berl iner Hoi.

Einfaches Fräulein,
welches perf . schneidern kann, sucht
Stellung als Jungfer , eb. auch zu
Kindern.  Os s. u. M. 485 Tagb -.-Vl.

Für " eine junge Dame,
w. mit der eins., doppelten u. amerrk.
Buchsühr. u. allen Kontararb . volltt.
vertraut ist, suche ich geergn. Besckast.
Gehaltsanspr . bescheiden. HÄ. Leicher,
Hriv .-Hand elsschule, Luisenplatz 1a. .

Haushälterin , .
Mitte 30, durchaus tüchtig u. erfahr
in allen Zweigen des Haush ., sucht
Stelle zu Dame od. Herrn . Besttzl
beste Empfehlungen . Offerten unter
N. 486 an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Empf. perf. Herr sch aftskS-hinnen,,
tücht. Haus - u. Alleinm. mit lgf- Z-
u . Aush. Fr . Elise Lang . Stellenver-
Mittlerin , Friedrichstr . 14, 2. T . 2363.

Flotter junger Hausbursche,
der auch servieren L, gesucht Eafe-
Restaur . Rh einhöhe, Wie sb.-Allee vo.

Hausburschen rL c .von 16 bis 18 Jahren sucht sofort
Silvana,  Kapellenstraße _4._ _ _

Hausbursche sofort gesucht.
Blum er, Adelheidstraße _76.

Laufs»»ge, 14—15 Jahre,
sof. ges. R. P errot , K̂l. Burgstraße

Sofort Laufburiche
oder Mädchen gesucht. Blumenhandl.
Slmvv, Wilhelmstraße 36._ 7530

Liftiungen für sofort gesucht.
Hotel St . Pet ersburg

Ein zuverlässiger Fuhrknecht,
sowie eiu Taalöhner gesucht. Nah.
Scbulaa sse 2. im Kohlenaeschäft.
Fuhrknecht, auch f. Landwirtschäst,

gesucht Schwalbach erstraße 47, 1._
Tüchtiger zuverl . Fabrbursche,

eventuell per sof., gesucht. Hornung,
«äellmundstraße 41 ._

Stadtkundiger Fahrbursche
gesu cht Jahnstraße 19._ _

Tücht. Stallbursche u. Kutscher
gesucht Werderstraße 1.

StMenNermittruno , F74
kosionfrer für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Bcrbaod Deutscher Hnnd-

iungKschilfen zu Leipzig.
Stellengesucheu. Angebote stets in großer
Anzahl. — Geschäftsstelle: Frankfurt
a .M . , Gr.Eschend.-Str . 6. Fcrnjpr .1515.

Einfaches Fräulein,
in sämtl . Hausarb . u. Nähen erfahr ..
mit g. Schulbild ., sucht St . als Stutze.
Offert , u. Fr 488 an den Tagbl .-Verl.

Ordentl . Mädchen .
sucht dauernde St . als Allein- oder
Hausmädch.M - Herrngartenstr . 10, 2.
Frau sucht Wasch- u. Putzüeschäft.

Aoclheidstraße 10, H. D.

Schmitz ^ BttveaUp
Webergasie 18» Teiephou 304.

S . 4 Kaffe-köchinn-n. Büfetttr . Zimmer-,
Haus- und Küchenmädchen in gr. Anzahl.
Ääeorg Schmi tz, Stellenvcrmittler.

Ueber 3V Mädchen
j-ds- Brauche sucht bei hohem Lohn

Zeutraibureau
Frau Lina Waltrabenstein,

Stellenvermittlerin,
Bureaie allerersten Ranges,,
p Langgasie 24 , 1. Etage.

9555 Telephon 2555.

Tüchtiges ZimMermäscher »,
sowie ein Hansmädcheu gesucht
»Webergasie 3, 1.

Eine gut frlnbürgerliche Lköchin
pZ hohem Lohn nach England gesucht.
mähercS Ringkircbe1. 1-

Snche per sofort ein ordentliches
Mädchen iagsübcr zu Stinbcnt.

Frau Gotdschmidt , Emscrsir. 8, 2.
Einfaches sauber . Hausmädchen

zum 21. Mai tt. ein Mädchen zur Bei¬
hilfe am Kaffecherdz. 25. Mai gesuchtHotel arüner Waid.

}ß$ ~ Eine perfekte Büglerin nach
l ânqenschwalbach zum 1. Juni gesucht.
Näher es Oranienstrane 37, Bdü. l-

ÄrheitsrinNett
finden sofort leichte und lohnende Bc-
schästignng. Georg Pfafs , Llletall-
knpsel-Fabrik, am Bahnhof Dotzheim.

M innliche Personen.

1k H.V.
Größter kaufmännischer Verein

der Welt.
96,000 Mitglieder,
1100 Ortsgruppen.

Prinzipale,
die kaufmännisches Personal

suchen,
Handlungsgehilfen,

die Stellung suchen,
wenden sich an den
Deutschnatiaräalen

HantÜungsgehilfan-Verband
Hamburg, Holsten wall 4.

Aufträge für Wiesbaden nehmen
entgegen:

1. Die Geschäftsstelle der Orts¬
gruppe hier, Seharnhorst-
straCe 26, 2,

2. 0 . Tliomeyer , Moritzstr. 1,L .,
8. Ä. Weber , Langgasso 13.

GemMer KgrresxaOeat
an das Kontor eincs Zeitnngs-Verlags
gcsuä)t. Schriftliche Off. u. W. 4SK
an den Ta abl.-Verlag.
KesseLschmieDe und

MuschiuLuschLosser
bei gutem Lohn für dauernde
Slrbe'rt gesucht. Offerten unter
88, L . -33S?M des. Rudolf Moste,
Hamburg . (Hae.6524) b123

Oberkellner,
für Familien- und Passantenhäuser,
flotte j. Restaurationskellncr , mit
und ohne Spracht., Obersaalkcllner,
Zimmerkellner , große Anzahl Saal-
kellner für 1. Hotels hier u. anffcrbalb
ihohes Gehalt), 1. Buchhalter 'ur crsteS
Hotel (nur Fachmann). Kiichcn>'ef,
120- 200 Mk.. Aide 60- 150 Mk..
Hotckhausdiener, Zäpfer, Silber - und
5knpierpntzer, Diener für Hcrrschaftsh.
n. Pensionen, Liitjungen, Kommissionäre,
Küchcnbiirschen, Tcllerspüler, Koch- und
Kelliicrlchrlinqe, sowie qr. Olnzahl Kellner
u. Köchez. Änshilfc für sofort und die
Vstngsttage an Rhein u. hier sucht
Bnrcau Wallrabenstein,

Erstes Bureau am Platze
für sä -iitl . Hotel - u . Herrsch.-Pers.

Tel . 2555 , Langgassc 24.
Frau Lina LSallr -rbenstei » ,

SteUenvermittleriii. _

Suche Kclln-r für Restaurant, Ca fe¬
il. Saalk , Hausb., Küchenb., Lift, Köche,
zehn Aide , Ausbilfekcllner, Diener usw.

Beruh . Karl , Stellcnvcrinittler,
Schulgaffe 7. _ Telephon 2085.

Männliche Nersonr n.
Kaufmann , 19 Jahre,

welcher seine Lehrzeit beenüet hat.
s. St . zur weit . Ausbild , tn Buchs, u.
Korresponde nz. N. Herd erstr . 21, 2 1.

Bureaubeämtcr
mit langj . gut . Zeugn ., kautronsp.
Stenograph u. Maschrncmchr., s. per
sof. od. sp. Vertrauensposten . Nah.
in: Tagbl .-Verlag . _ ___? 5

Tücht. Bureaugebilfe nt. n. Zeugn.
f. p. sof. od. sp. St . Gest. Off . an
K. S .. Wettendstraße 22, 2, erbeten.

Masseur u. Bademeister,
ärztl . gepr. u. mit allen vorkom. Arb^
bestens vertr ., s. sof. olu spat. Stellg.
Off . u. P . 484 an den Tagbl.-Verlag.

Allst, solid, jg. Mann,
Mitte 20, sucht Stellung zur Pflege
u. Gesellschaft eines alten Herrn od.
in groß. Hotel. Gesl. Offerten unter
I . 488 an den Tagbl .-Verlag.

Hausverwalter
gesucht. ft?

Für mein Landhaus am Rh eit»
steche ich einen zuverlässigenbraven
verheirateten Mann , der mein Haus im
Stand hält. Derselbe muß außer bet
Reinhaltung u. Verwaltung des Hauses
den Garten untwhalten und daher Ver¬
ständnis fiir Gärtnerei haben. Die Frau
muß gut bürgerlich kochen können.

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche, sowie Zeugnisabschr. u. Mit¬
teilung der Familienverhältn. sind unter
«J, 5 858 an Haasenstein L Vogler
21.48 ., Frankfurt tt, M ., zu richten.

Mriblichr Personr » .

JuNge Dame,
21 I . a„ welche schon als Gesett-
schastertn und .Hilfe i. Haushalt tätig
war, s. ähnliche Stellung od. als Neisc-
gefährtin. Räh. im T aabl.-Verl. Hu

sucht Stelle alsulIlllU «mpfangskrünlei«
bei Slrzt, 'Atelier oder zu Kindern.
Sldclh eidstraße 73 . 3.

Zwei anMuDige
Mädchen

suchen in gr . Badeort « Stelle als
Kaffeemädchen , Berk. o. ähnlich, für
sofott. Oss. a . Platz , Leipzig , Stern-
»vartcnstr. 73, 1. (I-ept. 9997) b 123

et*Ar hei Lee
mit mechanischenn. elektrotechnischen Bor-
kenntnissen znin baldigen Eintritt gesucht.
Schrtstlicbe Anerbieten unter 3
au den Lwgbl.-Verlng.  _

In unserer Buchhandlnitg mit leb-
hastem Fremdenverkehr ist eine Lehr¬
lingsstelle offen, für die wir einen
jnuaen Mann ad. Frünlei » mit guter
Schulbildung suchen. Selbständige be¬
rufliche Ausbildung. Gelegenheit zur
Vervollkommnungin d. mod. Sprachen.
Moritz und Mirnzel , Wilhelmstr. 52.

bei reeller Vermittlung
weibl. Herrsdiafts- u. Hotel-Angestellte
aller Bcrufsarten . (Vermittlung für
fiirstl. und gräfl. Häuser hier und aus¬
wärts . ! Bernhard Karl , Stellcn-
vermittler, Schulgasse7. Telephon 2085.

Männlich » Urrsonrn . _

PelfebesltittMtelle, ISSÄ
ält., gib., sprach!., vielger. Herr. Pr.
Referenz. Br . v. A. :r postl. Speyer erb.

CjerrruiuTiL Diener,
hoher Herrschaft tätig gewesen, sucht als
2. Diener znm 1. Juni Stellung. Op.
unt. a. »4a an den Tagbl.-Verla g.

üertiWll. Dienet HÄ
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Lokale
Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -

Anzeigen im „WohnungZ-Anzeiger" kosten 20 Pfz., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern»nd weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bleichftraße 19 1 Zim., K.  tt ._ ft - fof.
Blücherstraße 6 gr . sch. Z., Kl, Speise-

' , Vdh. 1 St ., sow. tmkam. u. Z., im Wh . 1 L >t„ low. rm
Mb . 1 Z. u. K., im Ms.-Sr .. 1. 6.

Eltvillerstraße 16  1 -Z.-W., H. Dachst.
Helenenst räß e 7, D.Fl  Km . u.̂ KüHe.
Neubau Lothringerstraße 4 sch. 1-72-

u. 3-Zim.-Wohn. per 1. Mai , Juni
u. Juli zu Perm. Näh. daselbst u.
Nettelbeckstraße 10, Part . 1198

Michelsberg,26^1,Lim . u. Küche z. v.
Römecberg 16 Zrm., K. u. Keller.
Roonstr . 5, 1 r ., 1-Z.-W. m. Z. 1482
Schachtstraße 21 1-Z.-Wohn., Küche
. m. Zbh sof. od. spät. Näh. Part.
Schwalbacherstrrße 59 sch. Dachw.,

1 Z., K. u. K., auf 1. Mai zu vm.
Sedanstraße 11 1-Ztm.-Wohn. mit

Zubehör zum 1. Juni zu ver m.
Wellritzstraße 2stckl. Wohn., 1 Zim . u.
_K ., Vdh. Dach, zu vermieten . 1493
Westendstraße 1, P ., 1 Zim. u . Küche.

2 Zimmer.
Adlerstraße 16 2_3 .,Jt . a. gl. o. 1. 7.
Blückerstraße 23, 2' r .. sch. 2-Zi-W."m.

Zbh. p. 1. Juli , ev. fr ., m. Nächst
Eltvillerstraße 9, Frtsp ., 2 Zimmer,

Küche, Keller, per sof. od. 1. Juni
,_ zu vermie ten . Näheres im Lade^
Eltvillerstraße ö, Hth., Z-Zim .-Wohn.
. auf 1. Juni zu dm._ Näh.̂ Laden.
Friedrichstratze 14 2 Z„ Küche, Kellerper sof. oder spä ter . Näh. 1. Et.
Herder strafte 21 2 Zimmer , Küche,

330 Mt./ zu verm. Näh. Vdh. 2 I.
Deiststratze 8 schone2-Z.-WI sof.  z . v.
Michelsberg 24 Wohnungen v. 2 Z.,

Küche u. Zubeh. sofort zu Perm.
Nauenthalersträße 8 schone 2-Z.-WI

auf sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh. Mtb.  P ., bei Nortmann . 1191

Rheinstraße 24, Stb ., 2 Zimmer und
Zubehör  sofort , zu, vermieten ._

Riehistratze 9 L-Zim.-Wohn. 1.  Julu
Schachtstraße 21 Dachw., 2 Z., Küche,
__ auf 1. Juli  zu vm. ^ Nah. Part.
Scharnhorststraße 2, Vdh., schöne ger.

2-Zim .-Wohn. zu verm. Näh. 1 r.
Schrtrnhllrfistraße 22 2 Zim. u. Küche
- .Zuf, gleich god. später zu vermieten.
Walramstraße 27, Stb . P ., 2 Z7FK.,
„ K. per 1.  Juli zu v. Näh.̂ Vdh.^1.
Zietenring 12» Hochp., sch. 2-Z.-W. n7.

Zubeh., ev. auch 1 Zim . mehr , per
1. 7. z. v. Näh, b. Hausverwalter.

Zierenring 12, Mtb ., frdl . 2-Z.-W7,
cv. auch 3 od. 4 Zim ., zu v. After-
miete gest. Nah, b. Hausv erw.

2 Zimmer , Küche und Keller, Htb.f
per 1. Juli zu vermieten . Näh.

, Bismarckring 34, 1 links. 1484
3 Zimmer '.

Ablerstraße 53, Vdh.. g-Z.-Wohn. m.
^Zubeh . per st̂ Juli zu vermieten.
Bleichstratze 12 schölte 3-Zim .-Wohnt
^ zu vm.  Näh . Vdh. 1 JL_ 1259
Dotzbetmersträtze 88, Mtb ., schöne grt

8-Zim.-Wohn. mit Balkon ; Hth.,
3-Zim.-Wobn. ab 1. Mai zu verm.
Näh. Vdh. 1 St ., links._ 1406

Dvtzsie imerstr . 93 3-Z.-W-, Juli.  1495
Gcisbcrgstratze 5, 2. Et ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör sofort od. später . An-
zul ehen  10 —11 ob.jL- ^ Uhr^ 1L64

Gueisenaustraße 16 2 Wohn., je 3 'ZI
mit 2 Balk. u. 2 Maus ., 1. u. 2. St .,

__quf 1. Juli ujit _ bexmietet!,_ 1165
Hellmundstratze 6 sch. 3-Zim.-Wohn.

nuBcüt ., Vdh.L ., b. 1. Juli ., 1771
Ranenthalerstraße 8, G., sch. 8-Z7-W!
, a. sof. N. das. P .. Nortmann . 1072
Nheingaucrstratze 18 schöne'8-Zim .-
^ Wohn, wcgzugsh. zu vermieten.
Saalgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim .-

Wohn, per sof. od. spät, zu verm.
Näh. Vordcrh. 1 St . 1267

Schwalbachersiraße 47, gegenüber der
Emscrstraße , 2. Stock, 8-Zim.-W. a.
1. Juli zu verm._ Näh. 1 ^ L1L80

Waterloostraße 2—4, Neub.» sch. 37Z..
Wohn., d. Neuzeit entspr ., sos. z. v.

Wostendstraße 10 3-Zim.-Wohn. auf
J uli , event. früher , billig zu vm.

Zietenring 12, 2. Et ., 1 sch. 37Z.-W.
mit Bad, Erker , 2 Balk. u. reich!.
Zbh. z. v. Näh. b. Hausverw . 1470

4 Zimmer.
Bismarckring 38, 8 St ., schöne 4-Z.-

Wohn. mit Zubeh., auf sof. od. sp.
zu ver mieten . Näh. Mtb . F461

Dotzheimerstratze 1727 Part ., 4 Zim.
und K. zu verm . Näh, das. 1269

Herrngartenstraße 3, 1. Etage , 4 Z.,
Küche u. Zub. ver 1. Juli zu verm.
Anzüsehen von 10—1 Uhr. Näh.
Herrngartenstraßei , 3 St . 1329

Käifer -KriedriK -Ring 43, 1. Et ., ist
eine Herrschaft!. 4-gim .-Wohn. mit
Küche, reicht. Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten . Anzus.
10—8 Uhr. Näh. Part , r . 1408

Karlstraße 37 sch. ger. 4-Z.-W., m.
Balk. u. Zub., p. Juli . N. 2 l. 1448

Oranienstratze 42 4-Z.-Wohn., 1. St .,
p. 1. Juli  z u verm. Näh. Lad. 1109

Philippsbergstraße 16, 1. Et ., frdt.
4-Zimmer -Wohnung , mit Balkon,
Badezimmer , Bleichplatz, in ruh.
freistehendem Hause, sonnige ges.
Lage, auf gleich oder später ?u

_verm . Näh, das. Jßart .̂ links. 1346
PlliliLvsbergstr . 36 sch. 4-Z.-D - mit

Balk., Badabt . usw. gleich zu vm.
Freie Lage, sch. Au ssicht. Näh, das.

Talerloostraße 1, Ecke Zietenring,
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,
2 Balk ons, Maus , u. 8 Kell. 1394

Werste»üurgstratze 1, 1, 4-Z.-W! per
1. Juli zu v. Näh. im Laden. 1173

5 Jimmrt '.
Emserstrafte 22, Ecke Hellmundstr. 68.

5-Zim .-Wohn., Part ., per 1. Juli
_z u bin._ RähLLmseWr . 22, P . 1414
Friedrichstratze 56, 2, schöne 5-Zim.-

Wohn. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm. Näh. 1. St.  r . 1271

9 Zimmere.
Rheinstratze 74 gr . 6-Zim .-Wohn. auf

gleich  oder spater . Näh. Parterre.

_7 Zimmer.
Kaiser - FrieiE ' - Ring 31, Bel-Est,

7 Zimmer mit reicht. Zubehör auf
_1 . O kto ber  zu,trot ._ Näh. P ._ 1252
Kaiser-Friedrickl-lliing 54 cl. 7-Z.-W..

1 St ., z. v. A. Eoethestr . 1, 1. 1449
8 Ziriruroe tr-rd mehr.

Gutenbergstratze 41tenüergstraße 4 (Landhaus ) ist die
. Etage , 10 Zimmer mit Zentral¬

heizung,
Garten

Gas , elektrisches Licht,
sowie Alles der Neuzeit

entspr . einger ., per 1. Okt. zu bm>,
kann auch geteilt w. Näh. daselbst
b. Hausmeister , v. 10—12 Uhr. 1163
Fäden und Grschäftsrämne.

Bismarckring 33 Laden mit Zim.  z. v.
Bülowstratze 13 ger. Wertst, m. Hoff

Einfahrt , Gas u. Elektr ., für ruh.
Geschäft  zu ver mieten ._ 1071

Dobber ree rst ratze 28, Neubäu Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 x 5,00 m.
Einteilung u. Wunsch, per sofort
od. spät , zu verm. Näh, das. 1274

Friedrichstraße 50 Ecklädcn m. Zäden-
zimmer . Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren » u. Delikateffengesck.,
u. reicht. Zubehör per 1. Okt. 1907

_gu verm. Nah. 1, St ock rechts. 1340
Goldgasse 2 schöner Läden mit an-

schlreß. hellem Zimmer preisw . zu
_verm ._ Näh, bei Rapp Nackf. _1451
Oiielllstraße 9 Laden sofort od. später

sehr billig zu vermieten.

2 Zimmer.

Pen lieiiDOTfeiür. inSliin.:
Zwei-Zimmer-Wohnungcn mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Hans, Ecke
Waldstratze und Bauurstraste , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßcnsrond.
Näheres im Hause und Frankfnrter-
stratze 47 , Biebrich . ll74

4 Diurmrr.

AlllNlmW. Al  PH. 2. St,
prachtvolle Wohnung von

4 qroßcn Zimmernu. 1 Küche
billig zu vermieten. Näheres beil  Hornung&Co..

pon iüEiiöarferflr*irr5Min.:
Vier-Zimnier-Wohnungen mit rcich-
Ilchem Zubehör in gutem Haus, <§cke!
Waldstratze u . Battttistroste , an j
nur ruhige Familie zu vermieten, i
Alle Zimmer haben Straßenfront . !
Näheres im Hause und Frarikfurtcr - \
stratze 47 » Biebrich . F 74 !

5 Zimmer.

ioifer-frltorlöi-pino 47
ist eine eleganteF-Zimmcr-Wshnung mit
reichlichem Zubehör sehr bill. zu v. Näb.
vorm, bei IF. S. elsäraamiEa, das. Part.

Larrggassc 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau 2c.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Näh. Part . 1281

(> Dimmer.

fefdlcc 28,2-®taaf'll?ul,craäU,  gerichtet, 6 gropc
Zimmer nebst reichl. Zubehör, auf 1.
Oktober d. JZ . z. vm. Näh. das. 1417

Will« Fritz -Re« terstraf ;e 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Niin. vom Haupt-
babnhof. per ' vfort zu ver,nieten
oder zu »erk. Näh. Jahnslr . 17. P.
od. Lessingstratze 10. 1286

Ecke Yjöben- und Scharnhorststratze
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W ,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

Laungasse 25 sind größere, helle
Räume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu der-
mteten . Näh. Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor.

Moritzstratze 43 gr . Lad. zu v. 1277
Moritzstraße 43, 2, Werkst, zu v. 1041
Röderstratze 3 Laden, für j. Gcsch.
_pass ., billig zu vermieten . 1343
Schietsteinerstraße 13 gr . Räumlich¬

keiten, pass, für Landesprodukten-
Großbandlung , zu verm. 1403

Laden zu vermieten . Adolfstratz: 6.
1 Stteae . 1278

Wegzuasy. Eckleden, 3-Z.-W., sofort
zur Halste des Mietpreises abzug.
Näh. Albrechtstraße 34, Laden.

F . einger . Bäckerei per 1. Ott . z. vm.
Itäh . Baubureau Frankenstr . 3.

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet . im Hause Langgaste 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langgasse 27, im Druck.-Kontor . *

Mod. Laden mit Wolm., 2 Z. u. K„
auf gleich ad. später zu v. Näh.
Walramstraße 18, 2. Et . r . 1486

Laden mit Z., a. f. Speiscwirtschaft
geetgn., zu v. N. Walramstr . 27, 1.

Utürn : « nd Süttsrr»
Billa Fritz-Renterstratze 8, enthaltend

8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh..
Zentralheizung und elektr. Ltcht,
5 Minuten vom Hattptbahnhaf,
Per sof. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Jabnstr . 17,
Part . od. Lessingstraße 10. 1880

PensillnsviLa , Mainzerstr ., 12— Z.
(alles neu herg.), f. 3600—5000 Mk.
zu berat . Näh. Herderstr . 21, 2 l.

Äl. Geschäftshaus , inmitten d. Stadt,
sofort bill. zu verm. Näh. Drogerie
Sanitas , Mauritiusstraße 3.

MSMkrpLö MohW« »gvzr.
Äbelheibstratze 48, 1. 6—7-Z.-W., ei.

möbl., zu ». Näh. bei Fr . Direkt.
Braidt , Somtenbergerstraße 60, od.
einzuseben von 10—12 u. 4— 6 IL

Dotzbeimerstrahe 32 schöne abg. möbl.
3-Z.-W. m. Küche z. v. N. 2. Et . lks.

Oranienstratze 42, 2, 4 tn. Z., Balk. u.
Küche zu v. Anzus, zw. 9 u. 3 Uhr.

Scharuhorststrafte 24 möbl. abgeschl.
^ A—4=Q.=8B.,_ $?£•, Sagejr . N. P . r.

Sch. herrschaftl. uiZim .-Wohnung,
möbl. od. leer , sofort zu vermieten
Kaiser-Friedrich-Ring 60, Part . lks.

Bom 1. Juni ab
sch. möbl. Wohnung , 1. Et ., dicht am

Walde u. d. elektr. Bahn , 3 Zim.
(2 Balk.i, Küche, Ms., tt. all . Zub .,
auf 3 Man . an ausw . Herrsch. Bes.
nachm, v. 4—5 Platterstr . 75, 1 I.

Möbl . Wohn. z. v. N. Tagbl .-Verl . Ml
Mövlierte Zrnrnrcf , Nartsardeu

etr-
Adelheidstr. 35, P ., m. W.» u . Schlz.
Ädolfstraste 8, M. 1 r ., möN. Mans.
Albrechtstraße 86, 1 r „ m. Z., 2 B.
An der Ringkirche 1, Part ., möbl.

Zimmer zu vermieten.
Arndtslratze 2, 1 r .. 1 Balkon-Zim. u.

ein anschließ. Zimmer , zus. oder
geteilt , an best. Herrn bill. zu vm.

Bertramstraße 2, P ., möbl. Zimmer.
Gertramstratze 4, 1 I., frdl . 'nt. Z. jit.

Klavierbctcutzung, sofort zu verm.
Bismarckring 15, 2 r ., möbl. Zim.
Bismarckring 21, P . r ., gr . sch. möbl.
„Zim . cm solidem Herrn zu verm._
Bismarckring 26, P . r7 g. mbI7_3im.
Blucherstraße 8, 1 r ., möbl. Zim . z. v.'
Blüchersträtze 10, 3 r ., m. Z. zu vm.

Fäde » und Brschüftoräurne.

Del schölle leere Ziimier,
beste Lage, auch für Arzt od. Bureau
g,eignet.' fosort zu v mieten . Näh.
Große B rsrgfjratze 7, 1.

Grosses «eräumigrs Lager nebst
WerkftSite , mit schöner 3»Zi «r.-
Wohn . rr. Kamlncr , Part . , auf
Juli , ev. auch später » zu verm.
Nük». Hermarrustr . ti,  Part . 1454

Marser -Friedri ch-Ring 47
bei Hieitjnmun ist eine schöne

Werkstätte , groß rnrv hcL, scvr
öiltig an eirr ruhiges Geschäft
iw verm ' c>en.
K 0r Großvetriebe,S « grosgesch . ,

Aabrikanten re.
die von mir bish. innegeh. gr. abge'chl.
Geschäftsräume Karlstr. öS, L-stöck.
Gebäude nt. bell. gr. Räumen, gr.
Keller, Auszug,Stallung ., gr. San,pp .,
Hofraum n. Toriabrt . s. ab l .-7. er.
ui. Vorkaufsrecht ander,v. zu verm.
Wiesb. Alarmor- u.Baumat.-Jnduür.

Rl. Jt.  Hetz . 1595

I UNtSsKarage
zu vermieten. Event. Wünsche Immat

noch berücksichtigt werden. Ncparatur-
Weristätle im Hause. Mainzcrsir. 60a.

Blücher ftr atze 12, 3 r ., möbl. Zimmer.
Gr . Burg straße 17, 3, gut möbl. Z.
Dolstieimerstratze 2, 8. Et ., gr ., gut

möbl. Zim. mit SchreibtisÄ zu vm.
Dohhe imer ftratze 24, 1̂ 2 sch, m. Z.
Dotzbeimerstraße 74, 2, Weimer , frdl.
_möbl . Zim. mit  vorzügl . Pension.
Dreiweid en stratze 1, P .' r .. mbl . Zim.
Franken stratze 1, 1 r„ schön  m . Zun.
Friedrichstr. 29, H. 2T I-, e. 21. Schlst.
Friedrich stratze 36, G. 2, m. Z. 75 06
Friedrichstraße 39a, 2 I., Ecke Krrchg-,

schön möbl. Zim . m. od. o. Pens.
Gerichtsstratze 5, 3, bOFung, gut mbl.
_Zim . an „Herrn od. Dante s. vrw.
Gner seuaüstratze 18, Hp. l., sch, m. Z.
Göbensträtze 6, 2 l„ gut möbl. Zim.
Goethestratze 23, P ., 2 mbl. Zim . u.

2 leere Zim., ev. mit  Küche , z. v.
Helenenstratze 29, 2 r ., möbl. Z. v.
He llmun dstraße 30 m. Z.^m. 2 B . fr.
Hellmundstraße 54 inbl . Z.  mit Kost.
Hellutulidstratze 58, S-  P ^Zf. mbl. Z.
tzerdorstrafte 21 f. möbl. Wahrt- u.

Schlafz. nt. Pf . o. Küche, mtl . 45 M.
Herrngartenstratze 10', ruhige feine

Lage, eleg. möbl. Zim . abzugeben.
Hrrschgraben 11, 3, mbl. Zim .̂ z. vm.
Jabn stratze ß,_  2, sch. Schläfst, billig.
Karlstratze 34, 2 erh. 2 anst. L. sch. L.
Karlstraße 41, 1, sch. möbl. Eckzim..

Morgensanne , ev. Bens., bei bess.
kind erl . Fam . Größte , Sau berkei t.

Nellerstraße 11, GO3 I., sch, s. m. Z.
Kirchgasŝ 11, 2 rl , gut mbl. Zimmer.
Körnerstratze 6, 3, Carsten , schön mßH

Zimmer zu ver mieten. ^_
Luisensträtze 12, G. 1,_ trto5l7~Bi m.
Sttitenftt OTe ji,  H . Zß ., möblTZZim.
Marktsträ tze 12,  4 , b. Späth , Schlfst.
Mäinzerströße 4'4 m. Z.  m . u. 6.JSZ
Mänr itrüSsträße 1» Fr ., mbl. Z.7^ B.
Lll ouritius stratze 3, 2 r ., sch, mbl. Z.
Metzgergasse29 mbl. Z. m. 2 Betten.
Moritzstratze 39, M- 1 r ., mbl, Zim.
Moritzstratze 43, M. 1 L , Log-, 3.501
Moritzstraße 52, P ., möbl. Salon u.

Schlaf z. an sol. Herrn , D . od. Ehep.
Nerostraße 4,  direkt am Kochbrunnen,

ein  möbl . Zimmer zu vermieten.
Nerostratze 28, 1, schön  möbl . Mans.
Rrro strafte 36, 1 l., mö blWMansarde.
Riugasso 18, 2 L, _nt. Z. nt. o._ c/g£sftttnafc aa nsrancr®asiatft., s.Bi
Oranienstratze 23, M. 2 L, Schlst. fr.
Orsni ensträße 25, 1, f. m. Z. a.
Oranienstratze 25, Hth. 1, b. Kniese,

eins, möbl. Zimmer freu _
Oranienstratze 31, H. 2, fZA. b. SchlFI
O rani enstratze  34 , H. 1, mo bl. Zim.
Oran ien stratze 37, G. P ., möbl. Zim.
Orauienstraße 37, Gth . 1 t., m . Zim.
Oränienst r . 407 1 . 3 I., ei Ä. Sch lst.
Oranrenstratze 58, Mtm i~X., m . Z.
VdilivvSberM r. 59, P .,, sch, m. Z. s.
Milippsbergstratze 33, Hp. I., frdl.

romfort . sw- mbl. W-- u. Schlafz .,
Balk., Bo rg., i. b. H„ «. W. Klav,

Rheingauerstratze 10, P . L,  möbl . Z.
mit  Balkon zu vermieten ._ _̂

Rhein strasre 28, <37 1 17, n.Hkölas-
straße, in.  Z .. frdl . La ge._ 7520

Rhein stratze 58, 2, gr . m. Pord -̂Zum
Riehl strafte 18, P ., möbl. Zim. z. v.
Röderstratze 23, 2 r .. frd l . mbl. Zim.
Römerberg  9/11 , 3 I., erh. r . Ä, Sch l.
RÜnierbcrg 10, 2, möbl. Zimmer mit

separ atem  Eingang zu verm ieten.
Riimerüerg 16 m. Z. a.  Tage ^u.̂ Woch.
Römerbcrg 37, 1, m. Z7, s. E.,̂ z. v.
Roonstraße 8» 1 r ^ frdl . möbl.' Zim.
Roonstratze 8,'2 I.7f . anst. Arb. Schlst.
R sonst ratze,22, 2Zr., frdl . möbl. Zirn.
Dcharnliorststrafte 22, 1 I., erh. anst.

Mann S chläfst, nu,Kaffee , 3.75 M,
_ ' »lio rstst rafte 31, W SP» Jß :
SÄierste iner strätze 3,"3, sch. m.Zst.Zr.
^chrer steine rstratze 24, Bäck erei , m. Z.
Schulbera 15, Gth. 1 r .. möbl. Z. bill.'
SchulgasscZl, 2 I., g. mbl. Zim. z. st.
Gchwalbacherstratze 27, 1 r „ erh. in.

Leute Kost u. Logis, p. 23. 12 Mk.

B -thuhofstr .tstc 5 klciucr Laden zu!
ver mieten . Rütz . 1 St . _ 1452  |

LanggaffeKLÄL
im 1. und 2. Stock, zu Kontortwecken
oder zum Unterstellen von Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. Llpril cr. ab,
inonatweiie zu vermieten. Näh. Lang-
gasse 27, im Druckerei-Kontor._ *
' Moritzstraße11

finb die Geschäftsräumlichleiten(bisher
Metzgerei! a. 1. Oktober 19)7 zu verm.
Näheres Rheinstratze 107. 1. 1>47

Zn bester Kur- u. Geschäftslage
eleganterLaoeu mit ist>rgroßem

8 Schaufenster, für jebe feine Branche
J paffend, zu vm. Näh. Goldgak'e 1.

Ecklädcn, ob Rheinstr. 108, Laden.

_7 « ]™ »
Schwalbachcrstratze 65 sch- m,
Sedanstratze 11, H- P -, m.  Z . mstg.
Steinaasse 16. 1, m. Z. m. 2 B. z. v,
Stiftstratze 26 möbl- Zim. mit I n.
^ 2 Betten zu maß. Pr. , wochenweise.
Wal ramstraße 21, 2 r -, Loĝ an Arb.
Walramsträtze 22,̂ 1^  möbl. Zimmer.
Weilstratze 13 kl. möbl. P art .-Ztm.
Wellritzstratze3, S . P ., e. r.  A . Schlst.
Westendstratze 1. 3. gr . m. B.-Z. z. v.
Westendstratzê 6,̂ 1Zl,,,Z ^ a. Geschv ,,
Borkstratze 16, 3 L, gut mbl. Z. btll,
Norkstratze 27, 1 lTWnohlT̂ immet: m.

2 Bett en zu ver miet en.
UnMittelbar am Kochbrunnen, tn st

Hause, möbl. Z. m. 2 Bett , abzug.
Zu er fr . Wilhelmstr . 52, Inhalat.

Rlteiithöhc bei Biebrich, Wiesbadener
Allee 53, schönes großes Balkon-
Zimmer zu vermiet en.  j

Qttvt  Zimmrr und Mansarden rte . i
Adlerstra tze 52 ein l.  Zim . zu verm.
Hellntundstratze 31 ist eine beizb.

Maus . z. 1. Juni u. eine ger. Sw«
W. z. 1. Juki z. v. Näh. Vdh. 1 L

Michclsbe rg 26 eine Mansarde zu ~b.
Wellritzstratze 46 leere Ma ns. zu vm.

Derniftp , Ktallungen rtr.
Damüachtal 23a Auto-Garage z. v.

AuvWÜrLiss Mohuungmr,
Jägerstratze 7 sch. 2-Zim.°Wohn. z. v.
Biebrich o. Rh., Kaiserstrahc , Herr!.

8- u. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstraße 18. 1519

_ . LlL-SD-iLi _ _BBEa®S»HBBMS»iKM̂TSSa*B38̂̂
In einer hübsch. Billa in BraunfelS

sind 4—7 fein möbl. Zim., nt. Küche
und Bad zu vermieten . Offerten
unter L- 468 a. d. Tagbl .-Verl . t

in der Nähe der Adoi
;unrSuche per 1. In

Nähe der Adolfstraße
1- od. 2-Zim .-Wohnung . Ôfferten

eine

unter S . 486 an  den Tagbl .-Verlag.
Einzeüte Dame bis 1. Okt.

Wohn. b. 2 Zim., Küche u . Zubehör.
Gefl . Off . u. D. 486 an den Tagbl .-
Verlag bis Dienstag , den 21. d. M.

Kinderloses Ehepaar
sucht per 1. Juni ungen . 2—3-Ztm .-
Wohn., wo Aftermiete gestattet ist.
Off . u. G. 484 an den Tagol .-Verlag.

. bestichst
von einzelner Dame eine 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und reichlichem
Zubehör. Offerten mit Preisangabe
unter B. 487Jan den Tagbl. -Verlag.

Möbliertes Zimmer gesucht
mit od. ohne Pension . Off . m. Preis
u . H. D . 17 postl. Schützenhofstraße.
'Jtz . Beamter sucht möbl. Zimmer
mit Pension . Off . mit Pretsartgabc
unter ist. H, 706  hauptpostlag erno.

Ungen. möbl. Zimmer,
separ. Eingang , sofort gesucht. Preis-
Off , u. S1~487.an den Tagbl .-Berlag.

Ungeniertes eleg. möbl. Zim.
in der Nähe des Kochbrunnens bei
Tagesmietc gesucht. Offerten unter
W. 487 an  den Tagbl .-Verlag. _

Für Mittwoch,
abends von 8V-,—10 Uhr, wird für
einen Sprachverein van 10—15 Pers.
ein Zimmer dauernd zu mieten ges.
Nähe des Schloßplatzes bevorzugt.
Off . mit Preis Herrngartenstr . 19,2.

eit,
za. 45,00 qm, mit 3 Schaust st rn, za.

60,00 qm Lagerst!!» an der Dotz-
heimcrslratze, unweit BiSmarcknng, in
einem Neubau, per .1. Litober oder
später zu vcrm. Der Laden ist der
Lage eutspr. f. e. Trogisien sehr geeig.
Ost, !!. 4P. 488K o,  dl Tcip bl.-Berlag.

Backerei
zu verm. Näh. im Tagbl.-Bcrlag. 61!

Herberstratze 21 s. möbl. Wohn- u.
Schlafz ., 12 Mk., cv. Pens . od. Küche.

,̂ aalgaffe 4/6 Kuverr mit od. ohne
«D Woijnung per sofort z» vm. 1287

Leere Raumes'
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Huuic Lanngaffe 25  monatweise
zu vermieten. Näheres Langgasse 27,

_iilst Dmck. -Nont or. _ _ *
Günstige Gelegenheit."

Schönes Nestaurationslakal mit Garten,
frequente Lage, zu vermieten. Offerten
u. 'Mi.# ©•*' ei . d. Tagbl .-Verl. 1465

Villen «nd Käufer.

| piifl PülWrllße 95, |
£ mit allem Komfort der Neuzeit, *
? 12 Zimmer u. reichl. Zubehör, in ?
% Herr !. Lage, 2 Minuten v. Halte- %
0. stelle der Tcnnelbachstr,, günstig »

sofort zu vcrm. oder zu verkaufen. »
^ Bestchtiguna von morgen? 10 bis *
% abends 6 Uhr. Ijo « ««, Bältasn , ?
I 2>rÄitekt , Göbcnstr . !8 . 1481 |& ♦

fSfu ^ A  in © ossfettijeim , am Wald
vwiO  gelegen, mit großem Garten

und volln. Einrichtung sofort billiq
zu vermieten. Näh. b. L . V » rbL,
Schwalbachcrstraße 79, 1.
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Gelegenheit.
Sterbcfalls Kälber ist eine fast neue, sehr

vornehme und mit allem Komfort der
l Neuzeit ausgestattete Billa , enthaltend
\ 12 Zimmer, Wintergarten , großes

Zubehör, prachtvoll. Garten, weit
nicht Kurrage , ärttzerst preiswert
zu vermieten, evtl, zu verk. Herrliche
gesunde Lage in Waldesnähe. Beste
Bahnverbindung. Zu erfragen im
Tagbl.-Berlag.  1774 Fv

billig
w zu vermieten,

$8 Zünmer mit reich!. Zubehör, um¬
gehen von Garten mit gr. Bäumen, in
d. N. d. Kurhauses, Preis 5500 Mk.
Off, u. 14° » 8 2 an den Tagbl.-Verl.

Pension , 18 Zim . (all . vcsetztl, für
- 866 » Wk. z. verm . , ev. m. Möbel

(460 » Mk.) Herderstr. 21, 2 n

Möbl . Wohnung in seiner ruhiger
Lage, 3—4 Zim., Balkon, Küche, Bad,
Madchengelaß, für einige Monate reise¬
halber preiswert abzugeben. Offerten n.
zs . 48 8 an den Tagbl.-Berlag.
Mabirrrtr Dimmer . Mansarden

etr.
Sidelheidstr . 18 , 1, möbl. Zim. zu v.

M 2 gr. eieg. möbl. Zim. (Wohn- 8
D u. Schlafz.) an einz. Hrn. (Allein- 8
W Mieter) abzug. Friedrichstr. 29, 2. D

i  bis 2 schön möbl . Zimmer zu
verm . Jsahustraffe 26 , 1. Kt.
MoritzftrMtze W,  1,

schön möbl . Zim . mit gnter Pens.

MöMerke We -ffurmgen.

Il MM -jülll, MUltz-
' fal u herrl . ruh.Lage, 6Min . vom
. lut « 0 «, Kochbr.n .Kurh.,n . a.Walde,
,1 abgeschl. eleg.mbl. Et ., 6R.od. mehr, f.
'̂'dauernd od. kürz, vreisw. zuv. Klavier,
elcktr.O.,Heiz.,2 Balk.,Garage, Gartcn-
bemrtzung. Auch einz. Zim. ab zugeben.

Eleg . neu möbl . Wohnrntg , 1
2 Balkons, Garten , Bad, elektr. «
Licht, 10 Min . vom Wald, preis- U
wert zu verm. Kapellenstr . 40 » ^

MöMerte WshENg,

Neuqaffe 15, 2» großes , gut möbl.
Zimmer bei ruhiger Familie
abzugeve«

Wilyelmstraffe 36 . 2 rechts, möb¬
liertes Balkonzimmer.

Sommerfrische.
Hotel - Restaurant „ Waldfriese ",

Wehen i. T . Telephon No. 4.
Herrlich,romantisch am Wald-, zwischen

Hahn und Wehen gelegen. 10 Minuten
von der Bahnstation Hahn - Wehen.
20 Minuten von der Station Eiserne
Hand, dem alten Rheingauerweg nach.
Komfortable Zimmer mit Pension zu
mäßigen Preisen. Vorzüglich- Küche u.
Getränke. Diners von l Uhr ab. Bäder
im Hause.  Besi tzer: Hab , Schwank.

Remisen , KtaUnnge » etc.
Stallung , Dotzheimerstr . .

11x17 IM, mit ebenso gr. darüber
liegenden Raum , sowie Keller u.
4-Z. -Woh « . p. z. verm ., cv. Haus
zu verk. Näh. Dotzheimerstr. 57. 1 r.

Eine d. schönst gel . kl. Villen
im klimatischen Kurort Brannfels,
8 Zim . , Bad , Küche u. Zubeh . ,
ist möbl . zü verm . Riih . Reut-
meister Hemrieii in Brauufels.

Adelnden,
Pfarrdorf des Berner Oberlandes.

Erholungshaus
PensilM Edelweiß.

Herrliche, ruhige Lage mit prächtiger
Aussicht; nahe Tannenwald. Sehr em¬
pfohlen. Mäßige Meise. Vor- n. Nach¬
saison. Rabatt . Näh. d. Prospekt. F123

1—2 Damen finden billigen gefunden
Landaufenthalt . Fr . ® öeiier,2Bm .,
Grundweg 3, Nähe d. Grundmühle. _

4 eleg. möbl . ZiM. ,Müchc,Bad rc. ,
,u verm . Offerten uut . ss.
au den Tagbl . -Verlag

, -fi7®

Pia KgOle, Peljenl.®.
Möbl. Zimmer nt. u. 0. Pens., event. kl.

Wohnungen vreisw. zu , v. Herrl.
Tannenw., ruhig u. staubfrei.

Suche für 1. Okl. WohKRKg
mit Garten oder kleine Villa , sechs
bis siebe» Zimmer « eventuell Maler-
Atelier, elektr. Licht, Gas, Bad. Miete
1500—1809 Mk. Adr. : SandrocU,
München. Widenmcverstr. 8. 1. ff123

Mel - ReMM ö. ReßMMl
per 1. Oktober 07 zu mreten oder zu
kaufen gesucht(Fachmanns. Off. unrer
V . 481 an den Tagbl .-Berlag.

Möbliertes Zimmer
gesucht für mein Ensemble ab 24 Mai.
Offerten mit Preisangabe abzugehen
Walhalla , Dircktor̂ ordsrt ^ ^
Masseuse

» . Ll. » « postl.  Berlin er Hof.
von einem Pianisten

ßWkWWl ein Studierzimmer
in guter Lage. Off. u. V1. 5a> *?8 “ n
lläasenstein & Vogler A .- fcr.»
Frankfurt a. M. ^ 78

Laden
in besserer Kurlage, am liebsten obere
Wilhelmstraße, für 1908 gesucht xff.
unter W. 18K an den Tagbl .-Berlag.

Lagerraum
mit beguemcr Zufahrt , Nähe des Güter-
bahnhofs bevorzugt, zu mieten gesucht.
Off I! B .48S an den Tagbl.-Ber lag.
Hin Keller SSSÄ
Off. unt . « 485 an den Tagbl.-Verl.

AlLeiKsi. Dsme
sucht ans 1. Olt . 0. später 8—6 Zim.
mit Zubeh. in nur feinem Hause (Villa)
im Kurviertel od. Nerotal. Offerten erb.
u. 4 . 488 an den Tagbl.-Verlag.

Für KNVgäste.
Billa Abeggstr . 9 sind in Prtvath.

möbl . Z . zu verm. Thermalb . i. Haufe.
Kapelleustraffe 12, 1» St . »

elegant und komfortable eingerichtete
Fremdenzimmerfrei.

VMLa AM ®» ,
,Pension Maria Luise **,

ASteggstrasse S
(Inh. Frau Justizrat SSalsSer ). .

I. Kurl., am Kurpark . Eleg. möbL Zim.
Elektr . Licht . Bäder.

Villa € iJraai «lt »air,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

JFainSIien -iPeiisioii JUlt -amges»
Eies . Zimmer , gr . Garten , Bäder.

Vorzügliche Küche . Jede Diätform.

Pension Schupp,
früher Luisenplatz7, jetzt Rhriustr « 20»

gut möbl. Zimmer, ruhige Lage.
Bäder im Hause. Mäßige Preise.

mit und ohne Pension, ruhige, vornehme
Lage. Mozartstr . 2. Haltestelle der
Sounenberger St raßenbahn.__

Mon in ptê akn
ges., Part .-Zim., 2 Betten, Verpflegung,
Haus außer, aber nahe der Stadt . An¬
geb. mit Preis u. Lage unt . 6421
an ® . Frenz . Mainz « ' 43

Wohnnngs -Machwers-
Bureau

Umk€lt,
Friedrichstraffe 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miel- und

Kaufobjekten jeder Art.

W-lsach vr.rgekommsueMißbrLilLe geben
uns B-rnnlasstnig zu erklären, daß wir nur
direkte Offeribriefe . nicht aber solche von
Vermittlern befärdern. Der Verlag.

Solider Geschäftsmann,
sucht 5—600 Mk., zehnfache Stcherh .,
hohe Zinsen , pünktliche Rückzahlung.
Off . u. D . 484 an den Tagbl .-Verlag.

5—6009 Mark Baukapital
zum Umbau einer Villa gesucht. Rah.
Herderstraße 21, 2 links.

Kapitslierr -Asgeb sto.
“ '.20,000 bis 25,000 Mark
per sofort auszuleihen . Offerten u.
N. 487 an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche 10,080 Mark
(2. Hypothek) per 1. Juli 1907, nach
50 Proz . der, Landesbank , auf meine

I 2 neuen Häuser m. Scheune u. Stallg.
Off . u. 28. 481 an den Tagbl .-Verlag.

Immovilieu -Merk -mk^
Kleine Billa im Kurviertel,

8 Zim .. s. 55,000 Mt.  zu verk. Off.
unter P . 478 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäft,
^ ^r von S >—

-Lusern it. O. 485 a. d. Ta gbl.-Verl.

Gasthaus » prima
verkaufen . Off . nur von^Selbst-

Wegen Wegzugs von hier
gebe meine Rentcnhäuser billig ab.
Nehme Hypothek in Zahlung . Off.

, _ unter W. 485 an den Tagbl .-Verlag.

Tausch. Etagenhaus im Westend,
8X3-Z.-W., gcg. kl. Grundst . Off.
von dem Haus -Eigentumer unter
V. 487 cm den Tagbl .-Verlag.

Tausche mein Herrschaftsgut
in Bayern gegen Hypothek od. Zins¬
häuser in hiesiger Gegend. Off . u.
Z. 455 an den Tagbsi-Verlag.

Immodilien -Ka nfge suche.

Billa zu kaufen gesucht.
Off , u. M. 487 an den Tagbl .-Verlag.

glentenhaus
als Kapitalanlage zu kaufen gesucht.
Agenten verbeten. Offerten unter
W. 467 an den Tagbl .-Verlag.

Gut reut . Haus mit Werkstattsgeb.
u. Hosrwim , od. auch ohne dieses, v.
solv. Geschäftsmann zu kaufen gei.
Ott . u. R. 481 an den Tagvn -Verlag.!:saE»01SK*BE*3

K -rpitunrN ' Angebvte.

Hypotheken-Kapitalien.
Es sind durch uns an Vereinsmit-

nlieder zu vergeben: F307
Zur 1. Steller

12,000, 23,000 per fof-, 100,000p. 1. Zull.
' Zur 2. Stelle:
7000 per 1. Juli , 9000 per sof.. 10,000
Per sof., 10- 12,000 per sof., 15,000 per
sof., 16,000 per sof., 20,000 p. 1. Okt.,
25,000 per sof., 25- 30,000 per sof-,
25,000 per 1. Juli , 50,000 per 1. Juli.
Näheres Geschäftsstelle des Hans - und
Grnn ddesiyer-Be rein s , Luisenstr. 19.
^To —rarOMWätT
per 15. Juli anszuleihen. Offerten unt.
ES. S ® Vostamt Berliner Hof erbeten.

40- 45,000 Mk. auf erste J*
Stelle per 1. J «.lt auszusi
«»'.Hr -chsl , Sldolsstr3. 7475

■37,000 Mk. J? 5Ä
Sedan straffe 5, 2 r.

KaMastru -Gesuche.

85,000 Mark
aus einem Gcschäftsguthaben

}\\ü̂ieMnUpnem | fl(til!!| .
Zinsfuß 6 °/o und 1 °/o Gewinnanteil
von der anzukaufenden Summe. Das
Geschäft ist in bester Lage Wiesbadens.
Bürgschaft wird vom Zessionär (reicher
solventer Mann) übernommen. Laufend
5 Jahre . Offerten unter L'. -483 an
den Tagbl .-Verlag. _
^ Resttans Mk . 39,000 aus

hies. Geschäftshaus , n. einige
>Jahre lauf., mit Nachlaff und

voller Garantie zu zedieren.
' ©. Erag -el . Adolfstr3. 7464'

'45- 55,000 Mk.
gegen prima L. Hypothek zu 5%
auf  ein gutes Geschästshaus rm
Mlttelp » der Stadt «es. Off. u.
C. 488 an den Tagdi .-Berlag.

Suche aus prima 2. Hiypoth. 5-, 12-,
15- und zweimal 30,000 Mk.

Hhp oth.-Bur ., Wiesbaden. Moritzstr. 51.

'Kapital gesNcht^
Mk. 15,000 .— an erster Stelle per

ersten Juli gesucht aus ein prima Obsekt
auswärts . 'Offerten nur von Selbst-
leiher u. 41. a. d. Tagbl.-Verlag.
^Mk . beste

2. Hypothek,
zu 5 °/o verzinslich, nur noch 11/2 Jahre
laufend, dann kündbar, nach Mk. 67,000
fl . Hypothek (Bankgeld ä 4 °/o bis 1913
fest), Herrschaftshaus in bester Lage,
Taxe Mk. 117,000, Brandkasse Mk. 90.000.
ist wegen anderen linternebnien für
Mk. 17,500 nbznqebLu. Offerten u.
K.:. 48K an den Tagbl.-Verlag erbeten.

18—20,000 Pli . 2. kM.
von gutsituiertem Mann auf gleich oder
1. Juli gesucht. Offerten unter 48 3
an den Da gbl.-Verlag.  _

Mk. 28,000 zu4°/o, prima eist st., sucht
Hausbes., der selbst über 150,000 Mk.
Barvermögen besitzt. Off. u. 4V. 48L
an den Tagbl.-Verlag

7 » ,8 « « Di
in Beträgen von 25,000 und
3 wal 15,060 Mk. als 2. Hypothek
zu 4 "r"o vis 5°/» Bcrzins . , arrf
Etagenhäuser per 1. Jnli gesucht.
Offerten unter s-r. Z8 -LL 4«
Miaaseaasieiai &> Togies*
Siraffburg i. Elf » 7 "s

90 - 150,000 Mk. 1. Hypothek bei
gutem Zinsfuß gesucht. Tel. 1958.

ffleraiasniger,
Hypotb.-Bur ., Wiesbaden,  Moritzstr. 51.

IMMolritirrr -Urrlränfr.
Herrschaftliche Billa , in unnsittel

barer Nähe des neuen Knrbauses. Kgl.
Theater, Kuranlageu u. der Wilhelmstr.,
mit allem Komfort der Neuzeit aus-
aestattet, nebst Stallung , Kutscher-Woh¬
nung -c. u. za. 1 Morgen grotzem
Garten ist weit unter Ser Taxe zu
verkanfcn durch

»2. Clir . «Sissfililicl »,
Wilftcl -nsts. 50.

Wer beleibt za. Mk. 100,000.—
hypothekarisch eingetragenenRest¬
kaufpreis auf Haus in bester
Geschäftslage mit za.Mk.50,000.—
oder übernimmt solchen ganz od.
teilweise. Offert,n.SK«E 2 Tagbl .-
Haupt-Ag., Wilbelinstr. 6. 7514

Wer gibt

Kmelt mS Ka-SkilkA kl.
MliStzMS,dezm.Ws«>l!ll?

Offerten snff 4S» KV an die Tagbl.
Hauptag., Wilhelm str. 6. 7525

Wer leiht
strebsamem Geschäftsmann 1000 Mk.
pea. gute Verzinsung auf 3 Mon. .
Oss. u. E. 487 mn den Tagbl .-Verlag.

Welcher VCiäl ? ? fthr edeldenkende
wurde einem jungen, tüchtigen,

strebsamen Kaufmann zum Neubat! eines
großen, modernen GischäflShänses auf
seinem eigenen Grundstück Hnpothcken-
darlehcn in Höhe von Mk. 17 .5.000
zu höchstens3 li*°lo,  mindestens 5 Jahre
unkündbar, gewähren? Geschätzte Offerte
wird höflichst unter L . 1111 an den

ngbl.-Vcrlag erbeten.

Billa Koyellenftr . 8«,
schönste, waldgeschützte Höhenlage,

sehr billig zu verkauseu.
Enth. IS Zim. ü. Zubeb. m. Gartenhaus,
für 1 od, 8 Familien, auch als Pensionat
geeign. Einz. waldnächste Besitzung mit
groß., zum Dambachtal reichenden
(Zarten. Näheres das.. Tiefpart ., oder
-Htz' . Schwalbachcrüraße 43.

Die zum NnchLüß der
Baronin Win-elLLi-KlL
von MnZMiE'-rlÄls gehörigeBLlLk
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
anla ^eu,  8 Zimmer,
5 Mansardcnzimmeru. reich¬
liche Nebcnräume, Zsntral-
heizung , elektr. Lrcht-
anlaste, ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung, nach vorheriger
Anmeldung daselbst ^ 241

»ijtat Ar. foeb,
Kirü,gaffe 43.

Durch meine Studien- und Geschäfts-Reisen

in sämtlichen Ländern von Europa
bedeutendste Ortskenntnissen. ausgedehnteste Verbindungen

speziell für Verkäufe von

Villen, Schlössern,Gütern, Hotels etc.
J. Meier Ta«nusstr.28.

Gegründet 1889. Telephon 215. Telegramme: Globus.

Die Billa
Möhringstraffe 13

mit Garten, zusammen 1t ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sotort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse lelbit,
sowie bei dem Vertreter der Erven,
Jnstizrat es . Adelheid¬
straße 24. lF24lMen!
Skene
ltsgcst

vaSens

Villen , ganz dev Neuzeit
in feinsten Lagen LSies-

, zu verkaufen.
Preis Mk. 35,000,

do. ff 46,000,
da. ,, 50,000,
da. ,, 5«,00-0,
da. ,, 60,000,
da. 0.5,000,
d0. ff 68,000,
da. ,, 78,000,
da. 100,000,
do» ff 145,000,
da» ft 180 €00,

idpk pilln
mit zirka 50 Ruten Garten, 3 Minuten
vom Kochbrunnen, beste Kurtage,
11 Zimmer, reich!. Zubehör, mit allem
Komfort der Neuzeit, preiswert zu verk.
Off. u. 8 . -S8 » au den Tagbl.-Verlag,

do.
■BüGUms Allstadt . Schierstciuersir. 13.

Kl. Billa s. 2 Familien,
m. schönem Garten, nahe Haltestelle der
Straßenbahn . 4 Zimmer in d. Etage,
f. Mk. 53,000, bei Mk. 3—4000 Anz.
zu verk. Näb. Rdcinsiraßc 43, 1 ,r.

Herrliche

mit reizend, angelegtem Garten , ^ herr¬
liche Räume, alles der Neuzeit entsprech.
(Kurlage!, ist sehr preiswert gegen Haus
oder gute Hyvothek zu v„ bei barer Aus¬
zahlung billiger. Offert, u. ES. 4l8S
an den TagbL-Verlag.

KllllijMitl Wiclitz!
Zweifa -nilicn -Billa in herrlicher

freier Luge , am Ende der Sonnen-
bcrgcrstr., neu erb., mit 2 abgeschl. Wohn,
von je 5 Zimmern u. reicht. Zubcb., zu
äußerst aiinstigcn Beding, sofort zu verk.,
cv. ein Stockwerk zu vermieten. Anse,
unter Sk. -fl? » des. der Tagbll-Verlag

Billiger Wohnsitz
am Rhein!

In St . Goar » dem reizenden
Rheinsiädtchen, ist in idyllischer,
gesunder, staubfeeicr Rheinlage,
mit prachivoller Aussicht, ein

Wshuhaus
im hochgelegenen <tzarten mit

'BerggrnudftüÄ für den billigen
Preis v. 12,000 Mk . erbteilungs-
halbcr z»e verkuttscn.

Gest. Off. unter 4518 an
BBaasensteiaa <8i Vogler
a .-gi., Frankfurt a M. F76

Zwei Billen
zu verkaufe »,

Wilhelnrincnstrasic 52 u . 54 , jede
14 Zimmer, der Neuzeit entsprechend,
solid und gut gebaut. Anzusehcu von
11—12 ll brs nachm ittags von 4—7 Ubr.

^ OerrftlMftssttz,
bestell, ans Wohnhaus, Stallung , Reusiie
10 Morgen Park , Obst- und Gemüse¬
garten, altershalber sehr preiswert zu
verkaufen. 151 isc BSeiisaiiisrer,

Moritzstraße 51, N.unter er - bef. der Tagbl.-Verlag. Moritziiraye or D

I  Vordere Soiinenbergerstrasse . $
<K Einfami !ien\ illa mit üppiger Ausstattung &
4» preiswert zu verkaufen . K
^ 25. 33eter , Immobilien-Agentur, TaisnMSStrüssc 28 . |
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'Verkauf.
An Vorzug!. Lag: solide Billa mit

kompl . Statt s. 2 Pferde n . gr.
Dbstgart . , za. 118 fZ-Rt. Offerten u.
VJ.  4 . 8 an den Tagbl .-Verlag.

Vikienartiges Landhaus
in Niedernhauseni. T .,

neu gebaut, m. 8 s. sch. R., Kell.. Wasch.,
Sp ., ' Wasser!., EI., mit sw. Garten, ist
sofort zu verk. oder,zu vcrm. Zu erst,
bei HL. Koller daselbst.

Villa Lessingstraste 10,
9 Zimmer mit reich!. Zubehör, sehr
geräumig, mit grobem Garten, zu
verk. Näh. das. od. Jahnstraffe 17, P.

Die Wa llerolieraßr. 22.
enth. 9 Zimmer und 5 Marsarden, ist
billig zu verkaufen. Anzusehen von
10—12 und 2—4 Uhr.

FllliHllwUtWrllft
m. sch. Garten billigst zu verkaufen.
Näh. Emsrrstraße 43, P . l.

2- u. 3-Z.-Haus, W-st-
cnd. gut vcrm.Hinterh.,

hoh. Ubersch., SpekutationSobjekt, z. verk.
Off. v. ernst. Reflett. mit. M . 4S8 an
den Tagbl.-Verlag.

Billa in Hornburgv. d. H .,
f. Arzt oder als Pension geeignet, an
der Promenade u. am Kurpark gelegen,
für Mk. 110.099 zu verk. Interessenten
erf. Näh. Wiesbaden, Rheinstraße 43, 1.

Neues Haus
in erster Stadtlage , eingerichtet sür
Metzgerei, zu Ucrfaitfert.
Julius Allstarit , Schicrsteinerstr. 13.

Wegen anderer Unternehmen
verkaufe ich mein 6 "/° rentierendes
WohnhanS so billig , daß der Käufer

netto 12%Herste
mit der Anzahlung macht. Jede Art
Vermittlung verbeten. Offerten unter
Li. 48C5 an den Tagbl.-Verlag.

Wcinhandlung mit Hans
und allem Inventar , musterhaft einge¬
richtet, iit krankheitshalberzu verkaufen.
Hypotheken werden in Zahlung genomm.

Lllis « Menaiiiser,
Moritzstraffe 51.

Wissdadener Tagdl-riL.

Sichere Existenz.
In Idstein im Taunus ist weg¬

zugshalber ein E -khans mit
Kolonialwarengcschäftsehr preis¬
wert zu verkaufen. Alles Nähere
durch die Jmmobilicn-Agentur von

•S. I hr . Ŝ lsäcUlicIj,
Wilhelmstr. 50.

Geschäftshaus
mit schönem Eckladen, in guter
Geschäftslage , sür jedes Geschäft
paffend , zu verkaufen . Näheres
L -« --, Friedrichstrasie.

Sonntag , 19 » Mai 196 ?- Seit - 18 «'

Neueres Haus mit gutgehender

ist unter günstigen Bedingungen zu verk.
Off. nur von Selbstrestcktanten unter

484 an den Tagbl.-Vcrl. erb.

Großes Grundstück,
Distr . Schwarzeberge,

passend für GroszgSrtncrei , preiswert
zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteuierstraste 13.

Einig: prächtige

Billen
in Bensheim , schönste Lage der Berg¬
straße, komf. eingerichtet, mit schönem
Garten , Einrichtung für Gas und
elekir. Licht, Dampfheizung, sind sehr
preiswürdig zu verkaufen. Plans,
sowie nähere Auskunft durch Herrn
c . Ma,ikosnesSs *s , Wiesbaden»
Luisenstraße 17. F ^8

Privat-Hotel
mit altem Namen, mittlerer Größe,
mit clektr. Aufzug, Zentralheizung
und Bädern , neu erbaut, mit
schönen Parterre - Lokalitäten, für
feines Cafe, Weinrestaurant oder
elegante Läden passend, in bester
Kür- und Geschäftslage , mit
neuem Inventar , sehr preis-
würdig zu baldiger Uebernahmc
zu verkgufen. Gefl. Anfragen
unter T . 4 « 8 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Bauplatz!
Freseniusstraße — Dambachtal preis¬
wert zu verkaufen. Frei von Straßen¬
bau « und Kanalisatronskostcn.
.Sk°l >« 8 .4ll8taikt . SÄiMteinerstr .13.

Immo brUrn-KanfLestrchL.

Si©finden
Kaufe*

oder

für jede Art hiesiger oder auswärtige?
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

kZzcdii.MrchMieM
ohne Provision , da kein Agent , durch.

E. Kommen Nach?. s,i.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch ^

zwecks Besichtigung und Rücksprache . y
Infolge der, auf meine Kosten , in 30Q 50

Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets %.
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten h*
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung , daher meine enormen Erfolge , g
glänzenden u. zahlreichen Anerkennungen , w

AltesUnternehmenm .eigenenBureaux vrj
in Dresden , Leipzig , Hannover , Kohl a/Rh £
und Karlsruh e (Baden)._ '_

Suche Villa -"HM
in der Preislaae von Mk. 60—60,000
zu kaufen unter der Bedingung, daß
meine Hvpothek von Mk. 55,000 auf
gutem Objekt in Berlin in Zahlung
genommen wird. Off. erb. u. 484
an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener TagAatis
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen o0 Pfg . die Zei.,.

Gutgsh . Kaffee- u. Speisehalle,
im Zentrum der Stadt , ist Familien-
verhältn . halber sofort zu verkaufen.
Off,  u . V. 486 an den Tagbl .-Verlag.

Kolonialw .- u.  Gemüie -Gekch.,
aut geh., pr. Lage, Krankh. h. bill. vk.
Off , unt . L. 483 an den Tagbl .-Verl.

Kleines Mineralwaffergeschäft
wcgzugshalber billig zu ,verkaufen.
Off , u. G.  488 an d. Ta gbl.-Verlag.

Zigarren -Geschäft
sin prima Lage sofort zu verkaufen.
iOfferten unter E. 488 an den
Tagb l.-Verlag. __

Scharfer wachsamer Hund
billig zu  verk . Nerostraffe 38, 1._

Dachshund (Rüde),
gleich gut über wie unter der Erde,
bill. zu verk. Walramstraffe , 22, H. 1.

Kleine Hunde
billig abzugeben bei Hundeschcrer
Nag el,  Adlerstraffe 6._

Legehühner mit gelben Beinen
zu ver ka ufen Abeggstra ße 5.

Kanarienhühne , Heckkäfig
b. zu vk.  Mau ergasse 14, 3, S chmidt.

Eleg. hellseidencs Sommerkleid
leiniae Mal getr .) billig zu verk.
Roonstraffe 20, 2. Müller ._ _̂

Neuer Maß -Anzug
bill. zu  verk . Moritzstraffe 23, 1.

Gedrock-Anzug, fast neu,
billig zu verk. Karlstra ffe 38, 1.

Sommer -Anzug, gr. Figur,
zu verk.  Wciffcnburgstraff e 1, P . l.

Pariser Modellhüt,
bellgrau , billig zu verkaufen Dotz-
heimerstr affe 29, Part ._ 7538

Stroh - und Filzhüte
sl .50 Mk.f sind zu haben fr-charnhorst-
straffe 46, Hth. Part ., Grünthaler ._
2 neue Uebergard., 6 Rohrstülile,

Waschkom. bill. Wellritzstr. 33, 2 r.
Ein Regenmantel,

sowie ein Ueberzieber billig zu ver¬
kaufen^Friedrichstraffe 14, Mtb .̂ 2._

Ein großes Oelgemälde,
einen Mönch darstellend, von Dame
preiswert zu verkaufen . Offerten u.
M. 484 an den Tagbl .-Verlag ._

Grammophon , neu,
bill. zu ve rk. Sedanstraffe 1, Part.

Gelegenheitskäufe.
Ein mod. Schlafzimmer , 1 moderne
Plüschaarnitur , bord. gestickt, sowie
2 kompl. Betten , versds. Ottomanen
m. Decken u. Bersch, mehr weit unt.
.Breis . Sch arnhorststr . 46, H., Werkst.

Polster -Bett , f. Stiche ü. a. M.
w. Abr. bill. Dotzheimerstr. 29, 1 I.

Eine gute ganze Geige,
vortrefflich eingesp., billig zu verk.
Schenkendo rsstraffe 4, Part .
Gut erh. Möbel, Betten , Schränke,

Tische und Stühle aller Arten , billig
zu verk. Thüring Nächst, Gneisenau-
straße 4. NB. Kaufe stets Möbel,
sowie ganze Einrichtungen bei so¬
fortiger Kassa.

Eiserne Betistelle , ^ .
mit Sprungrahmcn u. Keil f. 12 bis
15 Mk. zu vk. Back, Her mannst r . 6, 8.

Reue Mcffingbettftellon billig
zu verla ufen Karlstraffe 7, 1 St.

Alte Eichen-Kommode
m. Orig .-Bcschlägen, alte Kleider- u.
Bücherschr., Kristallsachcn, alte Spiea.
u. Tische zu vk. Adolfsallee
2tür . Kl.- u. Spicgelschr., Flurtoil .»

Kam., Kons.. Nacbkt., w. Borpl .-Garn.
bist, zu verk. Westcndstraffe 1,1 ^r ._

Gr . Kleiderschrank u. Kückienreal,
I., u.-geb.^Zei-tschr. Friedrichstr . ,46, 1.
Gr . F-lnsichr.. Moä.-Schlafs., St .-Ubr,

Behrealc bill. Datzheimerstr. 29, 1 l.
Küchenschr. 26 u. 35, Küchenbr. 5

u . 8, Tische 8 u. 10, Kleiderschi. 18
u. 25, Vertiko 32 u. 35, Diwan 40
u. 50, 3 Bcttst . m. Spr .-R. u.. Aeil.
Matr ., gut erb., 30 u. 35. Sofa , wie
neu, 30. 4schubl. Kom. 14, Sprungr.
20. 3t. Matr . 15, Deckb. 12 usw. fpott-
billig  zu verk. Fraukenstraffe 19, P.
Wäschst, Rächt-, Näh- u. Zim.-T.,

Kl.-, Bücher- u. Küchenschr., Betten,
Ottom .. Sofas , Scss., Stühle , Svieg .,
Bild ., Tepp., Lüst. u. Lamp.. K.-Gew.,
K.-Uhr, Reg., Sckrrcibt., Sekr ., Akten-
schr.̂ rc. zu vk. Adolssallcc 6. Hth. P.

Bornlabspieael u. Herren -Schreibt.
umzug sh. zu vk. ßioonftraße 6,̂ Parst

Echter Rohrvlättenkofser,
einmal gebr., Answaffungspr . 80 M.,
f. 50  Mk . z. vk. Kais.-Fr .-R. 19, 2.

Für Schneider. Maschine
Preiswert zu ve rk. Borkstraffe 22. _

Kl. pr . Waschmaschine,
nebst Bütte u. Bock, auch einzeln , für
14 Âik. zu vk. Rheingauerstr . 3, 3 r.

Schubladenrcgale , Theken,
Spiegclschrank, vorz. gearb., b. zu vk.
Morktstraffc 12̂ bei Ŝpätst.

Pferde -Einrichtung für 2 Pferde
zu verk. Kl. Schwalbacherstr. 4, 1.
Neue ü. gebr. Luxuswagen , Break,

Jagdwagen , Halbverdeck, Landauer
usiw.  zu verk. Oranienstraße 34.

Ein noch gut erb. Landauer
billig  zu verk. Ludwigstraffe 10, H. 1.

Hochelegantes Halbverdeck
auf Gummi . Pariser Fasson, billig
zu verk._ Billa Viktoriastraffe 5._

Ei » gut erhaltenes Vreak
u. fast neues Halbverdeckm. abnehm¬
barem Bock zu verk. Sedanstraße 3.

Gut erh. Krankenstuhl
zu ve rk. Sovhienstraffe 4, vormittags.

Eine Federrolle 120 Mk.,
wachsamer Hofhund m. vutte 10 Mk.,
esinschläf. Bettstelle mit Sprungr.
6 Mk.. 2schläs. Bettstelle mit Sprung¬
rahmen 10 Mk., ein Msineralwaffer-
Apparat mit Saftmesser 200 Dtk., zu
verkaufen bei Edwin Jung , Wald-
straffe 54, Hth. Parti

Kräftiger starker Handkarren,
noch gut erhalten , zu verkaufen
Splegel gasse ist

Zwillings -Kinderwagen
zu verk. Rheinstraffe 73, Part.

Kinderwag ., w. neu, m. Gummir .,
bill.^zu^vO Dambachta l 5, b. Damm.
Gut erh. Kinderwagen m. 2 Berd.

bi llig abzuge ben Nikolasstraffe 12.
Fahrrad Triumph,

Anschaffungspreis 800 Mk., zu verk.
Rheingauerstraße 14, 3, bei Pauli.
Belimtigung von 8—3 llhr.  7521

Fahrräder , mehrere gebrauchte,
billig zu verkaufen. E. Stoßer,
Mechaniker, Hermannskraffe 15.

Opel-Fahrrad , wenig gebr.,
billig Hellmundstraße,56,ZPart ._ ,

Billiges Geschäfts-Fahrrad
l25  M k.) zu verk. Lu isenstraße 3, P.

Gut erb. Herren -Rad, 35 Mk.,
zu verkaufen Jägerstraffe 8.̂ __ .
Mehrere Fweirnder . bestes Fabr ..

mit Torpedo - Freilauf , 1 Jahr
Garantie , sind villig zu verkaufen
Saalaaife 16.

Ein Fahrrad , aut erhalten,
billig abzugeben Kaiser - Friedrich-
Ring 7t , Erdgeschoß.

Ein neues Fahrrad
mit Murow -Freilauf für 85 Mk. zu
verk._ Näh, im  Tagbl .-Verlag . Gc
Gasherd , versch. neue Kochgeschirre

zu verk. Oranienstraße 48, 1. _ .
Badeofen mit Wanne 70 Mk.,

Kinder -Sitz- u. Liegewagen f. 25 Mk.
zu verk. Kl.  Sckw albaÄerstraffe  4 . 1.

Eiserne Wendeltreppe zu verk.
Näh. im Bäckerl., Eltvillerstraffe 16.

2 Esslgfäfser, 1 Pult , 1 Etagere,
1 Kartostfelkasten u. 1 Firmenschild
zu  verk . Riehlstratze 9, Part . _

200—300 Zentner altes Eisen
zu vk. Näh. Herrngartenstr . 16, Hp.
Ca. 100 9?. Klee. Wilhelmlnenstr .,

Kalt eberg, zu vk. Oranienstr , 47, P . r.
Klee» in jeder Größe u. Lage,

abzugeben Dotzheimerstraße 105.

Gr . Eiskasten zu kaufen gesucht
Luxemburgstraffe 7, Laden.

Fahne , deutsche Farben , .
zu kaufen gesucht. Osf. mit PreiS
unter,  I . 487 mr den Tagbl .-Verla g.

Gut erb. H .-Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Off . u. K. 100
postlagernd Schützenhofstraße.

Zwei junge Kaufleute suchen
per sofort englischen Unterricht.
Offert , mit Preisangabe und Zeit u.
E. R. 1870 hauptpostlagernd . 7517

Englische Eiicle und Stunden.
Miß Browne , Nerotal 5.

Schwarz. Damentäschchen m. Inh.
verloren . Abzugeb. gcg. g. Belohn.
Pariser Hof, ffopiegelgasse._

Goldenes Pincenez,
in braun . Etui , verloren ; vielleicht
auch in einem Laden liegen gelassen.
Abzug, gegen Belohnung auf dem
Fundbure  au der Polizei -D irektio n.

Ein 5kutscher verlor
v. Kirchgasse nack) Biebrich einen
dunkelgrauen Regenmantel . Bitte ab-
zug. gcg. Belohn. Oranienstr . 4, D. l.

fr 'warzstahl -Damenuhr
in der Röderstratze gefuiiden. Abzu-
Holen Heümundstraffe 56, 2 r .

Kanarienvogel entflogen.
Abzugeben gegen Belohnung Kaiscr-
Friedrich -Rina 45, Part , links._

Entflogen Kardinal , roter Kovf.
Abz ug, gcg. Bel. Blücherplatz 2, 2.

Zugelaufen ein gelber Pinscher.
Sonnenbergerstratze 54.

Mittagstisch an 70 Pf .,
abwechslungsreich und gut Friedrich-
straffe 18. 8. Schrank.

Besserer Privat -Miltagstisch
irhcin . Kückici Dotz heimerstraße 35, 1.

Hüte werden schön und billig
garniert  Stiftstraße _22, 1._

Neuwäscherei Fischer,
Borkstraffe 11, P „ Damen -, Hcrrcn-
u. Hansh .-Wäsche. Karte genügt.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elekir.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
LAanschetten. Vor- u. Ober -Hemden.

Paris . Reuwäsch, f. Krag., Mansche
Vor- u. Oberh . Borkstraffe 29, Part.

Wüschez. Wasch, u. Birg. w. ang.
a. Land. Eia . Bleiche. Adr. ty. Stern,
Witwe, in Kloppenheim^

Wäsche zum Bügeln
w. p. u. b. bes. Seerobenstr . 31, P . r.

Wäsche zum Waschen u. Bleichen
wirb auis Land angenommen . Adr.
im Tagbl .-Verlag._ Ga

Perf . Friseuse cmpf. sich ernz.
u. im Abon. Hellmundstr . 4, Hth. 2.

Friseuse nimmt noch Kunden
an . Neugasse 3, 2 St . rechts.

Geld-Darlehen ohne ^Bürgen , .
5 Proz . Zinsen , ratenweise Ruckzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schlesioiger Ufer 10. Rückp. F 117

Solide Jndnstriepapicre
(feine Börsen-Spekulationspap .I,, bte
hoben Gewinn bringen , empfiehlt
Bankfachmann u. günst. Bedingungen.
Off . u . E . 483 an den Tagbl .-Verl.

50 Mk. von best, diskreter Hand
zu leiben gef. Rückg. n. Uebereink.
Off . u. Z. 483 an den Tagbl .-Verlag.

Für den Vertrieb
eines crstrlass. patent . Massenartikels
wird für Wiesbaden u . die Provinz
je ein tüchtiger Provisionsreisender b.
hohem Verdienst sofort gesucht. Fritz
Ullrich, Helerienstraße 14. _

Welch' älterer Herr
w. best. Persönlichkeit mit Rat u.
Tat bcistchen? Gesl. Off . unter
A. B. >\ 37 hauptpo stlagernd.

Gebild. ev. Dame in den 40cr I .,
Unschuld. Teil einer getr . Ehe, mochte
g. ihre Wohn, teilen m. wirkl. gut¬
situiert ., nur Hess. Herrn , w. auch ein
Gebr ., n. u. 55 I ., u. beiden ein an¬
genehm. Heim zu ber. Off . u. H. 487
an den Tagbl .-Verl . Anonym vcrb.

Hciratsgcsuch.
Strebsamer solider Hotelier , aus

guter Fam ., cv., 30 I . alt , nicht un¬
vermögend, wünscht mit gcb., Häusl,
erz. Dame mit etwas Vcrm., behufs
Ehe, bekannt zu werden. Strengste
Verschwiegenheit zugesichert u. vcr-
langt . Off . T . 486 a. d. Tagbl .-Verl.

Heirat.
Kaufmann , 28 I ., cv., bess. Spezial¬
geschäft, sucht passendes Fräulein mit
Vermögen. Gefl ., nicht anonyme
Off . u. F . 487 an den Tagbl .-Verlag.

In Kurl, feine kl .Fremdenpens . ,
voll besetzt auch den Winter über, an
ein -. Dame mit 2—3000 Mk, Anzahl,
abzugeben. Osierten bitte pers. gcsckir.
hauvipostl. unter Chiffre a*.
abgcben zu wollen._ _ _

KrKNkheiLshalber
tu einer industriereichen Fabrikstadt der
Vordcrpfaiz das größte

FLascherlhiergeschäfL
«>it Maschinenbetrieb »r. Anwesen

zu verkaufeu.
Jährlicher Umsatz 5—600 Fuder nach¬
weisbar, Gefl. Angebote unt. rM\ 777
an ättütäolf 3Bosse , Mannheim,
erbeten . (Mhm.cpt290 5) F122

Kikrermein. IÄÄ
»gelegt, zu verkaufen F43

MaiNL . Emmerich-Josesstr. 7, 3.

_Wagenpferde,
fehlerfrei, 1,74, sidier gefahren, elegant
flott. Gcsp,, preiswert zu verkaufen.
Parkstraffe 59, Ein gang Bingcr tst raffe.

Prima Wem- u. Bier-
restaurant am Rhem

zu verkaufen. Off. unter M . kV. L»
baupipostlagernd._

Zahlkassenabschluß
mit Schreibpult und Sicherheitskasse und

antiken Schrank
kaufen Sie bill. Marktsir. 12, b. Späth.

W«  Könige,
Bismarcltring 16 , Höchp .,

ompfielilfc sein reichhaltiges
Piano -'Lager.

Sa . Ŝ alsriliate.
Inerliannt ?jiHsgsteä Bi-ejs « .

Langjährige Garantie,

bekannter älterer Künstler, möchte wegen
Fortzugs einige sehr schöne Ocl-
geruütd « und Aquarelle , Norwrg.
Landschaften, Jagd - und Scestücke billig
verkaufen. Bald. Off. u. kV. 8 « S an
SSmuIoHrBSoss « . SBicSbn &CSI. P 123

Grammophon » neu, mit Platten b.
zu verk. Hellmu ndstraße 42, 1 St.

Sisfchrünke
billigst.

1F. Flöss ner ,_ M ellrihstr afl« 6.
Kinderwagen,

sehr seiner, nicht benutzter, wegen
Abreise billig zu verkaufen
Frauksurtersiratze1», V.

Praniitos , alte Molinen kauft
SSeiELT» Wolf , Wilhelmstr.12. 6962

•Siii
I

Ein nachweislich W
gut rentierendes A

Fabrik- oder ßß Fabrek- oder B
Z Engros - Geschäfts
8 in Wiesbaden o . Umgebung D
G z» kaufen gesucht.
D Offerten unter «ll. 48K an den
E Tagbl.-Verlag.
Kd VdV ddWt 'Vd

Achtungl
Kaufe alte Zahngebisse, Platin , Gold,

Silber n. Edelsteine zu höchsten Preisen.
Carl Kohl, Juwelier , Schwalbacherstr. 47.

Wichtig für Herrschaften
und Kurgäste.

ln» ituftit,
empfiehlt fid) zum Ankauf von gut er¬
halt, Herren-u. Damenkl., Schuhe,Möbel,
Gold, Silber , g. Nad>l. ic. Postk, genügt.
Zahle, wie bckamit, nach dem Wert.

: Sehr guten Preis zahlt
Fr . Iiuftig , Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antignitäten.

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schudwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hschstättc 18»

Gebrauchtes Pianins
zu kaufen gesucht. Off. mit VreiSang.
unter Vj- -SG 2 an den Tagbl.-Verla g.
Bitte Knsschneiven!

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt p. ab Kl. Sipjuer , Oranienstr. 51.

Ich kö» efofort!gti;
Eisen, Papier , Metall ?c. kauft u. holt
Punkt!, ab Sch. Still, Blücherstr. 6, M. 1.

MGßeO.chichlieMWeM
kaust stets zu den höchsten Preisen
51. Srieger , Mainz , Johannis»
stratzr8. Telephon 1388. 7167



Gerte 14. Sonntag , 16 » M «ri 168 *7.
SParisieitue ®EStitsala :ice donne

le^ons de gram, conversation demandev
Tau miaslrasse 51, Parterr e._ 7446

WissdadEN TagblM. MorgeN-AuZgabe, L« Blatt« Nr. 231.

Wirtschaft zu verpachteu.
Offerten A . BS. Rheinstraße._

32 Wnterr Acker vor Dotzheim,
'direkt an der Chaussee, als Lagerplatz
zu verpachten. Offerten unter&. 4SS
an den Tagbl.-Verlag.

Pensionat Worbs.
Arbeitsstundenz.Bcaufsicht.d.Schul-
aAsgabe«, für Pensionäre nt-o
andere. Beste Erfolge, sogar mit
Brim. l seit über 12 I .! Pers. crt. d.
U. grüudl. An «, i . all . Fach . , auch f.
Ausländer , und bereitet sriolgr. und
schnell auf alle Klaffen - , Echul-
nud Militär -Examina vor, des.

Eins.-, Prim .», Abitur .-Ex.'.
Worts , staatl« gevr. Oberlehrer,

Luisenstr. 43 nnd Schwalbacherstr.

eeknitzum
,5irelttr-"CStteiirr-»—,

Unterricht n. Methode HittenkGfer.
Programm unberecb. v. Sekretariat.

RkiniseWsstf.
Haadels - and Schreib-

Lehranstalt
für

und
Herren«!

IW - Nur : '"‘PS!

88  ÄkWrHe 38 .:
Ecke Moritzstratze.

Beginn!
neuer „ .
Kurse : ( 3 ‘
Nur erste Lehrkräfte.

Arrrrrefürrrrgen täglich.

| * r * -

Vervielfälkigungenv.Empfehlungsbriefen,
Karten, Zeugnissen. Kostenanschläaen,
Theaterstücken rc. in Maschinenschrift «,
Meli . M « Kircho. 80,2. Tel. 3878.

Engl. Unterrichtn. Konversation
erteilt Miß Carae . Lstaue rg asse 17, 2.

^ 5 früh . Lehrer an d.Engländer,- ,  Hambar . Berlitz
School, erteilt Unterricht, dill. u. schncll^
Probest, grat. TT. Heail , Webcrg. 11,2.

BerlitZ'Sehoßl
Sprachlehr-Institüt

für Erwachsene
Luisenstraße 7.

Frautzösiseli
Englisch
Italiesii §eli
©eutscla
Biassfscli

durch Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lektion an hört
und spricht der Schiller nur die
zu erlernende Sprache. Prospekte

und Probelektionen gratis.

Italienerin(Leiim-m)
■unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A . Vie gaoll « Adolfsallee 33. 3.
s&msamn &j

Handelsschule
für Damen und Herren.

ÜBejy»» » neuer Marse ra
Aüa& ssg' und .Mitte jeden

Monats.
JEiaxel -Unterweisrangr

jedes Schülers, resp. Schülerin,
in allen kaufm. Fächern.

Kostenlose Stellen-Vermittelung.
Pension im eigenen Hause.

7

Berlsren
ein goldenes Ketteit-Armband mit
7 Wappen. Abzugeben gegen sehr gute
Belohnung beim Parlier

.Hotel Ouiffsaua.

Till Mir.keMAMvnd
auf dem Wege von Kirchgasse bis in den
Kurhansgart .n Dienstag abend verloren.
Gegen güte Belohnung abzugeben. Näh.
im' Tagbl.-Verlag. Hl

Am 3. Mai ist mir mein , Dackel
Vob abhanden gekommen. Derselbe ist
dunkelbraun mit gelben Abzeichen, hat
vorn aus der Brust Heine» weißes
Fleckchen. Wer mir meinen Hund wicder-
bringt, oder Denjenigen, der ihn weg-
genommen, so nachwcist, daß ich ihn
strafrechtlich verfolgen kann, erhält obige
Belohnung.
HBr. Friedemanni Albrewtstr. 13,1.

“20  Ad. VrMmg,
wer Auskunft gibt über verschwundenen
Siamkater »beiges.,Kopf,Pfote dunkelbr.
Nr . Gk-Umt-ert , Tannusstraße 54, 1.

omanii rasaisass&n;iwsgErmrimmK

»MM»
II.

Arbeiten, 'Pervielsältigungen aller
Art, Abschr. vor, Examenarbeiten,
Bühnenstücke» , Dichtung., Zeus».
liefert korrekt und billigst das 7438

MMiensHmb-MM
LrmenstraM 19, I

(früher Friedrichstr . 5).
Besondere Diktierz. Telephon 3270.

Ansmatz v. Bamrrb. u. Rechnungsst..
Einricht.u.Beltr .v.Gesch.-Büchern,Eintr.
v. Ford, w. bill. bes. Gmis.-Str . 11,1 l.

stWcs!>. slhmrer fijratrt
hat stets zu vermieten

lElise fflenninger,
Tpedition , Möbeltransport nnd

Ruhrgefchäft._
Massen so <>• in  Krankenpflege aus-

gebildet, empfiehlt sich.
__ Friedrichstraste 18, 3.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Maffagerr.Sckulgaffe K, 2. Etage.

Masieüse ^ rztlich geprüft,"
empfiehlt fick den titst Herrschaften für
Körper-Massage, Kopfe, Eestchts-
u. elektrische Massage, Maniküre,
Haar- n . Schönheitspflege.Mwrie KSrliiritLeniraMWer,
Feinste Rcf. Nerostr. 12, 3._

ZU ÄMdms ÄwSBSi
der Werkzeugmaschinenbranche lkonkur-
renglofe Spezialmaschinen, D. Ji. 4-k)
wird tüchtiger, tätiger Kaufmann mit
einer Einlage v. 20—SO.OGOSPM. seiudit.
Off. u. W . « 8 « an den -ragbl.-Verl.

WMlil L » - 'S7 °-L
Angenehmes risikofreies Unternehmen.
Off. unt . A. 48 «° an den Tagbl.-Lerl.

BeteiligANg,
tätige, sucht geb. kath.

SMUfM(Xlttl
mit Mk . 10,000 und mehr an nach-
weislich rent. Gesch. Offerten unter
W*  8 . KN» 8AH an MndoIfMosse’
Rranksurt a . M. l' 123Geld
an jedermann in jed. Höhe zu 4, 8 und
6 Prozent Zinsen. Ich verlange teure
Aiiskunstsspefen. Näh. ^ « 1°. W» « ,
München 43« . Bündterpl . 8.  b 7b

frenndl. Aufn.,
Rat b. deutscher
Oberheb. F120

Frau HFs-aratz , DerviexK i» Belg »,
_Place bit Martyr Ro. 9, 2.

DmM
finden diskr. liebevolle

-SHIHnl Ausnahme. Wwe.
Finarer . Hebamme, Anheimb. Mainz.

Angenehmen Verkehr
sucht feiner Kavalier. Offerten unter
8 . 48 ? an den Tagbl .-Verlag.

*, [!, Dart .. n> Zmi. ütatemMckzl
iuSl * Selbstgeber. Rückp. F161

Diessner , Berlin 11 . Friedrichstr. 242.
Wer leibt oder verschafft zuverl. verh

Mann zur Uebernahme einer Vertrauens¬
stellung 1600 Mk . Kaution 1 Hohe
Vergütung nnd monatliche Rückzahlung
von 100 Mk. Offert n erbeten unter
« . 482 an den Tagbl.-Ver lag._ .

'Sollgeb . jttttßTSKatttt
ans a. Farn., bittet bcss. Dame um ein
kt. Darlehen . Stete dankb. Erkennt¬
lichkeit unter streng. Diskr. zuges. Rnckg.
n. Uebereinkunft. ' Frdl . Anerb. unter
L . 48K an den Tagbl.-Verlag.

Zahu - Atslier
für grauen u » Kinder«

Frau Dr. Eisoer Wwe.,
Dentiste,

Sprechst. 9—6. Al oritzstr. 4,2. Mäß. Pr.

Reil -Institut
für 7504

lllniltiife—pnulmt
cmvf. sich Damen und Herren.
Goldgaffe 21, i , (Site  Sangaaffe«
M-üilkiire öiSSfÄ

^abnstrafle 10. Bart . _ _Salon
für Maniküre.

Franz , und russisch. U.
Sprechstunden 9—12 nnd 2—7 Uhr.

Luisenplatz L» Part. _
Bon der Reise zurück.

Phrenologie»
und ArtthmoMantiu.

Helencnstraße 12, 1.
Spreckst. 10 morg. b. 9 abd.

Nur f. Damen.

Pi *- PhrenoLogm
Lauggaffe 5, im Vorderhaus.

f

6

Hermann Bein
Tel . 308 ©.

3«S-jiilrr »g-e Praxis.
Mitglied des Ver., deutscher

Handelslehvor.
Bheinstr. 103,1.St.

Lehr-Jnstrtut für
Damen - SchneiDerei

von Mari « V4' s>lI>ri -« Sn,
Friedrichstratze 36, Gartenharrö 1,

gegenüber dein „Friedrichshof".
Gründlicher Unterricht im Maßnehmen,

Schnittmusterzeichn., Zuschn. u. Ans. v.
Damen- u. Kmder-Garderob. Die Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an, welche bei
einig.Aufmerksaiiik. tadcll. werden. Amu.
v. g—12 u. 3—6. Schnittmuster-Vcrkaiff

Musikerkrampf,
Zittern u. ähnliche Bewegungsstörung
SseiSt nach d. von den Prof. Esnarch,
Nussbatim, Biikoth etc. anerk. Methode
d. verstört . Juüus Wclif seine von ihm
selbst ausgebildete Tochter und lang-
jähv. einzige Assist. Thea Golwer-Wodf,

%Z Sicrterwulfistr . 7.
Man verlange Prospekt.

auch von Kindern, wünscht (in gr. Ausst.
v-rirct .l sNalerin. Ges. Adr. niederzul.
u. tu.  S ü. postl. Bismarckring.

MÄNierzre-
elegante Ausführung d. !. Dame,
Nerostr. 7» 2, ». d. Kochbrunncu.
Sprechst. vorm. 0—1»naitun. 4—6

Reu! Neu!

Einem jüngeren (25—40 I .)
repräsent., tüchtigen P77.Kausmaun
bietet die Uebernahme eines

Gcuerat -Mandates
für hier und Bezirk eine

angenehme Existenz«
Offerten nimmt die Ann.-Erp.

«§& Vog 'ler
A .-ffir., Frankfurt a M ., unt.
Chiffre Sü« L -LSW entgegen.

Schadchen.
In den reichsten jüdischen Kreisen gut

cingeführt. bin in der Lage die reichsten
Partien jeden Alters nachzuweiscn.

M. :«tcEioc8MVi -, Wiesb, , Lehrsir . 12.

Bermögeudes Fräulein wünscht
Heirat . Off. u. „ MaL ^ -rt --a « na"
Orauieubu rg postl. (L. L. 752) B162

Waise, 25 I .. 200,000 Mk.
. . Venn., wünscht tzeir. m.

charakierv. Herrn, Verm. erwünscht, aber
nicht Bedingung. Anonym zweckl.
tlckea ! . Berliu 7. V76

LSheussteAung
findet tüchtiger Herr durch den Verkauf
unserer b-rnkniten Fntterkalke an Land¬
wirte nnd Wiederllerkän'er. Auch als
Nebmerwcrb paffend. I ». ESan-stang-
<35 Co . , Chem . Fabrik , Leipzig—
Eutritzsch . ^ k' ??

WoAmilch,
jedes Quantum , bis300Ltr . täglich, von
pünktlichem Zahler gesucht. O erren an
Pe ter vevlisr , Cobl-nz, Friedrichstr̂ 54.

^Re»e Möbel,
„ Betten

ver mieten SeLartplatz 7.

Damen

die berühmte am Platze, für Damen u.
Herren zu sprechen, auch an Feiertagen
u. zu jeder gewünschten Zeit. Hellmnnd-
straße 4L. Vorderhaus nur 1. Etage.
(Ungenierter Eingang nahe d. Wrllritzstr .sPtzreZWlsgin
PIT HelL.icnstratze9, B. 2.

Glasweiser Waln-Äusschank
der

direkt vom Fass
von:

Portwein, Sherry, Eiadsira,
Malaga, ■

Süsser Ober-Ungar, larsaSa
bei Ludw. Giebermani,
Hotel u. Restaurant „Frankfurter

Hof“, Erbenheim. F78

krisch eingetroffen:
Ästraehaner Stör - Kaviar,

hochfeine Qualität , mild gesalzen,
pr. Pfd. S Mit .. '!i Pfd . 3 Mk.

Frickals FiscSihaSle,
Grabenstrasse 16.

tiaraai iert echte
Straussfedern u. Boas.

Aigretts, Flügel, Reiher,
anerkannt bestes Material

zu ausscvgewöbnl. billigen Preisen
Straussfede > -Mnnufaktur

J< BlaiEck X
Lager in künstlichen Blumen,

Friedrichstrasse 29, 2. Stock.
Straussfedern und Boas werden
nach neuer Methode gewaschen,
gefärbt , frisiert u. ausgebessert.

Zur Ausbcut. vatenticrtcr fiegr., auf
koloffalem Gebiet leicht verkäuflicher
Gebranchsmaschinenstiller oder tätiger

6b !dm3 !W
Fabrik

ges. Sehr hoher Gewinn. Tatsächlich
solides Geschäft. Offerten sub kV. 48 -it
an den Tagbl.-Verlag.

H . Serelsky 9
Kammerjäger»

empfiehlt sich zur rabikalcn Vertilgung
von Ratten , Mäusen , Wanzen und
Kückenkäfer « , wie auch sonstigen
Ungeziefers unter bester Garantie.
Die höchsten Militärbehörden hier stehe»

al ? Referenzen mir zur Seite.
MW- 14 Metzgrrgaffe 14.

wenden sich in
diskr. Angelegen h.
an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter 8 . 3555 an
den Taabl .-Vcrlag.  _

Splitt
diskrete, bes. P . Ziervas , Kalk 186, b.
Köln a. Rh. Frau c- ch. in B. schrerbt:
„Besten Dank. Ihr Mittel werkte
schon am vierten Tage . (Ituckp.
erbst. F183

Bet Frauen !, j . Llrt wende man
sich an crf. Hebamme. Strengste Diskr.
Rückporto erbeten. Offertenu. A - UtS©
an den Tagbl.-Berlaa._

Plakate
Zimmer frei

in verscliiedenen Grössen

zu haben in der

L. Scliellenbsrg’sctieii*
* HofbncMrnckerei

Iaanogasse 27.

Massage F76
-Salon,

Diplom Deutschland,
Frauksrrrt a . M .»Kronprinzenstr. 3,1.

1 Drehstrom -GleiÄstrom . Umformer - (mit Transsormator,
und eine vollstündige Schal,anlag « für Licht u. Kraft, 1 Anlaß«
Wider stand nnd t  Regulier - WiderftArd , Alles m bestem, ge-
brauchssähigem Zustande, billicr zu verkaufen.

K. SÄsileckbers ' sche HafölrchdrttckKNrr.WieSvasen.

leitat!

Heirat! Junce , alleinst. Brünette
_ in. 100,000 IKk . Verm.

wünscht Neigurgsheirat mit sol. Herrn,
der ihre beiden iilegit. reichversorgt.
Sünder ää,iloj»4. würde. Beruf,Kon¬
fession Nebensache. Ernste Reflektanten
erb. N. d. Fides , äJeriinSM . F161

Yoriielim e Heirat.
Graf, Oberleutn. d. Kavall., später

Majoratsherr, 32 J . alt, kathol., sucht
m. vermög., liebensw. Dame aus nur
erster Fam. in Verbind, zu treten . Inter¬
vent. Angehör, w. denkb. augenommen,
dagegen gewerbsmäßige Vermittl. ver¬
beten. Ausfuhr!. Off. u. .5. A . ®4»©2
an die Esped . des Bterliner las® -
blattes , Berlin SW ., erb. F 123
.Für m. Freund, 30er Jahre, mit
flott gehendemf. Modeg. in gr. Badest.,
suche zwecks Heirat Dame mit 15- bis
20,000 Mk. Anonym zwecklos. Näheres
im Tagbl.-Verlag. _ Gg

w. Dame, 22 I ., -analst, ing.,
| ) titUl freiten?., Verm.45 .000Mk.

Herren, wenn a. ohne Verm., ab. m. gut.
Eigensch. . belieb, ihre Adr. nickt cmon ein-
zus. u. Glückwunsch, Berlin SO. 16. F194

Streug reell!
Ein disting. verm. Herr, 45 I .»

stattl. Erscheinung» augcnvlicklrch
zur Kur hier. Wünscht mit etner
vornehm, reichen Dame in Korre¬
spondenz zu treten, veki. späterer
Heirat. Damen, die diesem hoch-
crüsten Gesuch Interesse entgegen-
brrnge», werden freund!, gebeten,
verrrauensv. Mitteilung »wenn a.
zunächst anonym, unter *&. 48 2
an d. Tagvl .-Verl. zu senden. Sie.
Diskretion zugestchertu. verlangt.

Reelle

Heirat!
Ein hiesiger angesehener Kunst¬

handwerker und Architekt für Innen¬
dekoration, mit aut gehend, fe« 30 ,s.
bestehend. Geschäft, . sichere Existenz,
anfangs 30er. von hübsch, angenehm.
Aenßern , flotte Erschernung, mrttl
Statur , gutem Gemüt , äußerst solid
und streb,am , gesund und lebenstroh,
sucht auf diesem.. Wege mrt etnsm
Vermögenden, hüb jchen, gesunden
Fräulein oder kinderlol . Wrtwe, mit
gutem Gemüt , am liebsten Warse. da
Suchender auch elternlos, ,oetannt zu
werden zwecks späterer Herrat . Selbst,
geschriebene Anerbieten mrt Photogr ..
Vermögens - u. Altcrsanaabcn unter
Z. 486 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Diskretion zugestchert , da Ehren ,acbe.

"Heirat.
Dame, die zur allerersten Gesell¬

schaft Beziehungen pflegt und zur
diskr. HerveiMtzr. reicher Partie«
behilflich sein kann, wird tun,
distinguiertem Herrn um gefl.
Adresse gebeten. Allerstrengfl«
Diskret, selbstverfländl. Angebote
n. I". 482 a. d. TagbU-Ve rlag.

i-. . M-r: Wünsche recht vergnügte
Pfingsten, hast einen Brief unter der
alten Chiffre vom Lieberlc.

Werl >n allen Fraum -Angelegenh.
rJllll diskr. u. zuvnläss. s. best.

Dameti . Anfrag. erbet n. Rückp. unt.
A. oos an den Tagbl .-Verlaĝ ,

Modem«Schlafzimmer
in verschiedenen Holzarten

sofort spottbillig zu verlausen

MSdel -Lager
Blückrrplatz  3.

Avis sür ' DäMe « !
Massage

gegen Fettleibigkeitn. zur Erhaltung der
Geschmeidigkeit nnd Beweglichkeit des
Körpers wird von ärztlich ansgebudeter
Dame auSgeiükrt.

Goldgaffc 1, Zimmer 20«

inMeinlapr
von

Earl Roth,
Architekt,

Platterflraße 81, am Weg nacki
Bcausite, 407

umfaßt über 200 Grabsteins von
Mk. 15.— bis Mk. 35(i0.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler-Entwürfen,
ausgewählt von der Wiesbadener

8 Erfeilsch-nt f. bildende Kunst.



Nr . 231,. Morgen -Ausgabe , 8 . Blatt. MresLKderrer NÄgNM« Sonntag , IN . Mar 190 1?. 'T E s L8«

Gegründet
1855.

Lebens -Versicherungs -Gesellschaft.
(Alte Magdeburger .)

Lebens-, Unfall- und Ilaftpfliclit»VersiclieruiiA'.
Niedrige Prämien. Günstige Bedingungen.

Vorteilhafte Gewinnbeteiligung.
Ycrsickenmgsbestand Ende 1908 zu . 268 Millionen Mark,

tuuune der Aktiva za . 85 Millionen Mark.
Bisher an Versicherte bezahlt za . 79 Millionen Mark.

Vertreter fiir Wiesbaden: Generalagent Wilhelmy,
noriizttratie 4.

Konkurrenzlose Anslührnng
Billigste Preise.

Größte Answahl«

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeMMleder-M-Wlrel.
11 Rielilstrasie 11.

Telephon 2942.

CHesterftld-Kgsts.
Steparaturen billigst.

KaWMliches KM-CsmNlsir
der ver . Spediteure , H . m . ß . K . Ielepßou917.

Prompte An - nud Abfuhr von Stückgütern.
tzäglich fünfmalige Kilgntöestellnng. 623

Sureflü mir in Mer-AseriiMMMiiiie
Bitte genau ans die Firma zn achten.

Kurz und gut ! _ Für die Hälfte
des Katalogpreises , selbst bei Einzelbezug , liefern wir
Ihnen Alles . Dadurch kosten Fahrräder Mk. 57.60, Freilauf
3 Mk. mehr. Multiplexriider 6 Jahre schriftl . Garantie.
Laufdecken 3.90, 4.25, 4.75. Luftschläuche 2.50, 2.75, 3.75,
schriftliche Garantie . Sattel 1.60. Fusspumpen 80 Pf.

Konusse , Achsen etc . zu jedem System , staunend billig . Prachtkatalog
gratis und franko . Vertreter auch für nur gelegentlichen Verkauf ge¬
sucht . Hoher Nebenverdienst . F77
Multiplex Falirra .d - 11Industrie . Berlin B4P8, Gitschinerstrasse 15.

Bergers Amato
Schokolade

Unübertroffen.
Fm  ^

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung, Ueberziehen und alle Reparaturen.
üCirffiilgasse 49 ,

zunächst der M .arktstrasse. 502

Gegen Einsendung v. ÜVPsg. erhält Jeder eine Probe
Rot - und Weisswein , Zl
selbftgekeltert. nebst Preisliste . Kein Nisikv, da wir ^
Nichtgesallendes ohne Weiteres unfrantirt zurück- ö
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr fcd
und Rhein ._ Gebr . Both , Ahrweiler . w

r Marcus Serie & € -•
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfacb emschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Fackete mit Werthgegen-

ständen.

Vermietfcung feuer- und diebes¬
sicherer Schrankfächer

in besonders dafür erbautem
Gewölbe.

Verzinsungv .Baareinlagen in
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

Dlscontirung und Ankauf von
Wechseln.

An - und Verkauf von Werth¬
papieren , ausländischen

Noten >i . Geidsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung,
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe . Auszahlungen
u. Checks auf das In- 11, Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall. 609 J

Inhaber:

JL. Rettenmayer,
Ilofspediteur Sr. Majestät,

Großfürst). Russ . Hofspediteur.
Spedition 19. .ISöbeltraisspoiri.

Bureau: 21  It&eisstrasse 21.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc . etc.
fjagerränme nacla sogenannt,
Würfelsystem , Siciierlseits-
kammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernem Schrank¬
fächer « für Wertkoffer , Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
Prospekt e und  Bedingungen

gratis und franko.
MIM' Auf Wunsch Besichtigung

einzulagerndor Möbel etc . und Kosteu-
voranscliläge . *7*54 142

Visit-, Einladungskarten,
Yerlotmngsanzeigen

in schönster Ausführung . 543

JOS. Ulrich,Lithogr.Anstalt,
EriedrieMr. 39.

Eingang dnrt -li » Tor.

Prachtvolle Büste
erlangen Sie durch

SIoii 's  Ean de .tunon
(Büstenwasser ).

Aeusserlich anzuwenden,
unschädlich — zahlreiche

Anerkennungen.
Preis Mk. 4 .—, franko
Mk. 4 . 5 ®, Nachnahme

Mk. 4 . 5 ®. Vorrätig in Wiesbaden
bei Carl SSiiJimer , Taunusstrasse 4,
8“. A . Stoss , Taunusstrasse 2, sowie
<*. Tettenborn , Grosse Burgstr. 8,

General - Depot für Deutschland:
Treu <& Wuglisela , König]. Hoflief .,
Koriin !%'. W . SSI. (Bag . 3338 ) F121

M'insanoV
Wirksamstes Kräftigungs * Mittel0.9
bei allgemeiner Nerven- und vor- to
zeitiger töännerschwächevon Uni- rj
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, coFlakons k 5 und 10 Mk. w

Neue Vlrlsanol-Broschüre gratis . ^
in Apotheken erhältlich. m-

Chem. Fabrik II . Unoer , Berlin NW. 7,  ^
In 'Wiesbaden:

¥iktona -Apotheke 9 Rheinstr . 41.

10# Torrriften-
tt. Tennis -Anzüge , englische Ware
tGelegenheitSkaufi, in allen Größen,
früher 25—40 Mk., jetzt Ist LO Mk.

SMr >-Ubach er straf ;« 80 , 1 St.

MU.
aller Systeme,

aus den rettont-
miertesten̂ abr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Äerbeffermtgen
pb, empf. bestens' Rateittahltntg.

Langjkihrige
— _ _ Garantie.

K ~ dn ' i 'al ) , Mechaniker, 588
Kirchgaffe 24 . Telephon 3764.

Eigene Repar atur- Wer tstii«« .
- nud ganze Gr hisse

fertigt dauerhaft
" und prerswert,

fronte Zähne werden geheilt und
tanfähig gemacht
Piela . Zahn-Atelier, Rbeinstr.9, , Part.

Beamten und solventen P -rsonen
Teilzahlung gern gestattet.

Enorm billig kaufen Sie stakrrräder
und Iuvettor , Näh - nrtd Wasch¬
maschinen bei W' -->e -tr »cIil Mayer,
Hellmundslr. 56. Reparat. gut lt. billig.

Cäeilfen-Verein zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 22 . Mai 19 ©’?’,

abends 71/» Uhr,
im Ivonzertsaale des nauon Kurhansos'.

DIE JAHRESZEITEN
Oratorium für Soli, Chor und Orchester

von Joseph Haydn.

Mitwirkende:

Frau Rossbacll -Schacko , Opernsängern aus
Frankfurt a. M.

Herr Felix Senilis , Konzertsänger aus Berlin.
Herr ProfessorMesschaert , Konzert-Sänger

aus Frankfurt a. M.
Dirigent : Herr Kapellmeister Gustav F . Kogjel.

Rangloge Mk. 5.—, Ranggalerie Mk. 4 .—,
I. Parkett Mk. 4 .—, II, Parkett Mk. 3.—,

Textbuch Mk. -—.30 . F 346

Kartenverkauf nur an der Tageskasse des Kurhauses
von Freitag , den 17. Mai, vormittags 10 Uhr, ab.
Eine öffentliche Generalprobe findet nicht statt.

ÄS Niedernhausen1. Taunus.
Will ® fü «iiiiiER 3 p

Familien -Pension . — Restaurant.
Pr. Lage u. Fernsicht . Gr. Garten m. Halle.

Gute Küche . Getränke jeder Art.
Tel.-Nr. 8. Beliebter Ausflugsort. Bes . : Frauke.

Wie vcrJattten wir das

Verblühendrjranen?
Antwort iiierauf in ausführl . Schriften der Firma : UoeU & Co.

Moderne Toilettenkunst.
finta + Sc zu haben  bei : A . Stoss , Taunüsstr. 2,
CSI dILlO Adler - Mrogrerie , Bismarckring 1.

Scliriftiirl » gegen Portoeins , vom Fabrik . SSocIc Jk  Co . , Bismarck¬
ring 27 (kein Laden ), oder in HBeriän , Gitscliinerstr . 12, CSamburg
Mrs . JBMg-g-an , Bleichen 9, Breme « bei Beinseen &  Ruyter*

am Dobben 148, etc . etc . 7280

Valkonschmuck
'̂ ßClt &OXX&ClftCVl  aus rotem porösem Ton, mit ob. ohne Untersatz.

MumenLöpfe , SamenschaLen.
AmpeL'n für- Kängepflanzen.

Smlo  M © llatla 9
Tel . 1956 . Schuld erg 2/4 , am Michelsberg . Tel . 1956.

sind in allen Farben

wollständig waschacfot.
Bestes deutsches Fabrikat.

Za Baben in allen Garn- u. Tapisssrie-Geschäftea.

1. Geschäft in Hauptstadt , zu verpachten oder zu
Reingewinn garantiert . Gefl. Offerten unter N . Ti. 32 an Bnüoif
Messe , Dresden . (Dct . 5932) F123

F73
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Am 18.
mittags II L?hr , wird an der
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das
den Eheleuten Kaufmann Jakob
Spitz gehörige Eckwohnhaus mit
Hofkeller und Hofraum in Wies¬
baden, Dotzheimerstraße 21, groß
6 ar 25 qm, Gebäudesteuernutzungs-
wert 10,350 Mark, zwangsweise
versteigert. F256

Wiesbaden , 13. Mai 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abtl . V.
'Freiwillige vor!

Bei der Unterzeichneten Batterie werden
zu Mitte Oktober 1907 noch zweijährig
Freiwillige, Schlosser, Schmiede und
Schneider, angenommen.

Reflektanten wollen Meldescheinein¬
senden an 5. Batterie 1. Nassauischen
FeldartUlerie-RegimentS No. 27 Oranicn,
Wiesbaden.

Persönliche Vorstellung zwecks ärzt¬
licher Untersuchung möglichst Dienstag
vormittags ebenda. F 283

in schwarz , braun, hellgrau , beige etc.,

wirklich seltene
fast zur

iälfte des Preises.
Ohne Konkurrenz ’

laiDzer ScimMazar
im Hause der Metzgerei Carl Harth,

MtarUtstr . Ik.
Erste Iiesie BeniKSijBKlle

für Scliuhwaren aller Art.
Reelle Bedienung

toillig -e S-' reise . _ 719

S mnrer  Sofias
beruhete Werk; Ö j

Wr. Refea’s

lU »l ' 0 » VWi | Vl
ausgeführt von der ganzen Kapelle des
Füs . -Rsq . von Gersv -rrff (Kurl,.
Nr . 80 ), unter persönlicher Leitung
ihres Kapellmeisters Hrn. L. Gottsohri-Ik-

Anfang 4 Uhr . F380
Eintritt A. Berson 20 Pf.

Arbeiten an Schuhwaren, auch von
solchen, die nicht von uns her-
rühren, lassen wir in kürzester
Zeit sauber zu wirklichMäßigen
Preisen ausfühlcn.

Wir bitten um Benachricht igung
worauf wir sofort die reparatur¬
bedürftigen Schuhe abholcn lassen
und prompt wieder zuseiwen

KirchgaFe 19,
nabe der Luisen stratze./ß.f

O. G. schon für Ä
Laufdecken 2.90, 3.75, 5 Mk.
Schläuche 2.30, 2.75, 3.50.
Nähmasch . 27, 36, 44 Mk.
Motorrad., Motorwagen billig.

Fahrradwerke,
Steinau a. . Oder.C.93. F75

des HerrnH. S hwslr.
Am 2. Pfingsttag:

TMKrSuzlheL Im MertjMS,
Sckicrstelnersir. 62. — Eintritt frei.

Büste , schöne volle
Körnerforin durch

SäHrpn ’v '-r
,,1 ' hi osis »“

(patentamtl . gesch .),
preisgekr . Berlin 19 )1,
m3 -4Woch .bisl8 Pfd.
Zunahme . Garant, un-
schädl . Viele Aner- g
kenn. Ifarton 2 Mk." •
Nachn - 2.50, 3 Kartons franko 6.00 Jlk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenhagcrstr . 70. F 117

Sonntag , den 19 . Mai.
Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-

musik.
Kurhaus . 11.30 Uhr : Promenade-

Konzert an der WUHelmstraße.
Nachm. 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr: Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Oberon.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Die Brüder von St . Bernhard.
Abends 7 Uhr : Das Land der
Jugend.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla lNestaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichsballen. Nachm. 4 und abends
8 Uhr : Vorstellungen.

Ncroberg. Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Heilsarmee . Nachm. 3 und abends

8.15 Uhr : Versammlungen.
Montag , do» 20 . Mai.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgen-
musik.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Promenade-
Konzert an der Wilhelmstraße.
Nachm. 4 Uhr : Konzert. Abends
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Hoffmanns Erzählungen.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Ubr:
Der Abt von S-t. Bernhard . Abends
7 Uhr : Haben Sie nichts zu ver¬
zollen?

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Ubr : Vorstellungen.

Neroberg. - Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Heilsarmee . Morgens 8.10 Uhr : Aus¬

flug.
Dienstag , den 21 . Mni.

Kochbrunnen. 7.30 Uhr : Morgcn-
musik.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Großes
Gartenfest , Ballon -Auffahrt , Dop-
pclkonzert, großes Feuerwerk.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
Husarenfieber.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Tanzhusar.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla 'Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Tüeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

HLon von Bordeaux,
Herzog vonGuienne Herr Kausch.

Scherasinin, sein Schild-
knappe . . . . Herr Geisse-Wmkel.

Harun al Raschid, _ .
Kalif von Bagdad vcrr .̂auier.

Rezia, seine Tochter . Frau ^ etfler-
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khän.Tronfolger . .

von Persien . . _ . Herr Weinig.
Fatime , Rezia'S Ge-

spielin . . . . . FrauBrodmann.
Hamet, der Stumme , , ,

des Palastes . . H-rr Armbrecht.
Amrou, Obersterder

Eunuchen . . - Herr Andriano.
Almansor, Emir von

Tunis . Herr Malch-r.
Roschana, seine Ge- .

mahlin . . . . Frau Rcnier.
Abdallah, ein See- . .

räuber . H-rr Strtebeck.
Elfen, Lust-, Erd-, Feuer- und Waffer-
geistcr. Fränkische, Arabische, Persisch^
ü. Tunesische Großwürdentrager,Pnester,

Wachen. Odaliskcn. See -änber re. -c.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10'/- Ubr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 20. Mai.
129. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Hoffmanns Grzählnngeu.
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules
Barbier . Musik von Jacques Offenbach.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.

Regie : Herr Mebus.

S ' atL Karten.

Grelc Markloff
August Chriftmann

Movlstzte.
Wiesbaden , Pfingsten 1907.

Kaiser-Friedr .-Ring 49. Bcrtramstr. 17

Personen:

. . . Frl . Han?.

Sonntag , den 19 . Mai.
Turnverein Wiesbaden lD. T.) Vor¬

mittags 9 Uhr : Fanntien -Ausflug.
Clnistlicher Arbeiter -Verein . Nachm.

12—2 Uhr : Sparkasse. Herrn Kauf¬
mann Balzer , Fäulbrunnenstr . 0.

Evangelischer Männer - ». Jünglings-
Verein Rachut. 2 Uhr : Jugend-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige B -".-
einigung . Abends 8.30: Vortrag.

Christlicher Verein junger Männer.
Nachm. 3 Uhr : Gesell. Zusammen¬
kunft und Soldaten -Versammlitng.

Sport -Verein . Nachmittags 3 Uhr:
Uebungsspiel.

T,e -Abend für Verkäuferinnen und
alleinsteli. Mädchen best. Stände.
6.30—9.30 in der Heimat , Lehr¬
straße 11.

Montag , den 20 . Mai«
Väckerqehilfen - Verein Wiesbaden.

Gegr . 1882. Jubiläums -Ferer.
Männergcsang -Verein Hilda . Nach¬

mittags 2.30 Uhr : Ausflug.
Bäcker-Verband Wiesbaden . Abends

8 Uhr : Sommerfest.

Olympia 1
Giulietta s
Antonia ! ^ ,
Niklaus . . Frau Schrdder-Kaminsky.
Hoffmann . . . . Herr Heniel.
Spalanzani . . . Herr Engelmann.
Natdaniel . . . . Herr Fr -dcrich.
Herrmann . . . . Herr Scgnh.
Crespel . Herr Adam.
Cochenille 1 „ _ ,
Mtichinaccio> . . . Herr H-n,
Franz !
Coppelius 1
Dapertutto . . . . Herr Müller.
Mirakel J . m  ,
Luther . Herr Wntschel.
Schlem'ihl . . . . Herr Malchcr.
Eine Stimme . . . Frl . Müller.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Dienstag, den 21 Mai.
130. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Hular -msteber,

Lustsprel in vier Akten von Gustav
Kadelbura und Richard Skowronnek.

Regie : Herr Köchy.
Anfang 7 Ubr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Mittwoch. 22. Mai . 131. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonncm. tvl ignon.

Kesiderrr-Th roter.
Mont .ig, den 20. Mai.

Dutzendkarten gültig . Fünfziger»
karten gültig.

Haben Sie Nichts zu
VerzoÄeu?

(Vous n’avez rien a declafer ?)
Schwank in drei Akten von Maurice
Hennequin und Pierre Sieber. Deutsch

von Mar Schönau.
Spielleitung: I)r. Herrn. Rauch.

Personen:
Graf Robert de Trkvelin HeintH.lebrügge,
Paulette, tetrt: Frau Ellh Arndt.
Dupont. Gerichts¬

präsident . . . . Theo Tachauer.
Adelaide, seine Frau Clara Krause.
Life, beider Totster . Helene Leidenius.
La Baute . . . . Rudolf Bartak.
Froutignac, Kamcel-

händler . . . . Gerhard Sascha.
Konlran de Barbettes Curt Stetten.
Eouzan . Reinhold Hager.
3 “äe .Bertha Blanden.
Mariette,Zofe bei Zezs Lydia Herling,
Erncst ne, Skubenmädch.

bei Dupont . . . Riargot Bis ioff.
Der Nomschüler . . Max Ludwig.

Ort der Handlung : Paris.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhl.

Dienstag , den 21. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfztger»

karten gültig.
Der Tart-xhirsar.
Schwank in 3 Akten van

Wilhelm Jacobh u. Harry Pohlmann.
Llnfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Mittwoch, den 22. Mai. Dutzend,
karten gültig. Fünfzigcrkarten gültig.
Das Blumenboot.

S t &tt JELarten.

Die Verlobung meiner Tochter Flora und Lilly
mit den Herren Emil Schürmann, Rentner, und
Adolf Reimer, Lehrer, gebe ich hiermit bekannt.

Wiesbaden, Pßngften iqo 'j.
Frau Reinhold Weyel,

Dienstag , den 21 . Mai . _
Ernxerchung von Angeboten auf d:e

Vergebung der Friseur - u. Bade¬
räume im Hauptbahnhof zu Wres-
baden, im Zimmer Nr . 72 des Ver¬
waltungsgebäudes zu INainz . vorm.
11 ubr . (©. Amt!. Anz. Nr . 36,
S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von INetall-Bcttstellen
für die neue chirurgische Abteilung
des städt. Krankenhauses , nn
Bureau daselbst. (S . Amtl . Anz.
Rst. 85, S . 2.)

Moni Weyei
£mii Sehürmann

'Verlobte.
Wiesbaden. Elberfeld.

m
Meiner

Verlobte.
Wiesbaden. Bergc-Borbcck.

714

Meine Verlobung mit Fräulein Maria Tinner,
Tochter des Kaufmanns Herrn Wilhelm Tinner
und feiner Frau Gemahlin Mathilde, geb .La Ruelle,
beehre ich mich ansuneigen.

Wiesbaden, im Mai IQOJ.

Conrad Haas.

Königliche
Sonntag , den 19. Mai.

128. Vorstellung.
Bci aufgehobenemLlboiinement

Gbsrorr.
Große romantische Fccn-Oper in drei
Akten nach Wielands glcichnauiigcr Dich¬
tung. Musik von Carl Maria v. Weber,

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesamtentwurf: Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung: JoscfSchlnr

Poesie: Josef Laufs.
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . H-rr Henke.

Titania , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Puck, i . . . Frl . Grosser.
Drall ! L4'lfen  Frau Schroder-Kammsky.

, Bteermädchen . . . Frl . Müller.
! Kaiser Karl der Große Herr Lcfflcr-

iuirhans zw Wiesbaden.
Sonntag , den 19. Mai.

Morgens 7ll*  Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koehbrunnen -Anlage
Leitung - Herr Konzertm. V. v. d. Voort,
1. Choral : „Wachet auf, ruft

uns die Stimme“
2. Ouvertüre z. ' Operette

„Dichter und Bauer “ F. v. Suppe.
3. Melodie . Frz. Fraund.
4. Serenade espagnole . C. Metra.
5. Adagio au < d. Sonate

„pathetique “ . . L. v. Beethoven.
6. Phantasie a. d. Oper

„Der Troubadour “ . G.  Verdi.
7. Fröhlich Pfalz , Gott

erhältst Marsch . . Th. Gruss.

Residenz -Theater.
Direktion : Dr. pnil . f ). Itrtitdl.

Sonntag , den 19. Mai.
Nachmittags */»4 Uhr:

Volksvorstellung.
Die Drüder

von St . DernharÄ.
Schauspiel in 5 Aufzügenv. AntonOborn.

Sonntag , den 19. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünsziger-

karten gültig.
Das Land der Jagend.

Lustspiel in 3 Akten von Hanns Bauer.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
Franz Techert. Amts-

gerichtsrat a. D, . Georg Rücker.
Frau Doktor Bertha

Wiesenbrnch, seine
Schwester. . . . Sofie Schenk.

Meta von H-llb-rg,
stud. iur. El,e Noorman.

GretelRosen,stud.für. Elly Aindt.
Pepita Schanmbnrg,

stud. phil. . . . Rotel van Born.
EliseGlinzer.stud.med. Margot Bischoff.
Kurt Vandeloo, stud. ^

yir. HeinzHclcbruggc.
Erich Qncllcnbach,

eand. zur. . . . Rudolf Bartak.
Otto Schräder, stud.

med. Friedr . Dcgener.
Adalbert Reumann, ^

stud. phil. . . . Gerhard Sascha.
Frau Alma Loesenich Clara Krause.
Peter Hülchrath, Tlener

des. Klubs „Excel-
sior", Schwager der
Frau Loesenich. . Theo Tachauer.

Studentinnen . Studenten.
Ort der Handlung : Bonn . — Zart:

Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte fänden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Montag, dtn 20. Mai.
Nachmittags 'AM Ubr:

Voiksvörstellnyg.

DsrAbtvorlSt . Bernhard.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienslag , den 21. Mai 1907.

Ab 4 Uhr nachmittags;
Bei aufgehobenem Abonnement.

• Grosses Gartenfest.
Nachm . 4 Uhr : Beginn der Konzerte.

Etwa 572  Uhr:
Kallon -Falirt der Aeronautin
lväthchen Paulus mit einem Riesen¬

ballon von 1000 Kubikmeter Inhalt.
Passagio ;-Anmeldungen an der Tages¬

kasse ( Preis nach Vereinbarung ).
Abends 8 Uhr : SSoppel -Monsert.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosses Feuerwerk.

(Hof -Kunstfeuerwerker Aug. Becker
Nachf ., Adolf Clausz, Wiesbaden ) .

Leuchtfontäne.
Eintrittspreis 2 Mk. — Karten -Ver¬

kauf an den Tageskassen im Haupt¬
portal und an den beiden Garten-Ein¬
gängen rechts und links vom Hause.

Städtische Kur-Verwaltung.

Täglich :2Vorstellnngen2
Nachm . 4 Uhr kleine Preise,

abends 8 Uhr gewöhnliche Preise,
Täglich abends 8 Uhr:

|9 leuchtende Sterne am
IQ  Variete -Himmel.

5,es © Reeders
Sensationeller Akt am 5-fachen

Luftreck.
The great .Icosta

Phänomenaler Salon- und Herkules-
Jongleur.

Ernst l ’ erziaa
Wunder der Tier-Dressur.

William MchiliS'
Klavier -Humorist u. Improvisator,

und die übrigen Attraktionen.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Täglich anBc! lio send an die Vor
Stellung von 11—i Uhr abends im

Theater - Foyer:
Weitere Kakarctt -Ahcnde,

unter Leitung von
William Stliilffi ’ vom Kabarett
Klimperkasten in Berlin, unter Mit¬
wirkung von Kabarett -Typen , wie
Ti:i Postini , Carl ivöberich , Anni Lorenz,

Therese Schürf- Delina.

Kaiser - Panorama , Rheinstratze 37.
Diese Woche: Serie 1: Herren¬

chiemsee. Seme 2: Ostertage tu
Jerusalem.
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Schach-Aufgabe.

Yon A. C. Challenger.

WM feg WM,m I flä.

Auflösung' der Domino -Aufgabe in Kr. 218.
Im Rest lag Fünf-Zwei.

C behielt : 5-0, 3-2, 3-0, 2-2, 1-1, 1-0 (= 20).
Der Gang der Partie war : I. A 6-6, B 6-5, C 5-3; II . A 3-6,
B 6-4, C 4-1; in . A 1-6, B —, C —; IY. A 6-2, B 2-4, C 4-0;v!A0-6(-- 86).

1£äffi3R«aMWEarcaGin*SE0HaKHäH«*
(Der Nachdruck der Iiätsel ist verboten .)

Bilder -Rätsel.

a b c d e f
Matt in 2 Zügen.

Auflösung der Schach -Aufgabe
von W. Marks in Nr. 219 vom 12. Mai.

1. S b5—c7 K16—g5
2. 8 c7—e6 4- Km»
3. D h7—h3 oder L c5—d4 matt.
1. 8 b6—c8 oder cot
2. S c7 : d5 4-
3. d2—d4 oder D h7—h5 matt.
1. S b5—o7 K f6—e5
2. S 14—63 K e5—f6
3. L e6—e7 matt.
1. S h8—17 (oder gS)
2. Dh7—g6 + I116—eo
3. S 14—d3 matt.

Auflösung der Skat -Aufgabe in Ko. 219.
Abkürzungen:  tr = Treff (Eichel), p —Pik (Grün),

e = Coeur (Rot) , car = Carreau (Schellen), A = As (Daus),
K= König, D = Dame (Ober ), B = Bube (Wenzel).
B hatte : tr B, p B, o 8, o 7, p 9, tr 9, tr 8, tr 7, car 10, car 9.
C hatte : o A, c 10, c D, tr A, tr D, p 8, p 7, car K, car 8,

car 7.
1, Stich : c B, p B, c A — 15;
2. „ p 9, p 8, p A 4 11:
8. „ car B, tr B, o D — 7;
4. „ tr 7, tr A, tr K — 15;
5. „ tr D, tr 10, tr 8 4- 13;
6. „ c 9, c 7, c 10 - 10;
7. „ p 7, p K, c 8 — 4;
8. „ tr 7, car K, c K + 8;
9. „ p D, car 9, car 7 4- 3;

10. „ car A, car 10, car 8 4 21.
Die Gegner haben 5 Stiche und darin 51 Augen erhalten.

Sprichwort -Rätsel.
Aus jedem der folgenden sechs Sprichwörter ist ein Wort

zu entnehmen, die gefundenen sechs Worte ergeben wieder eia
Sprichwort.

1. Ein jeder ist seines Glückes Schmied.
2. Eigner Herd ist Goldes Wort.
3. Wer Pech anfaßt , besudelt sich.
4.  Wer andern eine Grube gräbt, fällt selbst hinein.
5. Es hofft der Mensch, so lang er lebt.
6. Der grade Weg, der nächste Weg.

Scherz -Aufgabe.
n n

n n n
nun

N

Füll -RäiseK
In einem Quadrat aus 25 Feldern bestehend, die alle durch

Buchstaben ausgetüllt werden sollen, besteht die mittlere senk¬
rechte Reihe stets aus dem Buchstaben m. Es sollen 5 Worte
gebildet werden, welche bedeuten einen Beleuchtungsgegenstand,
ein Hausgerät , ein Jagdwild , eine deutsche Stadt, eine türkische
Stadt. Diese Worte sollen alsdann in eine solche Reihenfolge
gebracht werden, daß sie den Namen eines deutschen Dichters
ergeben. Rösselsprung.

deiht gar-

gleich streift ten liegt sehen pfm-

ge- ein nicht em- ah- im

ist die ge- zwi- düng der

ban- tat war- die bäum ten

frucht wenn zeit an ten zeit

WO ges ge- und bin- dem !
der reift

Literarisches Ycrsteck -Rätscl.
3Es war «m tiefsten Waldrevier,
Im Moos zu Füssen ruht ich dir,
Kein Lüftchen ging vom blauen Zelt,
So still der Ort, so fern die Welt.

Die fettgedruckten Buchstaben ergeben den Namen des Vsr-
fassers obiger Zeilen.

Silben -Kätsel.
Mein erstes ist ein halber Jude,
Mein zweites ist ein Stück vom Christ,
Sieh’ wenn du beides eingeschmolzen,
Was daraus nun entstanden ist.

Vexierbild.

Donnerwetter, wo ist denn der Fisch geblieben?

Auflösungen der Rätsel in Kr. 819»
Rätselhafte Inschrift : Das sind die Narren, die beim

Irrtum beharren . — Scherz -Rätsel : Wrack, Frack . — Rössel¬
sprung : Nur falsche Weisheit spornt dich an, Das warme Blut
zu meistern : Wen heute nichts ergrimmen kann, Wird morgen
nichts begeistern. Ein kluger Entschluß reift unverhofft, Blitz¬
schnell und ohne Erwägung — Doch Dummheiten machen wir
allzu oft Nach reiflichster Ueberlegung. (Oskar Blumenthal.)
— Geographisches Versteckrätsel : Paderborn , Naugard,
Göttingen. — Homonym : Steuer.

fohkdeb 8MMM .2, Ecle Lanrosse,
SpezialgeschäftI. Ranges.

Korsetts

300  ZMO-Herm-
Wests«, in ollen nur denwareu
Muster,,, fmpem ' Preis 8, 10.
12 und 15 Mt., jetzt3, 4,50, 5,50
,lUd (*>Mt . Oamel  Btirnzweig>
Schwalb«,cherstr. 30, 1, Alleeseite.

tilg mensohlfche Null
Verkauf des echten
Pariser Korsetts
H.P. „AlaBergere “.

Korsetts8. L.
„Prima Donna“.
Amerik. Korsetts
in allen Preislagen.

Sarah Bernhard
la Parisienne.

Cariix-Korsctts
für starke Damen.

Pariser Gürtel
Tüll-u.Soort-Korsetts

Grösste Ajiswaänl in
Strumpthalteni, Untertailien und Unterröcken.

Korsett -Anfertigung nach Mass.

A . Merkel,
Schützenhofstr .2 , EckeLariggasse.

Mert Gross
vormals

Johann Gross
Schneider.

Kirchgasse 4,
Telephon 8934.

A.telier
für

ferne Merrenkieidtmg.
/ , Ecke Luisenstrasse.

Telephon 3934.

Das beste Rad der Gegenwart!
Ueferunn auf Wunsch auch gegen

Toilvohiimn Anrahlg. 20—40 Mk.§ eitZdimimy . Abzahlg. monatlich
8—10 Mk., Reichsrädef bei Barzahlung

j von Mk. 55 an. Zubehörteile -»spottbillig.
' Katalog gratis u. franco. J. iendrosch & Co.,

Charlotienburp.  flta , Schloßstraße 16.

(Bartenfies,
silberblauen und gelben, in schöner

Ware, empfiehlt 323

Teleplu 22«.
Hiviiuva ^ vu -

Mor 'ltzftr . Älr.

ZLW'in amerik.SelmKen.
Aufträge nach Mass. i 3

EEerjts . äiicUd (trn , Gr. Burgsfcr. Ä.

ist jeder , der das Opfer vo
r Erschöpfung , Geschlechfs-
nerven niinierenderLeirien
sonstiger geheimer leide » I

1 und radikale Heilung lehrt j*
[artig .,nach neuen Qesichts-
j von SpezialarztDr ..Rumler.
i oder alt , ob noch gesund

das Lesen dieses Buches
teilen von geradezu an-

( liehen Nutzen ! Der Ge-
Krankheit und Siechtum

Leidende aber lernt die
r n Heilung
Für Mark 1.60 in Brief-

von Dr. Rtimler,

Gehirn - nmf Rückenmsrks-
nerven -Kerrüttung , Folgen
schaffen und Exzesse und
wurde . Deren Verhütung I
ein preisgekröntes , eigen- 1
punkten bearbeitetes Wert j
Für jeden Manu , ob jung joder schon erkrankt , isl

, nach fachmännischer : Ur - J
l schätzbarem gesundheit-

sunde lernt , sich vor
„ schützen — der bereits
I sichersten Wege zu seiner, kennest. ° <L
marken franko zu beziehen!

ich,  r . r, /Schweiz).

9

1=1

öorb
Odenw.L Rmdacher Thal

Gasthaus mtb  Uenstorr Zrenner»
25 Min. vom Bahnhof Gr.-Umstadt, Linie Frankfurt- Hanau-Eberbach.

Schönster Punkt des nordöstlichen Odenwaldes,
direkt an Nadelwald , in romantischer, waldreicher Umgebung. .Hübsche Anlagen
mit Bänken und Schutzhüllen. prächtige Aussichtspunkte, die Ruinen Otzberg und
Breuberg. 17 Zimmer mit 37 Betten. Pension Ml . 3.50. Badezimmer., grober
schöner Garten mit Halle, Kegelbahn und Spielplatz. Ruhiger Landaufenthalt
(Schwerleidende aurgeschl.). Prospekt frei durch den Besitzer E78

SzisdwSg' Brenner.

A. Kelcher Wwe.,
Möbel - tu  Polster -Geschäft,

Aoelhdidstraste 46. Kein Laden.
Großes Lager pol. u. lack. Möbel n.Polsterwaren.

eigener Anfert. Größte Auswahl.
DkUrlt Bekanntf. nur beste Erzeugniste.

Komplette WoyuunqS -Eiurichturrgeu.
KM- Mäßige Preise. "HW

Ausfuhr, aller Tapezier-u.Dekorationsarbeiten.

Bad Brückenau Eisenbahnlinie Ehn -Gemiinden
Lokalbahn ab Jossa.

Hgl . Bayer . Mineralbad . Saison S . Mai bis September.
Seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes stahl - und Moorbad

vtTsr ~ kii . . 13 hervorragend heilkräftig bei harn-
01 13«Xa Z01 1̂ 1101 i © saurer Diathese, bei Gicht, Nieren-,
Stein-, Gries- und Blasenleiden. , , .

StalilnneUe erprobt gegen Blutarmut, Frauen - u. Nervenkrankheiten.
SimrabeFger ÖJlMelle bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen

des Rachens, Kehlkopfes etc. — Berühmte Spezialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung. Vorzügliche Kapelle. Reunmns.

Prospekte gratis durch Yemaltang des

Kgl. Kurhaus
Neues modernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl. Kurpark
gelegenen, vorzüglich ausgestat¬
teten Logierhäusern. Elektrische
Beleuchtung. Vorzügliche Ver¬
pflegung. Pension. —- Sehr solide

u.,,...... . , Preise.Mlneralbades Brückenan . F 118

Billigste Bezugsquelle für

TT Rudolf Iiaase,Iah.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9 . Kleine Burgstrasse 9 . Telefon No. 2618.
Beste zu jedem Preis.



‘Seite  IS. Sonntag, 19 . Mai 1867. Wiesbadener TagblatL» Morgen -Ausgabe , 3 » Blatt. Nr . 331.

L r ISii
HEü

91 ^ein-VErsteigerung.
Mittwoch , den 5. Juni l . I . , nachmittags 12 '/- Uhr , läßt dis

Frei.v.Knoopsche Gntsverwaltnng
§u Hof Nürnberg (ehemals Herzog!, nassauische Domäne) und Grorod

ihre in den Gemarkungen Frauenstein und Schierstein selbstgezogcnen

61 HalKstlick 1905er Weine
in der „ Burg Craß " zu Eltvikle öffentlich meistbietend versteigern.

Brobetage am 21 . und 32 . Mai , sowie am Versteiaeruuastaae
j.

AcrcK - und KärrfebpMge
(Kataloge gratis ) ,

vorzügliches Gerät zum Behacken
und Häufeln der Kartoffeln,
fabrizieren und liefern unter
Garantie 1?524

. Pli Mayfartli L Po . ,
Fabriken landw. Maschinen,

Frankfurt a/M.

Dis ..iiüifln ; er “ Modell 3.
Bests äentsoiie Scliuellsclireilmasctiiiie
erregt Sensation in allen Kennerkreisen

Spedition
von Gütern and Messe - Effekten.

JSöbel'fransport
von u. nach aüan Orten des In- u. Auslandes . BÄHUHOFSTRASSE 6.

iMagg^ ^ sy,!̂ T,T?‘,̂ BF553ags,i55?TC5ssi&rTg53̂ aEBj^^

Mrstlich vmt  MsLLermch '^ Domäne.

weinverstergerung
auf

Schloß IoHcLNNiSbsr ' g (WHeirrgcru ) .
Montag , den 27 . Mai l. Js ., nachmittags 1 Uhr,

gelangen Hierselbst nachstehende Schlotzweine zur Versteigerung:
1/1  rnrd 8/2  Stück LKSCer,
G/L „ » O/8 „ INOFcr,

3/2 „ LSO 4 er.
Darunter befinden sich hervorragende Auslesen aus den besten Lagen der

>Schloßwcinbergs. , .
Probctage : Mittwoch, den 22., und Donnerstag, den 23. Mai , lowie am

Verstcigeruugstazc. (Nr.2663) § 41
Der fürstliche Domäne-Inspektor : Mcnisch.

TELEPHON flr . 59.
I

MKSWMMWV
von einzelnen Kollern , Möbeln , sowie

ganzen Hauseinrichtnngen 7018
in besteingerichteten, feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe (Tresor) für AVertsachen.

4̂-
©

30 Stück y. preuss. Justizminister in
Auftrag gegeben für die Gerichte.

Es ist gleichgültig , welche Schreib¬
maschine Sie jetzt gebrauchen oder
gebraucht haben. &ic  Maschine, die
Sie schliesslich als die Eieste kaufen
werden, ist die Strapliziermasckine
Stoewer 3 . Keine Reparaturen.
20 Durchschlage. Schriftl. Garantie
2 Jahre . Gl. -Vertreterf . Hessen-Nassau:
Schreibmaschinen - Haus Sfritter,
Wiesbaden. Gelegenheitskäufe. Beste
Bezugsquelle f. Underwood-, Ideal-,
Kanzler-, Adler-, Continental-,Reming-
ton-,Yost-Farbbänder u. Kohlenpapiere.Möbel

und

Dr . med . F . Franke ’>

Srlt s \ar chronische Haut - u.

Teile

(Beingeschwüre , Krampfadern , Venen
entzündniig , nässende und trockene
Flechten . Sal zfluss , jucken de Ausschläge,
Gelenkleiden , Elefantiasis ). Die Behandl¬
ung geschieht schmerzlos , ohne Operation,
ohne Bettruhe u. Berufsstörung !

_Verlangen Sie meine Schrift üb. Beinleiden!
Wiesbaden, Nerostraße 33,

urrr Mittwoch und Samstag 3—6.
hnen mit, daß alles in bester Ordnung ist und kann Sie nur bestens
Ich spreche Ihnen meinen Dank aus für die erfolgreiche Heilung

Einrichtungen
ksNmreszW Silis.

80 Mk.
30 ff

fr
ff
?t
ff
ff

ff

ff

rmp fehlen. ,
inerner Frau.
* Wiesbaden, Bleichste. 41. Uetsr Scheid , Tapezierer.

Teile Ihnen mit, baß meine Beine hergestellt sind u. bin mit Ihrer Behänd-

^ '^ WieSbaden, "'Hochstätte 6/8 . Frau Znlrvach , Droschkenbesitzer.
Ich kann Ihnen mit Freuden Mitteilen, daß mein Bein sehr gut geheilt ist.

.Ich litt aj< Jahre an einem schmerzhaften Bcinleiden, ,o daß ich meine häuslichen
Arbeiten nicht mehr verrichten konnte. Durch die Behandlung des Herrn X)r. Franke
/ist mein Bein vollkommen geheilt ohne Schmerzen und ohne Berulsstormig.

Biebrich a.  Rh .» Elisabethenstr. 21. Brau Wrih . Mortzt
Ich kann Ihnen nur Freudiges von meinem Beine mitteilen, denn ich bin

ganz gesund und kann meine Arbeit verrichten wie früher, habe auch keinerlei
.Schmerzen mehr. Nochmals vielen Dank, daß Sie mich so zufrieden und glücklich
gemacht haben. ^ ° "

Rückersliansc « , Zollhaus b. Wiesbaden . Frau Will, . Zch»ef- r.
= Obige Patienten geben auf RückantwortkarteAuskunft. —

ciki>r es kein bis in die kleinsten Teile sauber geär¬
gert res Red, als das „Jagdrad -, Beabsichtigen Sie
also ein Fahrrad anzuschafieo , so fordern Sie sofort
per Postkarte unseren groöen Haupttetatog mit tau¬
senden Abbildungen , welcher Ihnen sofort kostenlos
und portofrei rugesendt wird. Derselbe enthält ferner:KsiisStsJteisiostBssfihiB®®* $ete8wsrt«i»*

Polierte Spicgclschränke
innen Eichen . .

Bertikos mit Spiegel
2-tür . pol. Kleiderschränke 48
Sofa - und Anszugtische 15
Schreibtische . . . . 3»
Kompl. Betten . . . 65
1-tür . Kleiderschränke . 15
2-tür . Kleiderschränke . 26
Büfetts . . . . . . 130
Diwan . . . . . . 35
Flurtoilette m.FazettsPieg.15 ,,

-Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen, sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, Helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
n . weißem Marmor v. 286 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
§» : KMl-AilBMUe».

Möbellager
Blücherplatz 3.

Inh .: Ig )ii . HoseraUran *.

MH
.... -»

ZUbeSBSrielSe. Us&atom- B£üarf$srt0ce8 S&i &zM.
Fünf Jahrs Garantie . Auf Wunsch Aasidnscndung.
Verkauf chjehtan jedermann , alsoohae Zwischenhandel

'UoFäBorrai^ abrikan
itotätenstnsiofeiz).

- -,y

Komplette

WieMkser KWemerck. C. U.
Dienstag , den 21. Mai , wird je eine von

einem Mitglied gestiftete § 382

Ehrengabe
auf Stand, Jagd- und Pistolenstand ausgeschossen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
_ Der Vorstand.

ÖNI—
SiF ®^

lasfesfelrilets-Soppslgfe
fwrlferne  imd Nähe <̂ 9

Zu be^ eken dürdj alle optischen Sesdiäfif
JSagsv in sämtlichen gangbaren Schärfen bei denofficielleti JJagerhaliern :

S erlin : SörffeL Jtofopiik ., «TW ., Unter den Jdindentt*
*■ — Sd . JlTGSSiQV, opt. Onst ., Sriedrichstr . 1b3[ti-9M

Jdad̂ n 20 it. leipzigerstr . it3. Sehe Jftäuerstr.
{?. § Hehler , Optiker, W.t IPorsdamcrstr . 131.

jDresden : Sruno fpesrsl , Schiossstr . s, jtauptstr . t.

Sssen : 3. § . 3sing , 3nh . : J !. £ eor .ard,
- -— Gpt. Spec . c/nst.
Frankfurt 3-/j>r.: Schlesioky - Ströhlein , epitset»

Zöltl : Qsvl fpichotl , Opi. -oaulist .Jinsf ., Jfohestr .liSIISO.

Leipzig : 6 .JC .Jffeder,3nsm .fürGpHbu,S‘hysiU,jtTavkU1.

Jfiünchen : Jfic . Suchner,tfofoptikn , Svawmpiaiz 10.
~ Heinrich Jtath , Ji . 3 . jCof-Opiiher.

.’jlosidenzsir . 21.
Wiesb aden:  G .Jnaus § Go., c Pi.OnStüut . Manss^ tö.

'frospsbte gratis durch obigs Sesohäfia.

Ueppiges Wachstum und vollste Blütenpracht
erzielen Sie durch Düngung mit

Eisschränke,
Bism asclti nca,

Fliegenschränke.
Grösste Auswahl.
Billigste Preise.

I Froratli Ml
Eisenhandlung , 667

K irohgasse 10.

in jeder Preislage
empfiehlt 334

Franz Flössner,
’16%rcllritzs4a ,asse 6.

300 Kinder-
Anzüge n. einzelne .Hosen in allen
Farben und Großen werden billig vcrk
Scbwalbacherstr aße 30, 1, Alleescite.

GruppeWsteiNe.
sogen. Waldzicrstcine, im Waggon und
in einzelnen Fuhren zu bestehen durch

Vritz Junj , Grabstcmgeschäfl.
Platterstraße 138. 570

(Vst 154g) F118
Verkaufstellen durch Plakate kenntlich.

Henkel & Co .. Hüsseltlorf.

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie , Verpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
P a ssagiergut,

Waggonladnngen,
Zollabfertigung,

fjastfulirwerk.
'Billettverkauf _ dei

. . . . Holland -America-Linie.
Eigene Eager - und Imiadehalle mit (»eleiseansclilnssauf dem Westbahnhofe.
Massives Lagerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Eheinstrasse , neben der

Nassauischen Landesbank.

SpeditteniS'leselsdiajt Wiesbaden
* (Gr . SM . I ». 88 .

Telephon 8 ~3 . **73̂ 3
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.

Telegr .-Adr . „Prompt “.

ftiBHügsfäliallts

SlnrifiitEiiplMs
628

100 MWerzimmkr.

Wilhel
fi | tn MM 'Wk».

i Baep,
Mche KWaldcherjlr.. WeSrichßiGk 48. iiütze Mr »e.
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